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Vombenterror altes Vrimiv

Berüchtigter englischer Kriegshetzer verherrlicht Mor-überfalle auf
wehrlose deutsche Frauen und Kinder - Wir werden uns das merken

I c ?es I
V Irv. — Bei - er Eröffnung der sieben- 8
D ten Groben Deutschen Kunstausstellung-
D in München , die wieder ein leuchtender -
D Beweis für die kulturelle Stärke un- 8
D seres Volkes auch im Krieg ist . wies Z
Z Dr . Goebbels darauf hin . daß es in 8
8 diesem Ringen im Letzten darum geht . D
s dab wir und mit uns Gesamteuropa -
8 die schöpferischen Kräfte er- 8
8 halten können , die das abendländische V
- Leben seit mehreren tausend Jahren -
D geschaffen haben. Mit diesem Wort 8
8 hat er Gedankengänge wettergeführt, Z
D die den jetzt zu Ende gegangenen Kon- 8
Z greß der Union nationaler Journg - 8
8 listenverbände in Wien beherrschten Z
- und in den Reden der Reichsleiter-
D Rosenüerg und Dr . Dietrich prägnan ° 8
Diesten Ausdruck fanden: Gegen dasD
8 junge Europa haben die Kriegsschul - 8
8 Ligen die Mächte der Zerstörung undD
8 Vernichtung entfesselt : es ist der un- D
8 schöpferische Jude , der hinter der anglo- -
8 amerikanischen Plutokratie und hinter 8
D dem sowjetischen Bolschewismus jene -

Rom . 26. Juni .
Der englische Journalist Wickham

Steed befaßt sich im Londoner Nachrich¬
tendienst jetzt auch mit dem Luftterror
gegen Deutschland . Mit zynischer
Offenheit gab er zu . daß diese Angriffe
den Zweck hätten. Schrecke « in die Reihen
des Feindes zu tragen, um seinen Wider-
standsgeift zu zermürben. Das sei. bemerkte
Wickham Steed. „althergebrachtes
Prinzip und eine begründete
militärische Taktil " . Er sand
schließlich eine besonders ..geschmackvolle"
für die ganze Einstellung der britischen
Kriegsverbrecher aber kennzeichnende For¬
mulierung. als er die Mord Über¬
fälle auf wehrlose Kinder und
Frauen mit de» Schüssen verglich , die
von der Polizei gegen Gangster
abgegeben würden.

Diese zynische Auslassung des berüchtig¬
ten Deutschenhassers und Kriegshetzers
Steed entspricht der gleichen niederträchti¬
gen Gesinnung wie die gestern gemeldete
Äußerung des Erzbischofs von Bork , der
die Ermordung deutscher Zivilisten durch¬
aus in Ordnung fand . Zu diesem Brief
schreibt die römische Zeitung „Giornale
d'Jtalia " . er stellt im gegenwärtigen
Augenblick ein äußerst wichtiges
Dokument nicht nur moralischer, son-

Äußerung des britischen Erzbischofs die
Verantwortung für die Grausamkett des
Krieges. Das britische Volk werde eines
Tages von seinem Erzbischof Erklärungen
fordern müssen, wenn dieLheoriedes
hohen kirchlichen Würdenträ -
gersvon den Streitkräften der
Achse umgedreht und gegen die eng¬
lische Insel angewandt wird.

Der Erzbischof von Vork und Wickham
Steed können versichert sein , daß das
deutsche Volk und feine Verbündeten sich
ihre Eingeständnisse sehrguteinprä -
gen werden.

FrttzWfe von Neapel bombardiert
Rom , 26 . Juni .

206 feindliche Einflüge in das Gebiet
von Neapel , darunter 72 Bomben¬
angriffe, haben den Widerstandswillen
und die Disziplin der Bevölkerung nicht
schwächen können , sondern haben sie in
ihrer Entschlossenheit , auch wettere Opfer
auf sich zu nehmen, nur gestärkt, berichtet
„Giornale d 'Jtalia " aus Neapel . 243
Stunden und 48 Minuten verbrachte die
Bevölkerung seit dem 30 . April d. I . meist

VAächte der Vernichtung gegen die euro- - dein auch politischer Bedeutung dar . Auf in der . Nacht in den Kellern .
Z päische Kultur losgelassen hat . Gegen 8
8 ihn und seine Werkzeuge muß der Kon- -
Z tinent , wenn er nicht untergehen will, 8
D sich in fanatischer Abwehr zu- Z
8 sammenschließen und sich mitäußer - «
Dster Kraft wehren . 8
- Das ist die einfache und .nicht wegzu- Z
8 diskutierende Tatsache , vor die sich mit 8
D seinem Volk und mit der europäischen 8
- Völkergemeinschaft jeder Einzelne -
8 von uns gestellt steht. Er kann ihr 8
D gar nicht ausweichen, auch wenn er Z
8 vielleicht die Augen vor ihr verschließen D
8 möchte: sie bleibt bestehen . Sie läßt sich D
Dauch nicht mit dem kläglichen „Ja - D
- Aber"-Geschwätz derjenigen, die sich -
8 für besonders verstandesbegabt halten . 8
8 Zerreden . Ihr gegenüber helfen auch 8
8 keine noch so kunstvoll und geistreich8
D anmutenden Kalküle über die weiteren -
- Möglichkeiten des Krieges, die mit 8
8 allerlei Wenns eingeleitet und AbersD
8 fortgesetzt werden, zumal diesen Kal - D
8külen auch alle TatsachenunterlagenZ- Luft- Z

Z England ruhe nach dieser neuesten I Guten Schutz gegen die Bomben finden

ZS Terrorbomber absefchoffen
Erfolgreiche eiseae Stoßtruppuuternebmimgenan der Ostfront

Aus dem Führer Hauptquartier ,
den 26. Juni .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

An der Ostsron 1 führten deutsche und
rumänische Truppen an verschiedenen
Stellen erfolgreiche Stoßtrupp¬
unternehm ungeu durch . Mehrere
von Panzern unterstützte Angriffe d« So ,
wjets im Abschnitt von Orel wurden blu¬
tig abgewiese«.

Gestern vormittag versuchte« starke
USA . - Bomberverbände unter dem
Schutz einer dichten Wolkendecke nord¬
deut scheSGebiet anzugreifen. Sie
wurde« von deutschen Jagdfliegerkräfte «D fehlen und sie daher nur leere

D schlösse! bleiben. ^ - .
8 Wer von des Gedankens — und mag 8 frühzeitig zum Kampf gestellt, zersprengt
8 er noch so gescheit aussehen - Bläffe 8 und zum Notwurf ihrer Bomben aus ofse-
Dangekränkelt sich zu den Forderungen8 ner See und üb« Küstengebieten ge-
8 des Krieges stellt, wird ihnen nicht ge- D zwungen. Im Verlaufe heftiger Luft.
8 recht: wer auf seinen angeblich über- D kauchfe schossen unsere Jäger 2 5 schwere
D legenen Verstand pochend etwa die un° Z feindliche Bomberab . Durch Ssche-
8 gehen« Wut des jüdischen Bernichtungs- , rungsfahrzeuge eines deutsche« Geleit-
8 willens , mag er nun in bolschewistischerD Mges wurde ei« weiteres Fl « » -
8 oder plutokratischer Vermeidung auf- Z ö e u g vermchtet
8 treten, verniedlichen will und von Ver- 8
W ständigungsmöglichkeitenfaselt , lebt anD
V der Wirklichkeit des Krieges vorbei und V
D muß energisch zur Ordnung gerufen8
- werden. Es ist und bleibt eine un- D
8 bestreitbare Tatsache , daß in diesem 8
DRingen , in dem die zerstörerische Haß - -
Z leidenschaft des Judentums gegen LieZ
8 Schöpferkraft unserer Raffe und unseres 8
D Volkes anbrandet , nurder leiden - D
8schaftliche Wille , diesenD
8Bernichtungsabsichtten zuD
Dwiderstehen und sie zunichteD
- zu machen , nur der ebenso l « iden - Z
Vschaftliche Glaube an unsere -
ZKraft und unseren SiegD
Igelten und vor dem Volt bestehenZ
- können . -
8 Aus der Kraft des Herzens und derD
8 Seele sind die groben Leistungen un- D
8 serer und der gemeineuropäischen Kul - D
- tur geschaffen worden und haben mit -
Z ihrer Macht unsere Herzen und Seelen -
8 erfreut und erhoben . Aus den Tie - D
8fen des Herzens und derV
8 Seele kommen daher auch die Kräfte -
8 und der Wille , diese Leistungen, die un- D
8 trennbar mit dem Leben und dem Da - Z
D sein unseres Volkes verbunden sind, -
Z und mit ihnen unser Volk vor dem Z
D Untergang zu bewahren . D
D Und wirhaben alsVolkdieD
8Kräfte dazu , die Vernichtungs- 8
8 Wut des internationalen Juden und Z
8 seiner Helfershelfer niederzuschlagen . Z
MlMMNMIMMlKIlIIIMMMNIMMMSMIIMUMIMMIIIIlMMMMiltllllUIIli:

Lerpslichtung von Rachwuchsführern für »ie
Jugend . In der Akademie für Zngendführung
in Braunschweig verpflichtete Reichsjugendführer
Lxmann LOO Nachwuchsführer aus der Hitler -
Jugend für de» hauptamtliche « Dienst als 2 »'
geadführer .

Brittsche Kampfflieger griffe« in der
vergangenen Nacht westdeutsches Gebiet,
befouderS die Stadt Bochum , an . Durch
Spreng- und Brandbombentrefser in den
Wohnvierteln erlitt die Bevölkerung Ver¬

luste. Rach bisher vorliegenden Meldun¬
gen wurden 30 feindliche Bomber
ab geschossen .

Der Vernichtung von insgesamt 56
feindlichen Bombenflugzeugen bei den
Tag- und Nachtangriffen steht der Verlust
von acht eigenen Jägern gegenüber .

Mer Sizilien 18 Lerrorbvmber
Rom , 26. Juni .

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Samstag gibt u. a - bekannt : Starke Ver¬
bände viermotoriger Flugzeuge haben
gestern die Stadt Messina angegrif¬
fen und verursachten hierbei erhebliche
Opfer und Schäden . Auch auf Reggio
Calabria . S - Nicandao (Bari ) und Viz-
zini (Catania ) wurden Bomben und
Sprengkörper abgeworsen, die Wohnhäu¬
ser trafen und einige Verluste unter der
Zivilbevölkerung verursachten . Im Luft-
raum über Sizilien zwischen Messina und
Catania wurden von italienischen Jägern
acht viermotorige Flugzeuge ,
von deutschen Jägern vier vier -
motorige Flugzeuge aLgeschoffen.
Sechs weitere Flugzeuge wurden
von der Flakartillerie von Messina und
Reggio vernichtet .

grobe Teile der Be¬
völkerung . in den
weiten und tiefen
Grotten und in den
Felsenkellern der
Stadt . Nachdem be¬
reits 26 Kirchen
der Stadt zerstört
und beschädigt wor¬
den waren , waren
bei dem letzten An¬
griff auch die
Friedhöfe das
Ziel feindli¬
cher Bomben .

6roks Oeutrcde Kunstausstellung 1943 t« Usus 6er Deutschen Kunst
su ötüocken. L» U vtelmsnn, kraaLturt ». KL. scnttm Oste n

Nn IVori an c/r
'e^ ar/eiZenossen

Von Vr . k/ikO 60L6L1 ,

In den alten Mitgliedsbüchern der NS¬
DAP . standen auf den verschiedenen Sei¬
ten, die de» parteiamtlichen Eintragungen
und dem Einkleben von Beitragsmarken
dienten, wichtige Anmerkungen ver¬
zeichnet, die, wie versichert wird , vom
Führer selbst entworfen waren . Durch
diese Anmerkungen wurden den Partei¬
genossen in scheinbar negativer Form die
ungeschriebene « GÄetze oer jungen Bewe¬
gung vermittelt , Gesetze, welche die in¬
nere und äußere Haltung bestimmten.
Einer dieser Kernsätze lautete : „Rede im¬
mer von Taten , kritisiere jede Tat und
halte dich selbst fern von allen Taten , um
so lieber werden andere dann etwas tun !"
Ein anderer lautet « : „Verkaufe dich und
deine Gesinnung für 10 Mark und schimpfe
über die materialistische Zeit ! Du wirst
dadurch viele bekehren !"

Unsere alten Kampf- und Parteigenossen
werden sich gerne an diese Leitsätze unserer
Kampfgemeinschaft zurückertnnern. Sie wer
den sich dabei auch daran erinnern , daß
damals in der ringenden Bewegung alles
abhing von der Frage : Wie erkämpft sich
die Partei die Aufmerksamkeit , die An¬
erkennung und daraus resultierend , die
mitarbeitenbe Kampfgemeinschaft des deut¬
schen Volkes! In den meisten Fällen
wurde diese neue Bewegung, die neben
28 parlamentarische« Parteien , neben un¬
zähligen Gruppen und Verbänden das
Volk zum Kampf für eine neue Idee auf¬
rief, danach beurteilt , wie ihre Mit -
glieder in der Öffentlichkeit
auftrate », wie sie ihre neue Auflas¬
sung vertraten , ob sie eine geistige Werbe¬
kraft besaßen und vieles mehr. Unsere
Partei ist ohne Geld, überhaupt ohne die
Mittel , mit deren Hilfe andere Parteien
groß geworden, in den Kampf eingetreten.
Am Anfang stand nicht Las Kapital , eine
Summe Geldes, sondern am Anfang stand
immer der Wille tatbereiter
Menschen . Aus dem persönlichen
Opferst»» dieser Menschen allein wuchsen

Anselwochene Kraft -eut-cher Wertarbeit
Sie Eröffn««- -er „Sroßea Deutschen Kunstausstellung 1S43 " -urch Neichsauatster Sr. Soebbels

Oruktbrrickt Lorrerpoackear «»

«I . München , 26 . Juni .
Die „ Große Deutsche Kunst¬

ausstellung 1943 " wurde am
Samstagmittag mit einer Ansprache von
Reichsminister Dr . Goebbels durch
Gauleiter Paul Giesler eröffnet.

Zum vierten Male in diesem gewaltig¬
sten Ringen aller Zeiten öffnet die „Große
Deutsche Kunstausstellung" im Haus der
Deutschen Kunst in München ihre Tore und
bezeugt damit, daß das deutsche Kunst¬
schaffen im großen europäischen Frei¬
heitskampf nicht nur auf voller Höhe ge¬
blieben ist . sondern sich auch gerade
aus dem Kriege Kraft zu neuen
Werken und Werten holt.

Trotz des schlichten und zeitbedingten
Rahmens , dem das zahlreiche Feldgrau
unter den Gästen eine besondere Rote gab .
bekundete sich die Bedeutung der Eröff¬
nung dieser repräsentativsten aller deut¬
schen Kunstschauen durch die Ansprache des
Präsidenten der Reichskulturkammer.
Reichsminister Dr . Goebbels, und die An¬
wesenheit von Vertretern des Diplomati¬
schen Korps , von Reichsleiter». Reichs¬
ministern und Gauleitern , sowie von Ge¬

neralen und anderen Offizieren der Wehr¬
macht . Mit den Mitgliedern der Gremien
des Hauses der Deutschen Kunst waren
weiterhin viele ausstellende Künstler —
auch hier das Ehrenkleid des Führers vor¬
handen — und weitere namhafte Vertreter
des kulturellen, wissenschaftlichen und
wirtschaftlichen Lebens gekommen.

Gegen 10.30 Uhr schritt Reichsminister
Dr . Goebbels mit dem Hoheitsträger des
Traditionsgaues und Staatskommissar
des Hauses der Deutschen Kunst, Gaulei¬
ter Paul Giesler , die Front der mit Mu¬
sik- und Spielmannszug angetretenen
Ebre .kompanie der Waffen- fl ab . Am
Portal des von zwei groben Hakenkreuz¬
fahnen flankierten Tempels der Deutschen
Kunst , der wie schon in den Friedensjah¬
ren tonst keinerlei Zier trägt und allein
durch seine monumentale Größe wirkt ,
empfing der Vorsitzende des Vorstandes.
August vo« Finck, den Reichsminister und
Staatskommissar und geleitete sie in die
Ehrenhalle .

In der Nangvoll vom Orchester der
Bayrischen Staatsoper unter Stabfüh¬
rung des Generalintendanten Professor
Clemens Krauß gespielten „ Weihe des
HauseS " von Ludwig van Beethoven

nahm die Feierstunde ihren erhebenden
Auftakt . Der Vorsitzende des Vorstandes
des Hauses der Deutschen Kunst , August
von Finck, entbot dem Reichsminister und
der Versammlung de« Gruß : Wenn sich
heule zum vierten Male inmitten des ge¬
waltigen Ringens unserer Nation die
Pforten einer neuen Jahrschaü öffnen, so
leuchtet uns daraus entgegen der uner¬
schütterliche Glaube an die Zu¬
kunft und die Größe unseres
Reiches . Dann betrat mit Mimischem
Beifall empfangen Reichsminister Dr .
Goebbels das Rednerpult . (Die Rede
des Ministers finden unsere Leser auf
Seite 2 dieser Folge . Die Schrift! .) An¬
schließend erklärte der Reichskommiffar
für das Haus der Deutschen Kunst . Gau¬
leiter Paul Giesler . im Auftrag des
Führers die „Große Deutsche Kunst¬
ausstellung 1943" für eröffnet. (Siehe
auch Seite 4 dieser Folge. Die Schrift! .)

R«ich»seeschiss«hrt »(ch»le Danzig . Zur weiteren
Ausgestaltung der neuen östlichen Reichsgaue
wurde im Hinblick auf die sich anbahnende Wirt -
fchaftsentwicklung die alte Dairziger Navigations¬
schule al » „N«ich»sr«schiffahrt»schule Danzig " er¬
öffnet.

die materiellen Mittel , mit denen der
Kampf bestritten wurde.

Ein altes Losungswort der national¬
sozialistischen Bewegung hieß : „National¬
sozialist sein , heißt Opfer bringen !" Jeder
einzelne Kämpfer war sich dessen bewußt ,
daß es ohne sein ureigenes Opfer über¬
haupt nicht ging, daß es auf ihtz bestim¬
mend ankam und daß persönliche Laschheit
oder Ichsucht das ferne Ziel der Bewe¬
gung in Gefahr bringen konnten . Mit
Recht hat man deshalb die Partei nach
diesen ihren Mitgliedern beurteilt . Mit
Recht sah man auf sie, wie sie sich benah¬
men , was sie redeten, beobachtete sie, ob
sie selbst bereit waren , für die von ihnen
propagierten Grundsätze einzutreten. Nach
ihnen und ihrem persönlichen Auftreten
richteten sich die neuen Zuläufer , die zu¬
meist weniger durch Plakate , durch Flug¬
zettel oder Reden, als durch die stete
moralische Kleinarbeit der Par¬
teigenossen als Mitstreiter gewonnen wur¬
den . Mit Recht auch sah die Partei darauf,
daß ihre Mitglieder sich aktiv im po¬
litischen Kampf betätigten , und am wert¬
vollsten war für sie jener unbekannte SA -
Mann und ewige Propagandist des na¬
tionalen Sozialismus , der bereit war , auf
den Straßen und in den Versammlungs¬
sälen Zeugnis abzulegen für seine heilige
Idee , der aber auch bereit war , wenn eS
sein mutzte, die letzte Folgerung aus seinem
Eintreten für eine Idee zu ziehen , im
Kampf für die Freiheit Deutschlands und
für seine Zukunft zu bluten oder zu
fallen.

Der nationalsozialistischetatbereite Ein-
zelkämpfer war es, der dem Führer - ie
Bewegung groß machte und der durch
seinen steten Kampf um die Seelen seiner
Volksgenossen die innere Voraussetzungfür
die Machtübernahme schuf. Dem SA -
Mann war das Programm seiner Par¬
tei ins Herz geschrieben , sein Glaube ge¬
hörte dem Führer allein, der Sieg und
eine bessere Zukunft seines Volkes waren
sein ferne winkender Lohn . Auch der alte
Nationalsozialist hatte schwere Krisenzeiten
öurchzumachen und zu überwinden. Er
überwand sie, weil kein Ereignis , keine
Lüge , keine Verleumdung und keine
Niedertracht ihn abbringen konnten
von seinem fanatischen Willen, sein Ziel
zu erreichen . Auf ihn kam es an. Oft
hatte man ihn „verboten", seiner Uniform
oder seiner Organisation beraubt. Nichts
hat ihn gehindert, an dem Ziel seines
nationalsozialistischen Kampfes weiterzu¬
arbeiten.

Predigen , aufklären , überzeugen, demon¬
strieren und, wenn es sein mutzte, schla¬
gen mit der blanken Faust , das gehörte
zur einwandfreien Haltung eines Na¬
tionalsozialisten. So haben wir es gelernt
und so wollen wir es auch beibehalten!
Daß diese Haltung die richtige war , das
bewies der Sieg unserer gerechten Sache.
Der Nationalsozialist schöpfte zu diesem
allem seine innere Kraft aus einer an¬
geborenen foldatischenGrundhal -
tung , die ihn als Idealisten befähigte ,
dem Führer ein treuer Gefolgsmann zu
sein. Der Parteigenosse der NSDAP ,
nahm vor und nach der Machtübernahme
jeden Volksgenossen als Mitkämpfer an,
der versprach , sich den geschriebenen und
ungeschriebenen Gesetzen der Bewegung
unterzuorönen . Zahllose treue, ehrliche
und einsatzbereite politische Soldaten haben
im Jahre 1S3S und auch später noch den
Weg in die Partei gefunden, Männer und
Frauen , die seither aktiv und im Geiste
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der nattonalsozialistischen Kampfes tätig
striü . ES wäre unsinnig , diesen Parteige¬nossen deshalb einen Vorwurf zu machen ,weil sie aus diesem oder jenem Grunde
erst später den Weg zur deutschen Be¬
wegung fanden. Zum Kampf für Deutsch¬lands Freiheit und Zukunft kommt keiner
»u spät !

Auf der anderen Seite aber wäre es
auch verderblich, sich zu verhehlen , daßElemente in der Partei des Führers
Eingang gefunden habem die besser daran
getan hätten , sie zu meiden. In den Zeiten
rauschenderErfolge und erhebender Feiern
schien es diesen Elementen ratsam zu sein,
sich mit einem braunen Schein zu
umgeben. Ihnen war all bas fremd geblieben , was die Bewegung groß und
stark gemacht hatte. Die Schwere und
scheinbare Aussichtslosigkeit des Kampfes
hatten sie nie kennengelernt und waren
auch nur bereit , sich auf dem Boden
gegebener Tatsachen zu einem ge¬
worbenen Zustand zu bekennen.
Jetzt aber, da eS wieder darauf ankommt,dir alten Tugenden des nationalsozialisti¬
schen Kampfes zu erproben, jetzt, da der Füh¬rer jeden braucht , um einmal in kritischenZeiten das Volk zu höchster Leistung em-
porzureißen , da entpuppt sich da und dort
Ser eine oder andere Leisetreter , der
bereits Angst vor seiner eigenen Courage
bekommt und die Absicht hat, sich leiseweinend zu empfehlen.

Es ist kein Grund zur Auf¬
regung . Die Partei ist stark genug, um
Sie lauen Brüder rechtzeitig abzustotzen .
Aber schlechte Beispiele verderben guteSitten . Wer Mitglied der NSDAP , ist
und sich zu vornehm oder zu erhabendünkt, bas Parteiabzeichen offen zu tragen,von dem muß man erwarten , daß er
schleunigst seinen Hut nimmt und ver¬
schwindet. Wer als Parteigenosse sich von
einem Staatsfeind in der jetzigen entschei¬
denden Zeit Schauermärchen oder gar Ge¬
meinheiten erzählen läßt , ohne
diesen Burschen persönlich handgreiflich
zur Rechenschaft zu ziehen, der hat in
unseren Reihen gleichfalls keinen Platz.
Dumme Späße , die sich gegen unsere
Führung richten oder gar dazu angetan
sind, unseren nationalen Todfeinden Vor¬
schub zu leisten, können heute nicht mehr
mit einem albernen Grinsen quittiert wer¬
den. Sogenannte Parteigenossen gar , die
es fertigbringen , Zweifel am End
sieg des deutschen Volkes aufkommen zu
lassen, haben das Recht verwirkt , das
Zeichen der deutschen Erhebung zu tragen .

Wir müssen in diesen Stunden der Ent
scheidung darangehen , unsere eigenen
Reihen sauber zu halten und sie
mit Sem alten Geist der kämpfenden Be¬
wegung zu erfüllen . Unsere Soldaten an
Len Fronten danken eS uns , wenn wir
ihnen von der Heimat her das ab
folute Gefühl bereiten , daß ihnen und
ihrem Kampf niemals einer , wenn auch
nur geistig in den Rücken fallen wird.
Wir müssen entschlossen werden im An¬
griff gegen unsere Gegner , entschlossen in
der Abwehr gegen alle zersetzenden Ein¬
flüsse. Das könnte einigen politischen
Strauchdieben so passen , die Zeiten
der Hochspannung dazu zu benutzen, um
zum Schaden des deutschen Volkes ihre
faulen Suppen zu kochen. Auf unseren
Rücken werden diese Pfahlbürger einer
überwundenen Zeit nicht aufsteigen, um
unserem Volk wieder ihr unerbetenes
Lummes Geschwätz aufzubrängen .

Es seht um -ie Schöpferkräfte Europas
Ser tiefe Sinn des Kampfes - De. Soebbels erdffaet die Stoße Seutlrbe Klmftausftelluilg

München , 26. Juni .
Reichsminister Dr . Goebbels eröffnet«die siebte Große Deutsche Kunstausstellungim Haus der Deutschen Kunst in Münchenmit einer Rede, in der er u . a . ausführt « :
Man denke sich den Beitrag

Deutschlands und Italiens

Die überwiegende Mehrzahl der Par¬
teigenossen steht an der Front . Wir rufen
alle in der Heimat stehenden Männer in
- er Partei , auf, wachsam zu sein und
angriffsbereit . Auf jeden Schelm setzen
wir anderthalben ! Es ist wieder
Kampfzeit , die Zeit der Bewährung
und - es Vekennens ist gekommen. Der
zweite der zwölf Merksätze der NSDAP ,
für den Parteigenossen im Kriege lautet
deshalb : „Mit festem Glauben , entschlos¬
senem Willen und frohem Mut bist Du in
schweren Stunden dieser großen Zeit allen
ein Vorbild und manchem Halt und
Stütze ."

aus der abendländischen Kunstund Kultur weg . und es wird nicht
allzu viel mehr davon übrig bleiben . Man
muß diese Feststellung, so binsenwahr sie
auch sein mag , hin und wieder erneut tref¬
fen , um den überheblichen Redensarten
unserer Feinde ein zwar knappes, dafür
aber um so überzeugenderes Dementi ent¬
gegenzusetzen. Sie lieben es , sich vor der
Welt als Beschützer und Verteidiger einer
Kunst und Kultur aufzuspielen, die sie
selbst gar nicht geschaffen haben,oder zu der sie doch höchstens einen
bescheidenen Zuschuß beisteuerten,der ohne weiteres entbehrlich erscheint ,ohne daß ihr Gebäude gänzlich zusammen¬
stürzt . Was sie an Kunstschätzen besitzen ,das haben sie zumeist auf ihren Kriegs¬
zügen nach Europa oder in die ferne Welt
geraubt und geplündert. Eigene kulturelle
Leistungen haben sie kaum zustandegebracht,oder wenn ja , dann nur aus dem Geisteund aus dem seelischen Bewußtsein eines
Erdteiles heraus , den sie heute zu zer¬
stören oder zu vernichten suchen. Städte
wie Nürnberg und München oder
Florenz und Venedig enthalten
mehr an ewigen Ausdrucksformen des
abendländischen Kulturgeistes , als der
ganze nordamerikanische Kon¬
tinent zusamm e n sen omm en ;und welchen Musiker können die Eng¬
länder Beethoven oder Richard Wagner,welchen bildenden Künstler die Amerikaner
Michelangelo oder Leonardo da Vinci
entgegenstellen? Sie reden nur von der
Kultur der Menschheit, wir aber besitzen
sie und sind auch heute ihre Hüter, Treu¬
händer und Beschützer .

Das muß man sich immer wieder vor
Augen halten , um den tieferen Sinn des
gigantischen Kampfes , den die Achsen¬
mächte in diesem Kriege zu bestehen haben,richtig zu begreifen und zu würdigen . Es
geht diesmal in der Tat um die ele¬
mentarsten Werte , die Europa in
seiner mehrtausendjährigen Geschichte her-
vorgebracht hat. um mehr noch, nämlich
um die eigentlichen Zeugungs -
krSfte , von denen diese Werte in der
Vergangenheit sowohl wie in der Gegen¬
wart und in der Zukunst ihren Ursprung
herleiten.

Europa ist in seinen Lebenswurzeln an¬
gegriffen und bedroht. Die Völker, die de«

höchsten Beitrag zu dem. was wir Abend¬
land nennen , zugesteuert haben, sind in
einem Verteidigungskampf um ihr mate¬
rielles und geistiges Dasein begriffen , und
würden sie diesen, indem sie ihn vorzeitig
aufgäben , verlieren , so wäre unser Konti¬
nent für alle kommenden Zeiten verloren,schon allein deshalb , weil die Wurzel« sei¬
nes Wachstums , das in über zwei Jahr¬
tausenden so herrliche Blüten und Früchte
zeitigte , dadurch zerschnitten würden.Es ist natürlich dumm und leicht zu
widerlegen , wenn unsere Feinde behaup¬ten , sie bekämpften nur die augenblicklichen
Regime der Achsenmächte , nicht aber ihre
Völker. Denn erstens haben sie das bisher
noch immer gesagt, um es dann , wenn sie ,wie 1918 und 1919 , danach handeln soll¬ten, zu vergessen, und zweitens sind diese
Regime nur der natürliche Ausdruck des
modernen politischen Denkens ihrer Völker .*
Minderwertigkeitskomplex der Feinde

Ganz abgesehen von der Vergangenheit
widerlegt die Gegenwart die dummen und
dreisten Ausreden unserer Feinde , mit
denen sie ihr kulturfeindliches und kultur¬
zerstörendes Hanixln zu begründen und
ihm ein geistiges Mäntelchen umzuhängen
versuchen . Wenn heute englische oder ame¬
rikanische Torpedoflugzeuge über deutschenund italienischen Kunstzentren erscheinenund in einer knappen Stunde einen Kul¬
turbesitz in Schutt und Asche legen , an dem
Jahrhunderte gebaut und geschaffen haben,dann bedarf es schon einer Vergewalti¬
gung des gesunden Menschenverstandes,um einem so freventlichen Verbrechenaus¬
gerechneteine kulturelle Begründung zu ge¬ben. Es geht uv viel mehr vls um eine Ter¬
rorisierung der Zivilbevölkerung , voneinem angeblichen Krieg gegen unsere Rü- '
stungsproduktion , ganz zu schweigen: hiertobt sich ein geschichtlicher Min¬
derwertigkeitskomplex aus . der !

auf unserer Seite das zu zerstören trachtet,was der Gegner selbst nicht ru¬
ft andebringt und auch in der
Vergangenheitniezustandege -
bracht hat.

Dieser Krieg geht » ichtnurum un¬
ser tägliches Brot , um den Le
bensraum unseres Volkes und
den Frieden seiner Heimstätten: wir müs¬
sen diesmal mehr als ie i» einem voran-
gangenen unsere kostbarsten Gü
terverteidigen . dieunsdasLe -
ben überhaupt erst lebenswert
machen und ohne die das menschliche Da¬
sein ein stumpfes Dahinvegetieren wäre,wie es uns unsere Feinde aus den Steppe «
des Ostens Vorleben.

Volk sucht heute nicht den Weg zur Kunst ,wie vielfach behauptet wird , weil eS keine
andere Anlagemöglichkeit für sein über¬
schüssiges Geld besitzt. Der Weg zur
Kunst ist der Weg seines Her¬
zens . Die Zeit führt uns mit ihren
Schmerzen und Peinigungen zu den tröst¬
lichen Gewißheiten unseres völkischen Le¬
bens zurück; und wo fänden sie einen fürdas deutsche Volk sichtbareren Ausdruck ,als gerade in der Kunst ? Wir setzen dem
Zerstörungswahnsinn unserer Feinde ein
trotziges „Dennoch " entgegen.

Der Krieg führt zu den Quellen
Zwar ist der Krieg ein grober Zerstörer,aber er weist auch aufbauende Ele¬

mente auf . die mitten in seinem Ver¬
nichtungswerk manchmal fast blitzartig in
Erscheinung treten. Er raubt nicht nur
die Besinnung , er gibt auch dieBe -
sinnung zurück .» Niemals haben die
Menschen unseres Kontinents so wie heute
geistige Bilanz gemacht und sich Rechen¬
schaft darüber abgelegt , wo Europa sieht
und was wir tun müssen. Mag sein , daß
Zeiten eines satten Friedens den Menschen
manchmal die Genutzmöglichkeiten des
materiellen Lebens allzu verlockend erschei¬
nen lassen : der Krieg wischt das mit-einer
Handbewegung weg . Er führt auw den
Stumpfen und Gleichgültigen wieder zu¬
rück zu den Wurzeln und Quellen
seinerKraft und lehrt selbst ihn. daß
der Mensch nicht vom Brot allein lebt . Nie¬
mals ist der Zug zu einer geistigen und see¬
lischen Verinnerlichung des Lebens im
deutschen Volke so stark gewesen wie Leute.Es wäre ganz fehlgeschossen , diese Ent¬
wicklung nur von der materiellen Seite
aus begründen zu wollen . Das deutsche

Ohrfeige für die Schweiz '
Schweizer Stimme zur übersliegung der Schweiz durch kritische Bomber

vtsnst <z«a „L1«uuumsn"
«p Zürich , 26 . Juni .

Wie gemeldet , fanden in der Nacht zum21 . Juni drei Einflüge britisch ,
nordamerikanischer Terror¬
bomber in den Schweizer Luft¬
raum statt .

Der sofort von dem Vertreter der
Schweiz in London eingelegte Protest hat

fteueL Kues Kewekieö
»er

roßen
EhrendearSdui» der Auslandsorganila

NSDAP , siir Franz Lauer - asenöhrl. Im
Ehrensaal der Auslandsorganisation der '
in Berlin fand Samstag vormittag ein« «in
drucksvoll « Feierstunde statt , in der die Leitung
der AO. von einem der hervorragendsten Re¬
präsentanten de» nationalsozialistischenAuslands -
deutschtum», dem »erstorbenen früheren Landes¬
gruppenleiter der AO. in Thina, Franz lauer
Hasenohr !, Abschied nahm.

Ankara -Expreß entgleist. In der Türkei ereig¬
nete sich SO Kilometer von Ankara entfernt ein

Lokomotive und einig «Eisenbahnunglück . Di « Lok-
Wagen de» Ankara -Expreßzuaes entgleist«» . Das
Rote Kreuz leitet« di « Hilfsmaßnahmen und
sorgt « für die Überführung der Verunglückten in
Krankenhäuser .

Bulgarische » Terrsrist »«schädlich gemacht. Am
Donnerstag früh griff die bulgarische Polizei bei
dem Dörfchen Et . Nicola an der Straße nachPirot einen verdächtigen Mann aus , der sich
seiner Festnahme widerseßt« und auf die Be-
amten schoß. Di « Polizei machte darauf eben¬
falls von ihrer Schußwaffe Gebrauch und tötete

chtigen . Die Ermittlungen ergaben daß
vem Erschossenen um den mit falschen

den Perdä
es sich bei

Legitimationen ausgerüsteten Kommunisten Sabi'
, der ^Eeorgieff handelte, der schon seit langem von den

Behörden gesucht wurde. Er war der Haupt -
rädelsführer der Terrorgrupp« zur Ermordung
bulgarischer Bürger, di« er in Sofia aufgezogen
hatte. Der Terrorist ist auch aktiv am spanischen
Bürgerkrieg beteiligt gewesen ; damals trat er
unter dem Namen Michael Stragosf auf.

USA .-Unterseebovt bei einer Übung gesunken.Das USA .- Marinedepartement gab den Verlustdes Unterseebootes A . 12 im Laufe einer Übung
vor der Ostküste bekannt . Die friedensmäßiae Be¬
satzung des U-Bootes betrug 31 Mann. An der
Stelle , an der das Boot sank, ist das Wasser
derart tief, daß man di « Bergungsversuche auf-
geben mußte. Rur wenige Mitglieder der Be¬
satzung wurden gerettet.

27 feindliche Flugzeuge im Gebiet der Talu-
mon -Änseln , «n japanischer Flak abgeschssse«.Das japanische Hauptquartier gab am Samstag
bekannt : „Unsere Flakbatterien zu Wasser und
zu Lande im Abschnitt der Salomon -Jnseln schos¬
sen 27 feindliche Flugzeuge ab von einer Ge¬
samtzahl von 209 feindlichen Flugzeugen, di « am
20 . , 21. , 23. und 25. Juni Angriffe aus dieses
Gebiet unternahmen.

zu einer Stellungnahme des britischen
Lustfahrtministeriums geführt, die di«
„Thur gauer Zeitung " in einem
besonderen Artikel kommentiert, der die
Überschrift „Eine Ohrfeige für die
Schweiz " trägt.

Das genannte Blatt schreibt wörtlich:
„Mit zynischer Unverfrorenheit gibt das
britische Luftfahrtminisierium zu . daß sichdie englischen Flieger der vorteilhaften
Taktik bedienten, nach dem Bombardement
süddeutschen Grenzgebietes den deutschen
Jägern und der deutschen Bodenabwehr
nach Süden auszuweichen. Die offene
Sprache dieser britischen Behörde , in der
ein triumphierender Ton über den ge¬
lungenen Trick mitschwingt , stellt eine
Ohrfeige für die Schweiz dar.
Es wird zugegeben, daß diese neue Über¬
raschungstaktik . die aus Kosten der Schweiz
angewandt wurde , von höchsten Stellen ,
nämlich vom Kommandanten des
britischen Bomb er - Dienstes ,
Lufimarschall Harris , - efoh .
l e n wurde , so daß also nicht einmal mehr
der Schein einer irrtümlichen Überflie-
gung von Schweizer Boden gewahrt bleibt .
Es wird offiziell zugegeben, daß der neu¬
trale Schweizer Luftraum mit voller
Absicht verletzt wurde. Auf diese Be¬
kanntgabe gibt es nur eine Antwort : Sie
wird bei einer Wiederholung dieser neuen
Taktik von unserer Fliegerabwehr erteilt
werden ."

Die Zeit fordert den Künstler
Es wäre mehr als verhängnisvoll , wenn

die Künstler der Gegenwart das nicht ver¬
stehen wollten . Niemals standen sie einem
Volke gegenüber, das ihnen mitso offe¬
nen Herzen entgegenkam, wie heute.
Niemals zuvor galt deshalb für den
Künstler so wie heute die Goethesche Mah¬
nung , zu bilden und nicht zu reden. Die
Zeit ist in allem dazu angetan , das Talent
vor die große Probe zu stellen , für jeden
sind im Gegensatz zu früher diegleichen
Chancen gegeben. Es kann sich nie¬
mand beklagen, daß er nichss zu Worte
käme, wenn er nur etwas zu sagen hat.
Also greife er zu Feder, Pinsel , Meißel
und Zirkel und spreche mit dem Instru¬
ment seiner Kunst und seiner Berufung zueiner Zeit , die auf seine Offenbarung
wartet .

Die schöne und imposante Schau, die
nunmehr ihre Eröffnung finden soll, ist
nicht unaktuell in unserer Zeit , sie stellt
auch eine ihrer Ausdrucksformen dar. Sie
gibt die Ergänzung zum Kriege
draußen an der Front durch eine
Großtat unserer bildenden
Künstler , die sich hier in ihrem Arbeits¬
eifer und in ihrem schöpferischen Fanatis¬mus das schönste Zeugnis ausstellen.

- rvßer Erfolg bei -er letzte«
italienischen Kriegsanleihe

Rom , 26 . Juni .
Unter dem Vorsitz des Duce trat im

!alazzo Venezia der interministerielle AuS-
huß für das Sparwesen zusammen,

„ inan-minister Baron Acerbo erstattete
Bericht über die am 21 . Juni abgeschlos -
sene Zeichnung der neuen fünfjäh¬rigen Schatzanleihe . Der Gouver¬
neur der Baue « d 'Jtalia " erklärte an¬
schließend , daß die zur Zeichnung aufge¬legte Summe von zehn Milliarden Lire
weit übertroffen wurde.

Im einzelnen führte der Finanzministeraus , daß diesmal weit mehr Zeich¬
nungen vorgenommen wurden als bei
früheren Emissionen , und zwar hauptsäch¬
lich von kleineren Sparern .

' Auchin Sizilien und Sardinien sei die Betei¬
ligung beträchtlich gewesen. Dieses Er¬
gebnis habe über den rein finanziell« !Wert hinaus auch politische und morali¬
sche Bedeutung .

Warten wir ab, ob diesen starken Wor¬
ten auch die entsprechenden Taten folgen .

Die Schrift !.

Argentinien- Neutralität
Oralttdariedt uimsra» Llorrss-vonäsntsn

VS . Lissabon , 26 . Juni .
Wie aus Buenos Aires berichtet wirb,haben die Argentinischen Polizeibehördendie Auflösung der Hauptsitzealler für die Anti-Achsen-Staaten ar¬

beitenden H i l fs o.r g a ni sationen
angeordnet . Diese Anordnung wurde
gegenüber einer gewissen Hilfsorganisa¬tion praktisch angewandt . Wie ergänzend
noch gemeldet wird , soll diese vorläufig
nur für die Hauptstadt, nicht aber für die
Provinz Geltung besitzen .

Lhile -eicht Beziehungen
zu Frankreich ah

ll^wlcbsrielie nnssr-s, LorresponSsot « »
»« . Buenos Air « s , 26 . Juni .

Die chilenische Regierung hat. wie amt¬
lich bekanntgegeben wurde, die diplo¬
matischen Beziehungen mit
Frankreich , Rumänien , Bul¬
garien . der Slow akei und Un¬
gar n Abgebrochen . '

um cken Voku/ak
Der Einsatz brandenburgischer Grenadiere im Bandenkrieg des Südostens

-LriegsdsriobtsrVon
S . VO

Schwer und hart ist der Kampf der Truppen,die in den wlldzerklüsteten Bergen Monte¬
negros gegen feindliche Banden eingesetzt sind.
Nicht nur eines fanatischen , mit allen Schlichendes Kleinkrieges vertrauten Gegners gilt es
Herr zu werden, sondern auch steiler Felsarate
und urwaldähnlichenDickichten. Dt« Schriftltg.

rä. Im Südosten . im Juni (? L ) .
Man sagt Lei der Artillerie nicht . .vorge¬

schobener Beobachter" . Es heißt ganz ein¬
fach „v . B . " Wo das Gelände von den
B -Stellen der Batterien nicht mehr einzu¬
sehen ist , wird der „v . B ." in die Linie
der eigenen Infanterie eingesetzt. Von
einem günstigen Punkt aus beobachtet und
leitet er das Feuer seiner Batterien . Zur
Verständigung mit ihnen Hai er zwei Fun¬
ker bei sich . Sie stellen die Verbindung in
drahtlosem Sprechverkehr her.

1300 Meter hoch , hart an der Grenz«
Montenegros , sind die Batterien aufgefah¬
ren . motorisierte , schwere Artillerie der
Waffen-^ . In der Mitte ist der Gefechts¬
stand des Abteilungskommandeurs . Vor
ihm reißt ein Unterführer die Hacken zu¬
sammen : „Unterscharführer B . . . als „v . B ."
zum Einsatz beim 2 . Bataillon des bran-
denburgischen Grenadierregiments befoh¬
len . meldet sich mit zwei Funkern ab ! " —
Einige Anweisungen des Kommandeurs .
Es ist der erste „v . B .

"-Einsatz des jun¬
gen Artilleristen . Ein Händedruck . Ab-
marsch . . . .Der . .v . B . " hat sein Kartenbrett ber sich.
Feldstecherund Maschinenpistole. Einer der
Funker trägt den Ävvarate -Tornister . Der
andere den mit dem Zubehör , mit Anoden.
Sammler . Kopfhörer und Munition . Mit
Ausrüstung und Waffen hat »eder seine
40 Kilo auf dem Rücken . Sie marschieren
an zerstörten Bauernhütten vorbei . Dann
steigen sie ab in ein enges Tal . Dort er¬
reichen sie das Grenadierbataillon . Es geht
igegen die kommunistischen Banden TitoS .

Der Vormarsch führt an eine 20 Meter
breite Gebirgsschlucht. Hier ist nicht durch¬
zukommen . Steil ragen zu beiden Seiten
die Bergwände empor, über der Schlucht
aber, in den Felsvorsprüngen und Nischen
des Gesteins , sitzen die Banditen . Sie be¬
hacken den Engpaß mit schweren Maschi¬
nengewehren und Granatwerfern . Vor¬
berge verhindern an diesem Punkt den
Einsatz schwerer Artillerie . Also bleibt nur
ein Weg : Über den 2300 Meter hohen
Volujak, einen breiten Gebirgszug mit
zerklüfteten Gräben, im südöstlichen Karst¬
gebirge.

Schwer ist der Aufstieg. Nicht allein die
Grenadier« müssen da hinauf . Auch Waf¬
fen. Munition . Nachrichtengerät. Es regnet
in Strömen . Bei jedem Schritt besteht die
Gefahr des Ausgleitens auf dem nassen
Gestein. Nach sieben Stunden sind sie auf
dem Kamm, vom Regen durchnäßt und
zum Umsallen müde. Aber die haben es
geschafft . ^Auf einer schmalen Felsvlatte drS Gra¬
tes . 2300 Meter bock, richtet sich der „v . B . "
ein. Die Funker bauen ihr Gerät auf . stel¬
len die Verbindung mit den Batterien her.
Der Unterscharführer beobachtet : Links
unten liegt der Ort D . B . Hier sind An¬
sammlungen des Gegners zu vermuten.

Minutenlang reißen am Morgen immer
wieder die Nebel auf . Sofort kommt von
den nächsten Höhen starkes Feindfeuer aus
Maschinengewehren und Granatwerfern .
Wenige Schritte von den Männern entfernt
schlagen die Granaten ein . Die Soldaten
Pressen sich hart aus den Boden . Sobald
sich die Nebel teilen , bat der „v . B .

" das
Glas vor den Augen , um zu beobachten.
Es gilt , die gegenüberliegenden Löben
mit Artilleriefeuer einzudeäen . Aus den
Ort D . B . läßt der . .v . B . " das Feuer
legen . Dann zieht er es allmählich auf jene
Höhen hinauf . Einige Granaten aus den
schweren Haubitzen orgeln über den Kamm.

Sir schlagen auf den rückwärtigen Höben
ein. Das bringt für einige Zeit Ruhe . Am
Nachmittag aber ist die Lage kritisch ge¬
worden . Die Kompanien können sich aus
dem Grat nicht konzentrisch wehren . Das
Feindfeuer kommt auch von rechts , wo ein
etwas niedrigerer Höhenzug sich hart an
die Wände des Volujak anlehni . Dorthin
läßt das Artilleriefeuer sich nicht dirigieren .
Die Kompanien müssen wieder vom Grat
herunter . Und der „ v . B .

" mit ihnen.
In der Nacht ist der Wiederaufstieg zum

Kamm des Volujak noch schwieriger. Und
wieder wird es geschafft . Droben aber emp¬
fängt die Kompanie ein mörderisches
Feuer von den jenseitigen Höhen. Ein zah¬
len- und waffenmäßig überlegener Feind
macht an diesem Punkt ein Vorwärtskom -
men unmöglich . Der Kamm kann nicht
überstiegen werden . Die Nacht verstreicht
im Feindfeuer . Früh 8 Uhr beginnt der
Abstieg ins jenseitige Tal . Er kostet un¬
geheure Anstrengungen . Der Berg ist hier
nicht weniger steil. ES geht stellenweise
nur durch Abseilen . Regen fällt . Und die
Grenadiere rutschen an dem nassen , schmut¬
zigen Seil herunter. Eine Kompanie bleibt
droben und übernimmt den Feuerschutz mit
Granatwerfern . Am Nachmittag folgt sie
nach .

Drunten werden sofort Sicherungen aus¬
gestellt. Der Regen hat aufgehört . Der
Nebel verschwindet. Die Soldaten schauen
auf : Banditen , alles voll Banditen . In
geringer Entfernung , hinter jedem Felsen
schauen viele Köpfe hervor. Feindliche
Übermacht. Starkes Feuer setzt auf beiden
Seiten ein . Der Gegner liegt erheblich
günstiger, hat bessere Deckung . Schließlich
Hilst wieder der Nebel . In seinem Schutz
arbeiten sich die Grenadiere bis zur halben
Höhe empor und setzen sich dort fest. Nun
bekommen sie von drei Seilen Feuer . Die
Heimtücke des Bandenkrieges im Karst
zeigt sich. Es gibt selten eine klare Front .
Aus allen Richtungen ist ständig mit Be¬
drohung zu rechnen . Der Bataillons -
gefechtsstand muß wieder auf den Kamm
des Volujak zurück und mit ihm steigt der
„v. B ." mit seinen Funkern zum dritten

Mal« auf den 2300er . Die dritte Kom¬
panie löst sich dagegen allmählich vom
Feind . Sie zieht sich nach D . B . hinunter »wo die beiden anderen bereits Fuß gefaßt
haben. Der „v . B ." unterstützt den An¬
griff auf den Ort durch wirksames Arttl-
leriefeuer. Am Abend ist der Ort genom¬
men . In der Nacht schießen die Batterien
Störungsseuer auf die Feindhöhen .

Wird Ruhe sein ? Soldaten horchen in
die Nacht hinaus . Um 23 Uhr dringt star¬
ker Gefechtslärm vom Tale heraus . Die
Banditen greifen das um den Ort liegende
Bataillon an. Sie kommen von drei Sei¬
ten , um in der Dunkelheit Verwirrung im
Lager der Truppen auszulösen . Trotz
größter Wachsamkeit der Posten gelingt es
ihnen, ganz nahe an die Kompanien heran¬
zukommen . Sie haben die als Fußbeklei¬
dung landesüblichen Opanken ausgezogen ,
um lautlos aufzutreten. Katzenhast schlei¬
chen sie heran und werfen Mengen von
Handgranaten. Hurrähgebrüll . Pfiffe und
Kommandorufe in serbischer Sprache gel¬
len durch die Nacht . Säcke mit Munition
schleppen die Banditen mit sich . An einer
Stelle gelinst es ihnen einzubrechen. Sie
stürzen sich sofort auf die Rucksäcke der
Grenadiere. Der Hunger setzt ihnen zu .
Seit Wochen in einem Gebirgskessel ein¬
geschlossen . ernähren sie sich von Schnecken
und Gras .

Ein vom „v . B . " angefordertes Sperr¬
feuer legt sich vor die nachdrückenden Re¬
serven des Feindes und zwingt sie zum
Zurückweichen . Nach halbstündigem, schwe¬
ren Kampf mit der blanken Waffe ist der
Angriff vollständig abgeschlagen.

Noch einen Tag und eine Nacht bleibt
der,A >. B . " mit seinen Funkern auf dem
Grat des Volujak. Er hat hier gute Sicht
und vermag das Artilleriefeuer auf loh¬
nende Ziele zu lenken . Die brandenburgi -
schen Grenadiere greifen die vom Feind
starkbesetzten Höhen von der linken Flanke
her an . Wieder gilt es , den Angriff mit
entsprechendem Artilleriefeuer zu unter¬
stützen. Der Feuerbefehl ist ein Wagnis .
Kam» »eh» Meter über den Köpfen des

Beobachters und feiner Funker ziehen die
Granaten hinweg . Aber es gelingt . Der
Feind muß die Höhen räumen . Infanterie
besetzt sie. Und mit ihr begibt sich auch der
„V . B . " sofort dorthin , um nach vorn zu
beobachten. Er kann nun das Gelände um
den Ort einsehen. Ebenso jene Schlucht ,die am ersten Tag des Angriffs unpassier¬
bar war .

Sicherungen der Infanterie stoßen nach
Nordwesten vor. Der Ort G. P . wird ge¬
nommen . Am anderen Tage der Ort S .
Zwei Kompanien marschieren weiter , um
eine wichtige Höhe zu stürmen. Auch der
„V. B . " ist dabei. Er muß auf Höhe der
Infanterie bleiben . Der Aufstieg führt
durch den Urwald , der in der Karstland¬
schaft des Südostens kaum zu vermuten
war . Viele Meter dicke Baumstämme lie¬
gen quer über i>em felsigen Grund, über
diese Hindernisse müssen die Grenadiere
hinweg . Der Weg liegt unter zu starkem
Feindfeuer . Am Abend ist auch diese Höhe
genommen . Ein nach Osten angesetzter
Spähtrupp stößt auf weiteren Feindwider¬
stand . 50 Banditen nehmen ihn unter
Maschinengewehr und greifen dann im
Sturm an . Sie werden blutig abgewiesen.
Der Spähtrupp löst sich vom Feind.

In dm Nachtstunden kommt es wieder
zu einem Angriff der Banden . Sie sind
zahlmmäßig sehr stark. Der ganze Wald
hallt von Gefechtslärm Wider . Auch dies¬
mal werden die Terroristen blutig zurück¬
geschlagen. Der „v . B . " aber muß nun zu
seinem Truppenteil zurück. Die Reichweite
seiner Batterien ist überschritten. Ein wei¬
terer Abschnitt des Gebietes ist von dem
blutigen Terror der kommunistischen Ban¬
den befreit.

Stellungswechsel der Artillerie . Neues
Granatfeuer auf die Banden . Vorrücken
der Infanterie , bis der ganze Südostraum
frei ist von der Gefahr des Bolschewis¬
mus .
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Die Frauen halten es mit Wilhelm Busch
Unsere Krauen tun sMliche Arbeit - Streiszügr nuer durch Kreiburg - Leistung und Sumor

Mißgünstige Schreiberlinge auf derandern Seite behaupteten, unsere Frauen
feien den an , sie gestellten Anforderungen
nicht gewachsen, eine Frau sei überhauptnicht imstande , volle Münnerarbeit ,u lei¬
sten , nur gezwungen stünde die deutscheFrau an ihrem Arbeitsplatz. Wir wollendas nicht widerlegen, zu deutlich liegt das
Gegenteil auf der Hand. Was die deutscheFrau zu leisten vermag, braucht nicht be¬
wiesen zu werden, unsere Gegner spürenden Erfolg deutlich und greifbar genug .Aber daß unsere Frauen mit Freudeund Humor ihrer verantwortungsvollen
Aufgabe nachgehen , das möchten die fol¬
genden Zeilen aufzeigen , die bei Rund¬
gängen und Besuchen niedergeschriebenwurden.

Fräulein Schaffnerin
Der Wagen ist vollgedrängt , es hageltnur so von „Grabaus "

, „Umsleigen " ,
„ Fahrscheinheft" , „ein Halbes mit zwei
Koffern "

, „ein Ganzes mit Hund"
, und so

fort ; die Schaffnerin schiebt sich durch den
Mittelgang , kassiert, weist Plätze an , gibt
Auskunft und zeichnet Fahrschein auf
Fahrschein. Es ist sehr heiß im Wagen ,und fast könnte die Hitze alle gute Stim¬
mung verbraten . Da trippelt ein kleiner
Forel auf die Plattform , schaut der Schaff¬nerin fortgesetzt in die Augen und folgt
ihr auf Schritt und Tritt . — „Hast Du
Hunger ? "

, fragt sie ihn und zieht ein klei¬
nes Stückchen Brot aus der Tasche.
Schwapp — ist es weg , das nächste auch
und das übernächste ebenso schnell ! Und
da lächelt das Fräulein Schaffnerin, zieht
ein Stückchen Wurst aus der Tasche und
opfert noch einen Teil ihres Früystücks .

. Der ganze Wagen beginnt zu schmunzeln,
^ als sich der Foxel nun befriedigt von dan¬
nen schleicht und sich die Schnauze leckt.

„Dienst am Kunden! " lacht die Schaff¬
nerin und greift an die Leine , „Alles aus¬
steigen — Endstation ! "

Zahlengedächtnis — sehr gut !
Auf der Bahnhofsauskunft arbeiten zwei

Frauen mit Hochbetrieb . Sämtliche An -
kunfts- und Abfahrtszeiten der Züge haben
sie im Kopf , dazu die Anschlüsse nach allen
Zugverbindungen des Reiches . Jede Aus¬
kunft gehr blitzartig schnell wie bei einem
Automaten , ob sie mit der Höllentalbahn
nach Hinterzarten wollen oder mit dem
Nachtschnellzug nach Wien oder Paris ,alles da, sofort^ bitte sehr ! Nur selten ist
ein Blick in die „Bibel " der Bahnhofs -

Aast zwei Millionen
Bester Kreis wieder Waldshut

Die dritte Haussammlüng des Kriegs¬
hilfswerks für das Deutsche Rote Kreuz
am 6. Juni erreichte in Baden und Elsaß
nahezu die Zweimillionengrenze , nämlich
1964 410,94 RM . Das Borjahresergebnis
betrug 1497 657,73 RM . , es wurde also
eine Steigerung von 406 753,21 RM . ober
27,15 Prozent erzielt. Der beste Kreis war
Waldshut mit 38106,16 RM . ober
333,62 Pfg . pro Haushalt . Die größte

t Leistungssteigerung verzeichnet - er Kreis
Gebweiler mit 84,70 Prozent .

Wenn nun an diesem Sonntag die erste
Straßensammlung des Kriegshilfs¬
werks für bas DRK . von DAK. und Ro¬
tem Kreuz burchgeführt wird , ist uns eine
neue Gelegenheit gegeben , unsere Spende-
sreudigkeit gegenüber dem Vorjahr zu
übertreffen . Das Ergebnis des Vorjahres
von rund 861500 RM . müssen wir noch
weit überholen . Es ist eine Ser vornehm¬
sten Pflichten der Heimat, für unsere Ver¬
wundeten zu geben , was nur in unserem
Vermögen steht.

auskunst , ins Kursbuch nötig, nur in ganz
verzwickten Fällen wird die Karte an der
Wand studiert . Alles sonst auswendig , ein
Geistessport , der nicht jedermanns Sache
ist. „ Manchmal träume ich sogar noch von
Abfahrtszeiten"

, erzählt eine der Frauen ,
„nachts wachte ich auf, schaute auf den
Wecker , „nulluhrsiebenundzwanzig! "

. seufzte
ich beruhigt, „der Nachtzug München -
Wien . . . ! "

Tie Laborantin
Sie steht in einem Fotolabor , wässert ,

trocknet, schneidet, vergrößert, kopiert und
steht Wohl auch bisweilen im Geschäft und
legt den Soldatenfrauen die Bilder vor.
die sie an di« Front schicken wollen. Es ist
eine Menge Arbeit, die außerdem noch
ganz individuell und mit künstlerischem
Auge geian sein will. Die Laborantin ist
mit Freude bei der Sache und weiß sich
bisweilen die Arbeit durch einen Scherz zu
verkürzen . Vorsichtig nimmt sie mit zwei
Fingern ein Foto aus dem Wasserbad ,
geht auf den Zehenspitzen zu der Kollegin ,
die am Schneideapparat sitzt und legt es
ihr unter die Rase . — „Das ist Wohl ein
Mann für Dich! "

, sagt sie und lächelt . Ein
Gelächter schallt im Labor : „Ein alter
Krieger ist da drauf mit Vollbart , der
lachend in ein Butterbrot beißt ! " — Aber
dann geht 's wieder hastig an die Arbeit,
es warten "noch Hunderte von Aufträgen,
die heute noch erledigt sein wollen . . .

Pechmarie . . . !
Frau Sommer hat eben ihre Kameradin

von nebenan in die Seite geschubst und
ihr « inen „deftigen " Witz erzählt. Frau
Sommer hat pechschwarze Handschuhe an,
sie steht in der Sommerhitze hinter ihrem
Pechkessel in der Fabrik, der seinerseits
noch über hundert Grad Hitze verströmt.
Sie verschließt empfindliche Drahtspulen
mit Pech in ihr Gehäuse . Und dazu hat
sie Humor : Man nennt sie die Pechmarie.
Sie ist eines der Gemüter, di« ihre Um¬
welt zum Schmunzeln bringen können ,
trotz der Arbeit am laufenden Band , trotz
der infamen Hitze und trotz aller Schwie¬
rigkeiten : Das sind die Menschen , die nie
den Mut sinken lassen. — „Kopf hoch ! ' ,
heißt ihre Parole , „wenn der Hals auch
schmutzig ist .

" (Das läßt sich ja auch ab-
waschen! ) — Frau Sommer jedenfalls,
die „Pechmarie , versorgt am Vormittag .

bevor sie ihren Kabrikdienst antrirt , noch
eine ausgedehnte Landwirtschaft. Und am
Abend noch ihren Haushalt . Aber sie
lacht ! —

Einwickeln — im Hauptberuf . . .
Du gehst in ein Geschäft, kaufst deine

Lebensmittel, gibst Marken , bezahlst und
gibst nicht weiter acht . Aber hast du je¬
mals die Kunst des Mädchens bewundert,
das da hinter dem Tisch steht und
mit einer unwahrscheinlichen Schnelligkeit
deine Waren verpackt, deine Marken über¬
prüft und dir mit einem netten Lächeln
deine fünfzig Gramm Lyoner ausgeschnit¬
ten in das Einkaufsnetz wirft ? Hast du
dir je überlegt, daß dies Einpacken in
Zeiten der absoluten Papierknappheit und
des Bindsadenmangcls eine Kunst ist ?
Und zwar Einpacken mit einer atemlosen
Schnelligkeit und doch so haltbar , daß dir
der Käse nicht in die Marmelade läuft ?
Nerven gehören dazu und Auffassungs¬
gabe ! „Uber tausend Päckchen verpacke ich
am Tag "

, verrät uns die junge Packerin
in dem Geschäft in der Adolf-Hitler-
Straße , „und erst ein einziges Mal habe
ich in meiner ganzen Arbeitszeit die
Waren verwechselt ! Im übrigen : haben
Sie kein Papier bei sich , wir müssen an
Material sparen! Wenn doch nur auch
mal die Herren der Schöpfung daran den¬
ken wollten, sich zum Einkäufen ein paar
alte Tüten in die Tasche zu stecken! " Und
das Fräulein Einpackerin droht mit dem
Finger ! —

Der Geleilzug !
Der NSV .-Kindergarten macht ein Spa -

ziergängehen . Das klingt sehr hübsch , ist
aber eine Aufgabe, die zwei Kinderschwe¬
stern vollauf beschäftigt . Was da an Um¬
sicht und liebevoller Geduld dazugehört,
so einen Geleitzug kleiner Kinderchen ,
deren Mütter im Kriegseinsatz stehen,
durch das Gelände zu führen, kann nur
der ermessen , der sich schon damit beschäf¬
tigt hat . Jedes der Kleinen hat den
Drang , sich auf seine eigene Art zu be¬
tätigen , stebenzubleiben , Steinchen aufzu¬
heben oder Blumen zu pflücken und nichts
liegt ihnen ferner, als sich treu und brav
im Geleitzug zu bewegen ! — Dies zu
bewerkstelligen — mit einer Engelsgeduld
und Kinderliebe — ist die Tagesarbeit der
Tante Kinderschwefter ! Eine Beschäf¬
tigung , die schon an sich Humor verlangt
und doch auch wieder eine Menge Freude

Karlen unrl kIl8S88
Ehrenpatenschaft deS Führers

Stratzburg. Den Eheleuten Ernst Christ,
mann wurde das zwölfte Kind geboren
Die Präsidialkanzlei d«S Führers hat der
Familie mitgeteilt, daß oer Führer die
Ehrenpatenschaft für ihren Sohn über¬

nommen hat.
Beförderung des ff und Polizeiführers

Straßburg . Der Höhere ff - und Polizei¬
führer Südwest in Stuttgart , ff -Gruppen-
sichrer Hofmann , wurde mit Wirkung vom
21 . Juni 1943 vom Führer zum ff -Ober-
gruppenführer und General der Polizei
befördert.

Aus dem Fenster gestürzt
Tann . In der Ludendorffstraß« stürzte

das drei Jahre alte Kind der Familie
Hartmann aus dem Fenster der im zwei¬
ten Stock gelesenen Wohnung. Schwer¬
verletzt wurde das Kind in das Kranken¬
haus gebracht.

In den Ruhestand getreten
Karlsruhe . Am 1 . Juli wird Oberfinanz-

präsident Dr . Walter Weidemann, Leiter

des Oberfinanzpräsidiums für Baden und
das Elsaß in Karlsruhe , nach Erreichung
der Altersgrenze in den Ruhestand treten.
Er kam 1933 von Königsberg, wo er als
Landesfinanzdirektor gewirkt hatte, nach
Karlsruhe .
Aus eien ^/ackbaegauen

Wieder stärkeres Albbeben .
Stuttgart . Der Württembergische Erd¬

bebendienst teilt mit : Am Donnerstag¬
abend um 21 .43 Uhr wurde an den Erd¬
bebenwarten Stuttgart , Ravensburg ^und
Meßstetten wieder ein Albbeben aus¬
gezeichnet, das sich aus der Reihe der im¬
mer noch stattfindenden Nachbeben heraus¬
hebt und im Herdgebiet von Ebingen-
Onstmettingen-Pfeffirigen etwa den Stärke-
grad 5 der zwölsteiligen Erdbebenskala
erreicht hat . Um Anhaltspunkte über die
Reichweite dieses Bebens zu erhallen,wird um Mitteilung der gemachten Be¬
obachtungen und Wahrnehmungen an den
Württembergischen Erdbebendienst, Stutt -
gart-O . , Richard-Wagner-Straß « 15 , ge¬
beten.

schenkt . „Am Abend
bin ich zwar tod¬
müde "

. sagt die
Schwester mit dem
blaugestreiften Kleid ,
der weißen Haube und
der NSV . -Ärmbinde.
„aber ich freue mich
doch jeden Tag . bis
ich meine Bande von
ihren arbeitenden
Müttern abgeliefert
bekomme ! "

Die Zeitungsträge¬
rin . di« treuest« im
Zeitungsdienst, wol¬
len wir nickt verges¬
sen ! In aller Herr¬
gottsfrühe — mor¬
gens um fünf — be¬
ginnt sie ihren an¬
strengenden Dienst .
dreihundertZeitungs -
eremplare und mehr
trägt sie in ihrer Ta¬
sche bis in alle Vor¬
orte hinaus . Du
schläfst noch lieber Le¬
ser. wenn diese Frau¬
en ihre Arbeit tun.
du bist gewohnt, die
Zeitung zum Früh¬
stück zu lesen, meistens
siehst du „deine Trä¬
gerin" erst, wenn sie
den monatlichen Be¬
zugspreis kassieren
kommt. Zeitungsträ -
gerinnen können un¬
endlich viele Geschich¬
ten erzählen , wenn
sie mal beim Betriebs-
appell zusammensitzen
und ihre Erlebnisse
„auspacken " : da
schmunzelt die Zwei¬
undzwanzig- bis zur
Siebzigjährigen ! Sie
sind verwachsen mit
„ ihrer " Zeitung , diese
Trägerinnen , und tun
Fröhlichkeit ihre Arbeit,
nen sie schon lange, das ihr Blatt be¬
kommt . jeder Briefkasten ist ihnen bekannt ,

sie wissen, daß Herr Maier die Zei¬
tung unter die Türe geschoben bekommt
und Frau Huber sie aus den Fenstersims
gelegt haben will. Allen Wünschen kom¬
men sie nach, um den Leser zufriedenzu¬
stellen. diese unbekannten Treuen im
Pressedienst . Unendlich viel Kilometer
sind schon hinter ihren Schuhsohlen ge¬
blieben. manchen Ärger haben sie schon
gehabt, aber sie besitzen Humor , wie
alle diese arbeitenden Frauen zuvor , und
deshalb geht ihnen die Arbeit leicht von
der Hand ! Denn : „Humor ist . wenn man
trotzdem lacht" , sagt Wilhelm Busch, und
er hat recht ! S .

Reue Selbftverjorgerratlonen
Der Reichsernährungsminister hat neue

Bestimmungen über die Selbstversorgung
mit Fleisch und Fett herausgegeben, die
am 28 . Juni in Kraft treten . Sie bringen
die Angleichung der Selbstversorgerration
an die für alle Nichtselbstversorger bereits
eingetretene Kürzung der Fleischration.
Die Angleichung wird dadurch bewirkt ,
daß bei jeder nach dem 28 . Juni vorge¬
nommenen Hausschlachtung nicht mehr wie
bisher «in sogenannter Verarbeiturwsver -
lust von 19 Prozent des Schlachtgewichtes
berücksichtigt wird , sondern das Schlacht¬
gewicht ist künftig zugleich das Anrech -
nungsgewicht . Praktisch bedeutet dies
für jeden Selbstversorger eine Rationskür¬
zung von etwa 100 Gramm je Woche . Dem
Selbstversorger wird der überblick über
die ihm zustehende Fleischmenge dadurch
erleichtert , daß neben der festgesetzten An¬
rechnungszeit von 52 Wochen eine einheit¬
liche Einschlachtungsmenge festgelegt wor¬
den ist . Die Anrechnungszeit erstreckt sich
bei landwirtschaftlichen Selbstversorgern
(Gruppe 8 > auf die Zeit vom 15 . Novem¬
ber 1943 bis 12 . November 1944.

Die Heimat grüßt im Bilde

*
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mit Freude und
Jedes Haus ken- Slü-lWe Bühnen Kreiburg

Wochenspielplan. Großes Hau » . Haydn -Brahms-
Woche 27 . Juni bis 5. Juli . Sonntag, 27. Juni ,
10.30 llhr : Eröffnungslonzert (Solist :
Prof. Karl Hermann Pillney) ; 18,30 Uhr außer
Miete : „P a g a n i n i" ; Montag geschloffen :
Dienstag , 29. Juni , 19 Uhr : Chorkon¬
zert „Die Schöpfung"

: Mittwoch , 30. Juni ,
19 Uhr : Kammermusikabend (Das Etroß -
Quartett, München) : Donnerstag, 1 . Juli , 19 Uhr :
Liederabend (Prof . Karl Erb , Tenor ) : Frei¬
tag , 2. Juli , 19 Uhr : Erstes Orchesterkon¬
zert (Leitung : EMD. Prof . Hermann Bbend-
roth — Frieda Kwast -Hodapp , Klavier) ; Sams¬
tag , 3. Juli , 19 Uhr außer Miete : „Otto und
Theophan o"

; Sonntag , 4. Juli , 19 Uhr außer
Miete : „Mädel wie Du " .

Kammerspiel «. Sonntag, 27. Juni , 19 Uhr :
„Claudia Colonna , Montag geschloffen :
Dienstag, 29 . Juni . 19 Uhr : „Claudia Co¬
lonna , Mittwoch , 30. Juni , 19 Uhr : „Das
unterschlug Home r" ; Donnerstag, 1 . Juli ,
19 Uhr : „Aufruhr im Damen st if t" ; Frei¬
tag , 2. Juli , 19 Uhr : „Claudia Colonn a" :
Samstag , 3. Juli , 19 Uhr : „Das unter¬
schlug Homer "

; Sonntag , 4. Juli , 19 llhr :
„Das unterschlug Homer ".

Oos Kunüiunllpi'ogi'omm
KeicksproFrsmia sm § onnt » A . 27. 1v.lv di»

II .V6 Vor» yroLea Vsterlrvä : . .Dsutrck « keimst sm
Dnzepr" von krieFsdericktsr Dr. VVolkFrmA SrodsU ,
11.00— 11.30 I-ieck'sr rum KI!ts !ngeLi 11.30—12.30 Klein« ,
Konrert : 12.40— 14.00 Dss dsutscke Volkskoursrt , 14.30
dir 15.00 KILrcdensenüungr 15.00—16.00 DntsrksltunFr -
kompouirteQ im XVskksurook ; 16.00— 18.00 kelüpost :
Kunäkuuk ; 13.00—19.00 Ksrl Llmeudortt mit cksr »rlcksl-
scden Stsstskrpell « lSvetkoven , Lckudert ) ; 19.00—20.00
Lins Ltuuäe TsitAescdskear 20.15—22.00 Oie KUvyenü«
?Hm-MustrLerte . — Deutscdlsmäsenüer : 8.00 dir 8.30
Ztreüduryer Orgelkonzert ; 9 .00—10.00 ..Dnser Lcket, -
ksstlein ", mit Oüntder ^lsrirnk ; 15.30—15.55 Solisten -
musik von PLtrner .- 18.00— 19.00 dleursitllcke Dvter -
drltungsveiren , 20.15—20 .50 , ,k4urik«I1sck « Xortdsr -
keiten " von korsini unri veetdoven
20.50—22 00 ^Vagnsrs „ leisten unü Isoläv ' V I! . Akt

Wann wird verdunkelt ?
In der Woche vom 27. Juni bis 3- Juli

! von 22 .30 bis 4 .55 Uhr . "

Komsn vom Obocelroin
^ d0ru «t »r«ed» b»I Stoodoo -Vorlog Pool Q. l>»rllo

20 . Fortsetzung
Rein , schrie der Trotz in ihr . ich lasse

das Tor öffnen , sie sollen nickt sagen , daß
ick mich fürchte . Sie sollen nur kommen.
— alle —. die mich hassen und verderben
wollen, ich stehe ein für meine Lieb« und
für meine Taten .

Der Widerschein der Abendsonne tauchte
die Burg auf dem Dolmen und Bärbel
von Ottenheim in eine feurige Lohe.
Pferdegetrappel ertönte vor der Burg .
War es Junker Jakob mit seinem Reit¬
knecht ? War es jener düstere Zug ? —
Bärbel stieg hinab vom Söller .

„Hier bin ich "
, sagte sie mit Heller,

hoher Stimme , „hier bin ich . laßt die
Brücke nieder, öffnet das Burgtor .

"
DaS Falltor wurde niedergelassen . Man

trug eine Sänfte in den Burghof .
Sechstes Kapitel

Der Dolmen
Der Widerschein der Abendsonne wich

von der Burg und verschwendete sich in
den Wolken . Die trotzige Steinfeste lag in
der sicheren Hut ihrer Mauern . Aus dem
Tal schwebte Dämmerung und hüllte den
lichten Berg ein . Ta glich er wieder dem
Dolmenberg der Urzeit , den der Rauch
heiliger Feuer umgab . Auch die Helle am
Himmel erlosch.

Aus der niederen, rundbogigen Seiteu-
lüre des Sternturmes löste sich eine Ge¬
stalt. Bärbel von Ottenheim schritt zögernd
stber den Burghof und blieb einige Schritte
« MgU Vü» d« Säuft « stehev. Schwer¬

fällig stieg eine Frau aus und ließ sich von
ihrer Magd stützen . Jetzt schlug sie den
dunkeln Schleier zurück . Die Blicke der
Frauen kreuzten sich rasch, dann verweilten
sie und hielten stand . — Die Herrin von
Lichtenberg und schön Bärbel Auge in
Auge . — Leidenschaften regten sich wie
wilde Tiere, die man aus dem Schlummer
scheucht . — Sie blinzeln erschreckt und
lauernd . Giftgrün schillert es unter den
Lidern, die Körper dehnen sich im Gefühl
der Kraft, sie ducken sich zum Sprung . —
Hoch schnellt der Haß gegen die Herrin aus
adeligem Geblüt. Wild bäumt sich die
Eifersucht gegen die Magd aus Bauern¬
geschlecht . Wut, gemästet vom Gift ver-
leumderischer Zungen, reckt sich gewalt¬
tätig . Walpurgis von Lichtenberg wankt, —
sie hebt die Hand und läßt sie langsam und
schwer wie Blei wieder sinken . Ihre Kam¬
merfrau reicht ihr den Stock. Abermals
suchen die Augen der Herrin die der Magd ,
um die Kraft des Hasses an den trotzigen ,
hochmütigen Blicken dieser Dirne zu stäh¬
len . Doch , was ist das , der drohend« Zorn
weicht aus Bärbels Augen. Unheimlich
und wie gepanzert mit Drachenschuppen
starrt Stolz aus ihnen. Und jetzt schmilzt
auch dieser Panzer und gibt die Seele
eines wissenden Weibes frei. Da siebt die
junge Magd und trägt mit wehem Lächeln
alle Wundmale des Lebens, und sie . die
Gezeichnete, tut einen Schritt hin zu der
gemarterten und geschlagenen Schwestern¬
seel« , aus ihren Augen rinnen Tränen .
Sie schaut auf die frühgealterte, vergrämte
Frau . — Das also ist Walpurgis von Lich¬
tenberg? — Sie ist verbittert , zertreten,
verfallen. Sie hat nie geblüht. Da steht sie,
zur Herrschaft und zum Reichtum geboren
und zum Darben verdammt, und sie
schlägt nicht zu mit dem ' Stock. Aus ihrem
Wesen weht Würde . Wie haben doch die
geschwätzigen Leute die Wahrheit ver¬
bogen ! Hundertmal haben sie die Wal¬
purgis dargestellt als eine «blöde . häßliche
Vettel , die durch Kinderlosigkeit dem Geiz
verfiel . Das ist ja alles gar nicht wahr , da
steht nur ein srühgealterter, geschlagener
Mensch, d« sich beherrschen kan«.

Bärbel atmet ruhiger und geht der
Herrin von Lichtenberg abermals einen
Schritt entgegen .

Diese umfaßte den Stock fester und hebt
den Kopf . Aus dem grauen, faltigen Ge¬
sicht kommt ein prüfender Blick. — Ist es
möglich — , dieses schlanke , blonde Mäd¬
chen . das da hochaufgerichtet und tief
atmend steht, sie soll eine Ausgeburt der
Hölle sein ? Eine von Habsucht getriebene
Bauerndirne ? Ein« verworfene Hure ? Es
kann nicht sein , der unheimliche Haß und
Trotz schwindet aus ihrem Gesicht , die
feinen Züge wandeln sich, in ihren Äugen
glänzen Tränen . Es ist . wie wenn der
Wind schweflige Wetterwolken verjagt,
und die Sonne die unendliche Lieblichkeit
eines Landes zeigt.

Zwei Frauen stehen im steingewachsenen
Hof der Burg auf dem Dolmen. Schicksal
rührt mit ewigem Finger an ihre Seelen.
Da fällt der Schleier, den irdischer Mangel
den Erscheinungen gibt . Das Geschehen
steht still. Jahrtausende sinken in Tiefen.
Jahrhundert « steigen herauf.

Die Burg auf dem Dolmen verschwindet .
Ein Opseraltar erhebt sich auf dem lich¬

ten Berg . Priester schichten Holzstöße und
legen die Opsergaben auf den Dolmen: —
Zwei zuckende , blutende Frauenherzen. —

Habsucht und Brutalität , di« halb¬
wüchsige Kinder zur Ehe zwangen . — ver¬
sagte Männerliebe .— vergebliches Mutter -
hofsen , — verdämmertes , zertretenes Leben ,— dies alles hat das Herz der Walpurgis
reif geniacht zum Opfer .

Bärbel ist getrieben von ihrem Willen
den Weg zum Opfer der Liebe gegangen ,
sie hat das gesichert« Dasein für nichts er¬
achtet und den Hag der Bürgerlichkeit
durchbrochen . Sie ist auf einem Gipfel,
wo sie das Ziel der bösesten Schützen, der
Neider ist —. Ihr Herz liegt auf dem
Dolmen. —

Die Flammen lodern und verhüllen,
welches der Her^ n zuerst geläutert aus
den Feuern der Rot und Prüfungen
emporsteige in die Verklärung.

Die Dämmerung ist zur Nacht geworden.
S » bedeckt d« Dölme«. Sr Versinkt.

Im Burghof zu Lichtenberg stehen zwei
Frauen .

Walpurgis zieht ihren Schleier wieder
über das Gesicht .

Schön Bärbel nimmt das sein« Gespinst ,
mit dem sie vor Anbruch der Dämmerung
Herrn Jakob nachgewinkt hat . und legt es
über die Pracht ihrer Zöpft . Da ist ihr,
ein Mensch schreite mit nackten Füßen un¬
wirklich und grau an ihr vorbei. Er weist
mit der Hand nach dem Rhein . — Fähr¬
mann Gottfried. —

Der Rhein ist weit, und dennoch rauscht
er in diesem Augenblick in Bärbels Ohren.
Sie neigt sich vor und horcht . Linde Güte
umgibt sie und streichelt sie. und als sie
sich aufrichtet , klingt ihre Stimme fremd
und wie aus einer Totengruft . Sie wen¬
det sich zur Dienerschaft , die gepeinigt von
Neugier gelauert hatte, wie sich das Zu¬
sammentreffen dieser Frauen gestalte , und
sie sagt : „ Führt die Herrin von Lichten¬
berg in ihre Gemächer ! "

Junker Jakob kehrte längere Zeit nicht
zurück. Ob ihn der französische Edelmann
eingeladen hatte, mit über die Grenze und
in seine Burg zu reiten?

Bärbel fand keine Zeit, darüber nachzu¬
grübeln. Wildes Fieber überfiel Walpur¬
gis von Lichtenberg . Schüttelfrost und flie¬
gende Hitze wechselten bei der Kranken .
Ihre alte Magd sagte , dies sei nicht das
erstemal, wahrscheinlich habe sich die Frau
schon vor langer Zeh bei einem Ritt durch
di« Jllniederungen das Fieber geholt . Es
bleibe immer einige Tage aus . dann käme
es wieder, kein Doktor hätte bis jetzt helfen
können , da die hohe Frau auch noch herz¬
leidend sei . Aber so heftig wie in der letzten
Zeit seien di« Anfälle noch nie gewesen .

Walpurgis von Lichtenberg redete irre .
Es mußten düster« Bilder sein, di« ihre
Seele bedrängten.

„Geh weg . du brennst mich"
, stöhnte sie,

als Bärbel ihr den kühlen Fieberte« zu
trinken gab , und dann klammerte sie sich
dennoch wie eine Ertrinkende an ihre Pfle¬
gerin. Bärbel war gut gegen sie , Schuld¬
gefühl regte sich in ihrer Brust und zwang
sre . der Kranken Liebe zu erweisen. Sie

i Macht« ihr feucht « Umschläge und wurde

so der schlimmsten Stunden Herr . Di«
Krankheit selber vermochte sie nicht mehr
zu bannen , sie saß zu tief in diesem wider¬
standslosen Körper.

An fieberfreienTagen lag WalpurgiS zu¬
frieden in den Kissen und sah von Zeit
zu Zeit mit großem Staunen auf Bärbel ,
wenn diese geschäftig um sie war .

Im Burghof rauschte der Regen , und ftn
Bereich dieser Erfrischung von draußen
fand Walpurgis die Kraft , nach dem
Priester zu verlangen.

Bärbel ließ sie mit Johannes und mit
der vertrauten Magd allein. Sie stieg auf
die Hochplatte zwischen den trutzigen Tür¬
men und hielt Ausschau.

Die Regenwolken jagten von den Bergen
hinüber zum Rhein . Nach einiger Zeit lieb
das Tropfengeriesel nach, da bemerkte Bär¬
bel , daß drunten im Tal , am Waldrand bei
Reipertsweiler , Junker Jakob mit seinem
Reitknecht Kaspar auftauchte.

Freudiger Schreck durchfuhr di« Frau auf
dem Ausguck .

Er kommt !
Wie wird es nun werden?
Mit unsicheren Schritten ging Bärbel di«

breite Steintreppe hinab . Feuchte Kühle
wehte aus den Wölbungen über ihr.

Sie spähte ins Krankengemach . Wal¬
purgis lag mit geschlossenen Augen. Jo -
hannnes betete leise .

Bärbel winkte der alten Magd und gab
ihr die nötigen Anweisungen, dann eilte
sie in den Stall , ließ ihren Apfelschimmel
satteln und sprengte den gewundenen
Saumpfad hinab durchs kleine Dorf Lich¬
tenberg dem Junker entgegen .

Einige Leute im Dorf streckten di« Köpft
aus den Fenstern ihrer strohgedeckten Hüt¬
ten . Eine alte Frau , die Reisig hackte , er¬
hob die Blicke gen Himmel , dann hieb sie
wieder mit dem Beil drauflos .

Als Bärbel bei Junker Jakob anlangte,
fiel es wie ein Bann von ihr . Leichtfüßig
sprang er vom Pferd . Kaum spürte sie den
zarten Druck seiner Sand , als sie ihn bat,
Kaspar vorauszuschicken .

Fortsetzung folgt.
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Erster Rundgang durch die Schau

Die Werke der Plastik
Der Besucher öer Schau wirö sofort un-

gemein stark von Sen Monumental¬
werken öer Plastik beeindruckt , die
nicht nur in öer Wucht öer Erscheinung ,
sondern auch in bezug auf Ausdruckskraft
und inneren Gehalt ganz hervorragend
vertreten ist. Im Mittelpunkt steht hier
unstreitbar das Schaffen Josef Thoraks ,
der durch die Paracelsus - und Kopernikus-
Renaissance zu eindrucksvollen Schöpfun¬
gen angeregt wurde und dessen Reiter -

lHuelle seelischer Befreiung
rrrrn Volk - Oss «/es /tH ^es rn »ei«/ ?/s/ere/

Von unsorsm stäncilgon költarbsltsr

o um vierten Male in diesem Krieg
Laben sich die Pforten des Hauses der
Deutschen Kunst in München zu einer

zusammenfassenden repräsentativen Schau
der deutschen Malerei . Bildhauerei und
Graphik geöffnet und trotz der gewaltigen
Anforderungen , die der totale Krieg an
das deutsche Volk stellt, ist die „Große
Deutsche Kunstausstellung 1943 *
ihren Vorläufern nicht nur ebenbürtig, son¬
dern in ihrer Ausdvucksstärke sogar noch
überlegen . Das gilt sowohl für die Spitzen¬
leistungen, wie für den Durchschnitt . Man
verläßt die Ausstellung mit dem stolzen
Bewußtsein , daß ein Volk, das die Kraft
hat . mitten in dem gewaltigsten Schicksals¬
kampf seiner Geschichte noch so große künst¬
lerische Energiequellen flüssig zu machen ,wie sie überfchäumend im Haus der Deut¬
schen Kunst in diesem Jahr zusammenflie¬
ßen. sichtbar dazu berufen ist , die Zukunft
der Menschheit führend zu gestalten . An¬
gesichts dieser Schau tritt der Unterschied
zwischen uns und unseren Feinden wie ein
Fanal in Erscheinung. Dort blinde Ver¬
nichtungswut , die aus blasser Furcht vor
dem Zusammenbruch schreckt, bei uns der
unaufhaltsame Wille,nichtnur
die kulturellen Güter der
Menschheit zu erhalten , son¬
dern sie durch ihren nie erlah¬
menden Ausbau immer wieder
zu steigern unddamitdie Werte
zu schaffen , die allein geeignet
find , Kraftquellen seelischer
Befreiung und Beglückung zu
sein . Die Grobe Deutsche Kunstausstellung
1943 ist für die Front wie für die Heimat
ein neues leuchtendes Symbol des bedeu¬
tungsvollen Zieles unseres Kampfes. Daß
dieses Symbol an der Schwelle des fünf¬
ten Kriegsjahres erstehen konnte , ist in
erster Linie das Verdienst des deut¬
schen Soldaten , des deutschen
Rüstungsarbeiters und des
deutschenBauern . Soist diese Schau
ein Unterpfand der Verbundenheit aller
schaffenden Kräfte unseres deutschen Vater¬
landes .

liche Motive in gestraffter Kraft zeigt
Paul Wynand , Berlin , formvollendete
Reliefs Willi Meller , Rodenkirchen , und
Franz Mikorey . München . Groß ist die
Zahl der beachtenswert guten Bildnis¬
büsten zum Teil bekannter Persönlich¬
keiten. Genannt seien hier Arno Bre -
ker , Berlin , Hans Schwegerle, München
(Fützrerbüste) , Fritz Nuß, Stuttgart , Emil
Hub , Frankfurt am Main usw. Fritz
Klinisch, Berlin , schuf zwei schöne Brun¬
nengruppen . Beispiele ausgezeichneter
Kriegsplaftik first» „Auf stürmender
Grenadier * von Bernd Hartman n-
Wieöenbrück , München , und „Der ver¬
wundete Grenadier " von Ernst Reitz-
Schmidt , Düsseldorf. Die Schönheit öer Be¬
wegung und des menschlichen Körpers
kommt u. a. in „Mädchen im Winö" von
Heinrich Faltermann , München ) zum Aus¬
druck.

Der Letztere zeigt auch fesselnde Aquarelle
aus Sowjetrutzland.

Malerische Phantasie mit starkem Kön¬
nen verbindet Herbert Kampf, Berlin , in
seinem Monumentalbilö Ikarus ". Auch
Ferdinand Staeger , München , zeigt sich in
„Abwehr ostischer Einfälle" von der monu¬
mentalen Seite .
Maler ländlicher Motive

Kriogserleben in der Malerei
In der Malerei schuf Paul Matthias

Padua , München , ein anziehend-farbig -ge-

Sehr zahlreich vertreten find auch in
diesem Jahr die Landschafter und die
Maler ländlicher Motive . Bilder von
prachtvoll atmosphärischem Gehalt sieht
man hier von Julius Paul Junghans ,
Düsseldorf, und Hermann Gradl , Nürn¬
berg. Ganz besonders stark im Ausdruck
sind die vier Schwarzwaldbilder
von Willy Kriege !, Dresden (Mor¬
gen , Mittag , Abend und Nacht) . Zu nennen
wären hier noch u. a. Willy ter Hill, Ber¬
lin (Bayernwald ) , Eduard Harrison Comp -
ton, Feldafing (Jnntal ) , Josef Steib , Ber¬
lin , Walter Strich - Chapell , Sersheim , An¬
ton Kürmaier , Georg Ohst , Berlin usw.

Das Tierleben
schildern mit Liebe
und feiner Beob¬
achtungsgabe auch
für die Umwelt Mi¬
chael Kiefer . Feld¬
wies . Arnold Moel-
ler . München . Karl
Olszewski, München ,
und Alfred Roloff,
Berlin . Die immer

Aquarell. Tempera
und Graphik sind wie¬
derum reich und gut
vertreten. Zu nennen
wären hier vor allem
die wirkungsvollen
Federzeichnungen von
Franz Eichhorst . Ber¬
lin . die Feder- und

Kreidezeichnungen
aus dem Wirkungs¬
kreis unserer U-Boo-
te . von Lothar Gün¬
ther Buchheim . Feld¬
afing. die zehn Zeich¬
nungen „Unsere Pan¬
zergrenadiere* von
Walter Gotschke . Ber¬
lin , ferner Friedrich
Heubner. München ,
Eduard Manhart .
Klagenfurt, Jngeborg
Vahle-Gißler. Sten¬
dal . Hans Graff. Ur¬
spring. Johannes
Mosbach . Osfenbach .
und Rudolf Scheller . Oberstdorf. Die
ausgezeichnete Schau umfaßt insgesamt
1173 Werke von 655 Künstlern. Im
einzelnen sind es SIS Werke der Malerei ,
244 graphische Arbeiten, 360 Groß - und
Kleinplastiken, 48 Plaketten und ein Go¬
belin. Von den ausstellenöen Künstlern
haben 230 ihren Wohnsitz in Süd¬
deutschland . 57 in Mitteldeutschland,
132 in Nordbeutschland , 1S3 in Westdeutsch¬
land, 14 in Ostdeutschland , SV in den Do-

Der deutsche Künstler ist ja glücklicher¬
weise nicht mehr volksfremd. In feinem
Schaffen spiegelt sich das Schicksal feines
Volkes und seiner Zeit . Das bedeutet, wie
hie Ausstellung zeigt , keineswegs, daß das
ausgesprochene Kriegsmotiv vorherrschend
sein mutz. Die Schau zeigt im Ge¬
genteil die deutsche Seele in
ihrer ganzen Vielfalt , in ihrer
innigen Verbundenheit mit Natur und
Landschaft , in ihrem Durst nach Schönheit
und in ihrer Besinnlichkeit und Verträumt¬
heit . -

voQ tt«rd«r1 Itsmpk. SsrltL .

schmeidiges Großbild „Schlafende Diana ",
in dem man den Künstler von einer neuen
romantischen Seite kennenlernt. Außer¬
dem tragen noch verschiedene Bilder aus
dem bäuerlichen Lebenskreis das Merk¬
mal seines Könnens. Friedrich Wilhelm
Kalb , München , zeigt zwei interessante
Kompositionen in Harzöl, eine plastisch
reife „Pandora " und eine packende Alle¬
gorie „Werden . Breit und wuchtig in öer
Landschaft stehe» die Kühe in dem Bild
„Tränke" von Franz Xaver Stahl , Mün¬
chen. Echte Märchenstimmung atmet Zau¬
berei im Herbst" von Sepp Hilz, Bad Aib¬
ling, - essen „Müder Alter" den Künstler
auf einer neuen vertieften Stufe seines
Könnens zeigt. Bon beinahe unheimlicher
Wucht ist das große Ölbild von Richard
Schreiber, Düsseldorf, „Nach der Geleit¬
zugsschlacht*

Das Kriegserleben wird weiterhin fest¬
gehalten von Franz Eichhorst, Berlin , öes-

wieder dankbare
Schönheit des Blu-
menftückes stellen u.
a . HansDrechs -
ler . Lahr . Max
Fuhrmann . Mün¬
chen . und Anton
Hanslik . Mann¬
st ei m . zur Schau.
Den einzigen Gobe¬
lin zeigt Irma
Goecke , Nürnberg , die das Motiv der Welt- nau- und Alpengauen, 18 im SuSetengau
esche sinn- und materialgemäß zur Dar- und Protektorat Böhme» und Mähren
stellung bringt . und 6 im Ausland . ^ ckolk kettiek .

».SrvoLSlSr«" , 2«»LIä« von V/M vüsssläork.
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standbild Friedrichs des Großen
wahrhaft mystische Größe atmet. Thorak ist
außerdem noch mit einer prachtvoll be¬
wegten Gruppe „Francesca da Ri¬
min i" , einem eindrucksvollen Danziger
Freiheitsdenkmal und interessanten Bild¬
nissen von Dr . Tobt und Otto Gebühr
vertreten . Von stezwingender Schönheit
ttz dt« Brunnengruppe „Die Morgenröte"
AN Robert UH man », Berlin . Gport-

sen „Erinnerung an Stalingrad " die ganze
Furchtbarkeit dieses Ereignisses heraufbe¬
schwört, in dem wuchtig düsteren „Hanö-
granatenwerfer " von Ruöols Lipus , Leip¬
zig, in „Organisation Todt" von Albrecht
Kettler, Wuppertal -Barmen , und den Bil¬
dern von Hans Schwarte-Hellweg . Von
den Stätte « öer Arbeit berichten Pia
Picco-Rückert , Nürnbera , Richard Geßner,
Düsseldorf , und Fra «» Gerwin , Dortmund .

Der Bauer Jobst Ortner war 1918 aus
dem Weltkrieg als Grübler zurückgekeürt.
Di« Erlebnisse hatten ihn schwermütig ge¬
macht . Schon früher ein Schweigsamer ,
war er nun fast völlig verstummt. Er tat
feine Arbeit als Pflüger . Säer und Ern-
tender wie als Pfleger des Viehs, aber
immer häufiger senkte sich Trübnis wie
eine finstere Hülle über sein Gemüt. Er
war ein guter Soldat gewesen . Je länger
er jetzt in der Heimat über die Gewitter
der Schlachten nachgrübelte, um so lauter
erhoben sich wieder die Stimmen des Don¬
ners und die Feuerloüen der Blitze , die
einen Erdteil mit all seinen Völkern bis
in die Grundfesten erschüttert hatten . -

Längst war der Hof vom Sohn übernom¬
men worden. Der Alte saß Stunden zusam¬
mengesunken wie auf kalter Feldwache in
der Stube oder wanderte ruhelos durch die
Aecker hinter seinen Gesichten her. Dann
blieb er halbe Tage und Nächte von Hause
fort : und niemand wußte, wohin er sich
verloren hatte . Er aber sah überall aus
den weitgedehnten Feldern mit verborge¬
nem Leben erfüllte Gräben.

Eines Tages enweckte der Sohn den Va¬
ter auf einem brachliegenden Stück hinter
dem Waldstreifen, der zu seinem Hof ge¬
hörte . Staunend und erschreckt sab der
Erb«, daß der Alte einen Schützengraben
ausgehoben hatte , einen mustergültigen
Bau mit Schulterwebr. Auftritt und
Schießscharten . Als sich der Bauer entdeckt
sah . befahl er dem Sohn , ihm zu helfen .
Gegen den Befehl gab es kein Äuflehnen.
Hier vollzog sich kein Spiel , sondern ein
unabänderlicher und heiliger Ernst war be¬
stimmend . So half der Sohn dem Vater
an vielen Tagen . Die schnitten Stollen-
Hölzer und schafft « st« »mn Graben. Mt

einer Gründlichkeit und Sorgfalt wie unter
höherem Befehl trieben sie einen Gang in
di« Sohle , errichteten über dem Graben
einen Unterstand, schichteten Sandsäcke und
trugen nach und nach alle die Dinge zu¬
sammen . die im Felde zu einem richtigen,
woblausgebauten Schützengraben gehör¬
ten : sie vergaßen auch nicht , vorschrifts¬
mäßig Drahtverhau ins Vorgelände zu
rammen.

Als der Graben fertig war . begann der
Alte aufzutauen. An den Feierabenden
saßen nun Vater und Sohn dicht beieinan¬
der im Unterstand, blickten durch die
Schießscharten über das Drahtgewirr hin¬
weg . und Jobst Ortner erzählte seinem
Sohn von den Geheimnissen des Scbützen-
grabenlebens. von den Bangnissen und
Traulichkeiten .

Jahre gingen dahin . Die Weichlinge
und Feiglinge horchten begierig auf die
Worte fremdrassiger Verführer . Die äuße¬
ren Feinde verbanden sich mit den inneren
zu Deutschlands völliger Vernichtung. Der
Sohn des Bauern stand in den Reihen der
jungen Kämpfer der neuen Bewegung.

Da begab es sich , daß wehrwillige Ju¬
gend der nahen Stadt auf einem ihrer
Ausmärsche den Schützengraben entdeckte.
Laut und tatenlustig drängte sie sich in den
Unterstand . Sie merkte in ihrem Eifer
nicht, daß sie lästig fiel . Aber Ler seltsame
Bauer und Frontkämpfer ward baü> Heller
und zugänglicher . Schon erzählte er ihnen
seine Erlebnisse und erklärte ihnen Dinge
des Grabenlebens. Die Jungen hingen an
seinem Munde.

Im Hof sah man mit Staunen die
Wandlung, die in dem Bauern vorsing .
Jedesmal , wenn die wilde Jugend bei, chm
gewesen, kehrt« er fast beiter nnd

ins Haus zurück. Er begann sich langsam
wieder dem tätigen Leben zuzuwenden .
Der Besuch der Schar aus der Stadt war
ihm lieber als alles. Er erwartete sie mit
Ungeduld. Er ward ein meisterlicher Leh¬
rer und väterlicher Freund der Jungen ,
die an dem alten Frontkämpfer die Ehr¬
furcht üben lernten. Er empfand es mit
stolzer Freude , daß ihn die Gräben des
Weltkrieges aufgespart hatten, damit er im
spielerischen Graben der Jugend zeige, wie
er draußen gewesen , gewirkt und wie sie
werden sollte , wenn einmal die Stunde ries.

Und die Stunde kam. da das junge Reich
sich gegen «ine haßerfüllte Welt verteidi¬
gen mußte. Des Bauern Sohn zog hinaus ,
mit chm viele der Jungen , die in des alten
Ortner Graben Soldat gespielt batten.

Ws die Nachricht vom Heldentod des
ältesten Sohnes Jobst Ortner eintraf , war
er gefaßt. Er schöpfte aus den stillen Stun¬
den der Nacht immer neue Kraft zur har¬
ten Arbeit des Tages , die ihn nach der
Einberufung dreier Söhne wieder aus den
Äcker geholt. So hielt er es Jahr um Jahr .
Sein Geist war bei den Männern drau¬
ßen auf den Schlachtfeldern , und er sing
unverzagt durch seine Furchen und in fei¬
nen Graben und in seinen Krieg . -

Wieder kommt wehrwillige Jugend zum
Graben des Alten hinaus . Wieder lauschen
sie seinen Berichten von Schlachten und
Krieg. An einem strahlenden Sonntag ist
ein richtiger Angriff auf den Graben an-
gesetzt . Jobst Ortner erwartet vor seinem
Unterstand die stürmende Jugend . In der
Tasche birgt er den Brief seines Zweitälte¬
sten Sohnes , der gerade heute aus dem
Osten auf Urlaub in der Heimat eintreffen
soll. „Mag er herauskommen zum Gra¬
ben* . denkt Ler Bauer , „hier ist der beste
Platz. Wiedersehen zu feiern.

*
Da befällt ihn heftiges Unwohlsein . Vor

seinen Augen verschwimmt das Gelände.
Sein Herzschlag geht schwer und matt.
Schwäche zwingt ihn zu Boden. Er ver¬
meint ferne Rufe der Jungen zu hören.
Er lauscht über die Grabenwand. wie er
im Felde so oft getan. Der Lärm der Stim¬
men verstärkt sich. Der Me will sich auf¬
richten . Die Kraft versagt dem Körper.
Halb ohnmächtig sinkt der Bauer zurück.
Jetzt sind sie mit jubelndem Hurra heran.
Er hört sie noch in den Graben springen.

Nun stockt der Jungen Fuß , sie sieben
betroffen um den Liegenden herum. Er
ist so seltsam still und unbeweglich , ob¬
wohl er die Augen geöffnet hat und in den
Himmel blickt . Keiner von den Jungen
noch bat einen Toten gesehen.

Der Sohn des Bauern , der bei seiner
Ankunft den Vater nicht auf dem Hof an-
getroffen hat . ist zum Graben binausge-
wandert . Dort trifft er ein . als die Jun¬
gen ergriffen um den Toten stehen. Sie
reißen sich aus ihrer Erstarrung , als sie
den Frontkämpfer in der Zier seiner Eiser¬
nen Kreuze sehen . Der junge Anführer der
Schar, nicht mehr fern der Stunde , da auch
ihn der Befehl zum Antritt rufen wird,
erhebt die Hand : „Ihr Vater starb den
Heldentod fürs Vaterland ! Auf dem Acker,
auf s « inem Feld der Ehre ! Sein Pflug
war sein Schwert! *

WM
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74 Jahre — kriegssreiwillig

Oberfeldwebel Hugo Wende . 74
Jahre alt, Kriegsfreiwilliger des Welt¬
krieges und des heutigen Krieges , obwohl
er beidesrnal bereits die für die Wehr¬
pflicht erforderliche Altersgrenze über¬
schritten hatte, ist einer der ältesten Sol¬
daten der deutschen Wehrmacht. Augen¬
blicklich befindet er sich zur Nachkur nach
emem Lazarettaufenthalt in einem kleinen
schlesischen Flecken . Er ist Angehöriger
eines freiwilligen Landesschützen-Batail¬
lons , und man hat ihn nur genommen,
Werl er wie ein „guterhaltener Sechziger"
aussieht . Eigentlich wollte er sich schon zu
Beginn des Krieges melden , wie im Welt¬
krieg, wo er auch schon 45V, Jahre alt
war , trotzdem aber einrückte , drei Jahre
an der Ostfront stand und bis Warschau
vorkam, aber er traute sich doch immer
nicht, weil er dachte : Sie werden Dich
auslachen . Als dann aber eines Tages
der Aufruf des Reichskriegerführers kam,
daß sich ruhig auch die Veteranen , die kör¬
perlich noch leistungsfähig und daheim ab¬
kömmlich seien , melden sollten , da war ?r
einer der ersten , der seine Meldung abgab.
Der Arzt untersuchte ihn, befand ihn für
gesund , als er aber hörte : „73 Jahre alt " ,
da wollte er denn doch abwinken. Wende
LnotrUnkt « Ukev Lruislu « » nur

zverktaes von 8 bis 12 a . 14.
"

di« IS vbr . k'ernruk -So 5447

redete ihm gut zu, und so rückte er denn
eines Tages nach Ostpreußen ab, wo das
freiwillige Landesschützenbataillon aufge¬
stellt wurde . Wieder stieg eine Unter¬
suchung , und wieder war der Befund :
„eigentlich brauchbar .

" So blieb er denn
und wurde bei der Ausbildung auch nicht
anders behandelt als sein« erheblich jün¬
geren Kameraden. „Ich Hab ' halt die Zähne
zusammengebissen, als es wieder hieß:
„Auf , nieder, auf» nieder ! " Am meisten
Spaß hat ihm das Schießen gemacht , er
war mit seinen 74 Jahren sogar einer der
besten Schützen .

Bombengeschädigte abgewiesen
Vor dem Sondergericht in Stettin

hatte sich ein 66jähriger Pfarrer aus Wol-
tin (Kreis Greifenhagen) wegen Heimtücke
und Verweigerung von Hilfe in einem
Notfall zu verantworten . In Woltin
war am Tage nach dem Terrorangriff
auf Stettin durch Ausruf bekanntgegeben
worden , daß aus Stettin bombengeschä-
digte Personen eintreffen würden , für die
ein Obdach bereitgestellt werden müsse. Bei
dem Angeklagten traf dann auch am 22.
April eine aus drei Erwachsenen und drei
Kindern bestehende Familie ein , die um
Aufnahme bat. Der Pfarrer , der eine ge¬

räumig« aus acht Zimmern bestehende
Dienstwohnung hat, erklärte jedoch , daß er
außerstande sei, Personen aufzunehmen,
da er allein im Hause sei. Er habe auch
keine Schlüssel, um die Behältnisse abschlie¬
ßen zu können. Den Obdachlosen blieb
nichts anderes übrig , als anderswo Unter¬
kunft zu suchen . Das Gericht hatte für ein
solches dem Allgemeinempfinden ins Ge¬
sicht schlagendes Verhalten kein Verständ¬
nis und verurteilte den Angeklagten als
Volksschädling zu zwei Jahren Zuchthaus
und drei Jahren Ehrverlust mit der Be¬
gründung , daß der Angettagte ein Ver¬
halten an den Tag gelegt habe, wie man
es von einem Geistlichen am wenigsten er¬
warten dürfe.

Riesenglobus kehrt zurück
Im Schloßgarten des Herzogs Fried¬

rich III . in Gottorp bei Schleswig be¬
fand sich 1650 ein berühmter Globus , der
damals Weltruf befaß. Der Globus war
so groß, daß drei Männer auf Stühlen
sitzend , darin Platz nehmen konnten , um
von dort aus den eingebauten Lauf der
Gestirne zu beobachten. Zahlreiche Fürsten
besuchten damals den Schleswigschen Hof,
um dieses Wunder zu bestaunen. Unter
ihnen befand sich auch Zar Peter der
Große, dem Herzog Friedrich den Globus
zum Geschenk machte . Der so an den Hof
von St . Petersburg gelangte Globus
wurde durch einen Zuftrll von unseren

Selbständiger Architekt zur Durch-
iühruna eines wicbtiaen Bauvor -
babens tn Baden « sucht . Kriegs¬
versehrter bevorzugt . Auch Ärm -
verletzuna bindert nicht , da zeich¬
nerische Unterlagen « stellt wer¬
den. 8 B 61028 .

Buchführung . Bewäbrtei Fernunter¬
richt. Freie Auskunft . Dr . Jae -
nicke. Rostock 75 S . 40817

Lech« . Zeichnerltnnen ) , auch stun¬
denweite ^ i . 8 11909V.

Elektromonteurr u. solche zum An¬
lernen gef . AEG -tzüro Fietvura
i . Br „ Schlageterftr . 1 . 4321 >

Küchenchef ( Mitarbeiter , auch Ausl ,
m. at . deutschen Svrachkenntniss.j
für flottgeb . Sotel -Rest. in bavr .
Großstadt ». baldi « n Antritt « i.
Verlangt wird : V-ertranti -ein mit
den beutiaen Robstosfen. zieldew..
rationell « u . umiicbti« Küchenlei -
tuna . Geboten wird : Angenehme
Dauersielluna . 8 m. Zeugnisab¬
schriften. Lichtbild u . Gebattsiord .
unter B 61111 .

Lücht. Tunkenkoch (auch deutschivr.
Ausländer ) k. bald « s. Bewerb ,
m. Lichtbild. Zeuanisabichr . und
Ansprüchen, an Hotel Kaiserbol .
Nürnberg . 49754

jküchttger Friseur , der an selbst . Ar¬
beiten « wöbnt ist . tn Witwen -
bettteb aei . 8 17596b .

Et » Konditor ( wenn auch älterer ) ,
ein Sausburiche . ein Mädchen <d .
etwas Kochkenntn. besitzt) sowie
etn Hausmädchen zum sofortigen
Eintritt « s. Frau Herzog. Cass
RatNüble . Waldsbut . 47194

Wahrer I. « rastwaaen s. sof. od. aus
spät . ael. L. G- ttlieb G . m. b . S . .
Freibura t. Br .. Zollhallenstraße
12—14 . Telefon 3022 . 4944«

Itlt . HtlsSarbeiter f . Schlosterei sof .
« s K . Schüler . Frba .. Suaitetter
Stt . 8 . Tel . 3196 . 11881b

Wachmänner , auch gesetzten Alters ,
s. besetzte Westgebiete u . Inland
tos. ges. Bewerb , erb. an Düssel¬
dorfer Wach - u. Hchlietzgesellschaft ,
Düsseldorf. Bismarckstraße 44/46 .

Hausdiener , der d . Nachtdienst mti-
verseben muß . sof . « sucht . 8 an :
Hotel Euroväischer Hof. Freibura
im Breisaau . 49725

GrSst. Schuliunae für Botenaän «
« k. Frba . . Albertstr . 8 . 49721

Schüler , nicht unter 12 Jabren . der
radfabren kann. f . leichtt Boten¬
aän« « sucht. K . L . Engel . Zabn -
waren - Großbandluna . Freibura .
Adolk-Litler -Str . 243 . 49770

Stadtkundig . Junge im Alter von
12—14 Jabren s. 2—3 Stunden
im Taa s. leicht« Botenaän « sof .
« sucht. Buchdruckerei Martin Kö¬
gel . Frba . . Gerberan 44 . 11859b

Hiesiges Großhandelsunternehmen
der tecbn . Richtung sucht auf bald
oder aus Herbst kausm . Lebrlin«
oder Anlernkräfte , männlich oder
weiblich, mit leichter Auffassungs¬
gabe . auten Scbulnuaniisen und
wenn möal . abaeschl . sanbelsschnl -
bildmra . Bew -erbunaen u . 61939 .

Elektrv -Mechaniker-Lehrling s . sos .
« s. Süddeutsche Zähler - . Eich - ui
Revi-üonsanstalt . Freibura . Elch -
holzstraße 36 . 49957

Wetbl . Kraft s. Buchbalttma . mtt
Fertigkeit t . Maschinenschreiben,

sof . Eintritt « i . 8 B 61949 .
Kausm. Angestellte, perfekt in Steno

u . Schreibmaschine, selbst . Korre¬
svondenttn u . Sachbearbetterin . in
Vertrauensstellung in setnmechan.
Betrieb aus d . Sochfchwarzwald
ges . 8 m. Gebaltsanspr . B 60970 .

TstÄt . Stenottzvistim wenn möglich
« . Warenkenntnissen v . biestaer
Lebensmittelgtoßbandl . in Dauer -
Nelluna gesucht . 8 SG 11585b .

Gprechstundruhilse , auch Anfän « rrn .
für sok . « s . 8 an Karl Schäfer ,
Dentist Seebetm . Beraftr . 49726

ktndcrsÄwefter zu 2 Kindern im
Alter v . 2)4 u . 1 Jadr « s. Frau
Dr . Marcello . Freibura «. Br ..
Adolf-Sitler -Str . 46. 11862b

ßtetLSuShrftandsbetrieb sucht für
fei« Samenabteiluna tücht. Kraft
f . Ervedition u . SamenabMllma -
schi « . Sverltnasboi . Süddt . Ab-
teiluna . Tittiee/Schw . . Ruf Sin -
terzarteu 269 . 49758

Weibliche HilsSkrästr kür leicht« Ab - <
faßarbeit sucht A. Erren L Co . .
Vbarm . Svezialsabrtkat «. Fretba . .
Ferdknand -Weiß-Stt . 88 46916 -

tvribl . « rbritSkrSftr f . saub . ttockene
Arbeit « I . Großwäscherei Galtt c
Frba . Lansiakobitt . 195. 47796

Nerf . Bedienung f. sos. s . at . Speise-
restaurant s . sos. « s. Gastbof Bä - ;
reu . Donaueschinaen. 46934

Eerviersräulcin . Büfettfräulein . Bei-
köchin lof. od . spät . « s. 2798b «
Reichwald . Brauereiauslchank Bä¬
ren Schwenningen a . N . . Ruf 349 . -

Eüna . Beiköchin wird sof . s. Jndu -
"

sttteküche im Schwarzwald « sucht .
8 B 69969 .

Lücht . Köchin auf sos. « s. Cafö Bi - ^
notb . Lörrach . Sansa -HauS . 49968

Lassende HauSbälterin in frauenl .
Villeulandbausbalt bei Freibura
« sucht 8 LG « 893b . 7,

HauSgebilsin . tücht. . selM .. di« aan ,
od . balbtäal . einen Geschäftshaus -
ball tübren kann. f. sof dringend -
aesucht . 8 SG 11898b . S

Tuive kür meinen Brivatbausbakt
durchaus selbständ. . in Küche u.
Lausbakt erfahren « Lausaebiliin .
Frau A . Hoch tr . . Schänzle-Bräu ." "

.. Ad.-Litl «r -Str . S2. 11454b

Mädchen s. Küche, da- selbständig
kochen kann. od . daS Kochen erler¬
nen will , sowie Mädchen f. Zim¬
mer u . Mitb . im Lausb . auf 1. 8.
« l . Ana . an Frau G rieher Wwe.,
Gastbof u . Metzgerei , . Bodan ,
Konstanz-Äollmatinaen . 48929

Mädchen f . Saus u . Landwirtschaft,
u . älterer Mann , der melken kann.
gesucht . 8 B 60993 ._

Mädchen »d. Frau f. Geschirrkdüken
m . Maschine. Waschfrau ( lt. Aus¬
hilfe. evtl, auch halbtags ) ». s«f.
Eintritt aes . 8 an : Euroväischer
Los . Freibura ._ 4S724

Jung . Mädchen, ebrl . » . sletß ., wird
zur Mithilfe im Laden aes . Schub-
Jung Neustadt. Adlersir . 4. 48499

Stundensrau für 2mal .wöch. 1—2
Stunden aes. Iran Ruser. Frbg ..
Erwinstraße 4L. I . Stock . 2954b

1 »d. 2 Zimme
ruht «, v . kriea
f. länger auf
8 SG 19197b .

Stundensrau an 8 Tagen in der
Woche !« 2 Std . auf sof. gesucht.
Frba . . Sedanltr . 28 Vart. 3238b

Stundensrau f . sof . f. Br - ris abds .
nach 7 Ubr aef. 8 an Dr . Schwer¬
iner . Freibura . Friedrichstraß« 45,
Telefon SOSO. 61911

Putzfrau , ruverl .. 2mal wöchentlich
für L—4 Stunden a«I . Firma Ov
ttker Juchs . Freibura t. Br . . Ad.
Sitler -Straß « 219 . 49369

Langsähr . Leiter eines BauaeschäftS
(branchekundia in Büro u . Bau¬
stell«) sucht dass . WirkunaSkretS.
>8 SG 11750b ._ _

Kaufmann sucht lohnende Bertret .
gleich welcher Art , 8 LG IlSSSb.

lHolzhandwerker) , sucht
rdienft , gleich welcher Art .

Arbeiter
Nebender
in Frbrg . Abends von IS Uhr ,
Samstagnachm . evtl. Sonntags .
8 HG 11887b .

Sräft . Junge . 1 Jahr Vrtvatban -
delSschuke. sucht kauf« . Lehrstelle .
8 B 3191b.

Korresvondenttn m. sranz, Svrachk.
an flottes , selbst . Arbeite» gew .,
sucht pass . Wirkungskreis in od
Nähe Frbg . 8 HG. ID

Pers . Sekretärin sucht WirkunaSkr.
in Freibura , vorzuasw . in Kin¬
derheim . Lazarett . Sanatorium .
Hotel . 8 B 321Lb.

Zimmer m. Cbaifel . . fand . , ruh . . ,
Verwalt .-Jnsv . « sucht . AuSfübrl
8 B 61172 ._

Zimmer , möbl .. f. Studentin sof .
gesucht . 8 SG 10170b ._

Zimmer , mökst. . m. Koch. u . Bade -
« lea . v. ält . Ebevaar (Rückwan¬
derer) in od . bei Freibura « sucht .
81 HG 10187b ._

Zimmer , nett möbl . . bet, ». , auch
obn« Bedienuna . v . ia . . sol. . be-
russtät . Iran aes . Bettwäsche vor-
h- nden . 8 SG 19169b ._

Zimmer , frdl . . v . Studentin (Pro -

,uat . 8 SG 10154b .

Freibura od.
SG 10147b .

Borort « sucht.

u . ihre Tochter (Studentin ) in at.
Sauf « in Fretbura -Serbern « f .
8 SG 10141b .

ruS
^ ^ m«.

"
berüfStäß Daüermt «.

tert » . best« Referenz . . sonn . , möbl
Zimmer f . los . od . 1 . S«vt . ,ur
Berfüa . « stellt werd . ? 8 B 61164 .

Zimmer , aut möbl .. v . Beamten z .
1 . 8. od. früb . . möal , Servern . « -
sucht . 8 SG 10162b

Zimmer , «ins . möbl .. suchen wir in
der Näbe uns . Betriebes f . einen
Monteur . Daimler -Ben , A . G ..
Freibura t . Br „ Talstraß « 11/15 .
Telefon 5471 ._ «9397

2 evtl. 1 möbl . Zimmer m . Kochael .
f. Mutter u . berufStät . Tochter
« sucht . Wäsch« wird « stellt . 8
SG 18148b .

2 Zimmer , möbl . . m . Küchenben. .
v. Dauermietertn in aut . Laus«
« sucht . 8 B 3S40b .

Zimmer , möbl . . , . Juli od, Auaust
nur in aut . Lauf « aes. 8 1189Sb .

Altere Dame . FranzSs . , Italienisch
Englisch in Wort n . Schritt , sucht
Stelluna als Svrachlebrerin oder
Dolmetscherin. Gut « Zeuauiffe
8 B 81103 . .

Privatkrankenpslegeri ». frei, auch f.
Krleasbesckädiate. E . Lunte . DreS>
den. WtlSdrufserstr. 21 . 48995

Schneidermeister!« arbeitet Wochen
wett« i . at . Säusern . SSG 11734b

Für junge Frau mit zwei Kindern.
6 u . 7 Jahre , selbständige Stel¬
lung gesucht . Pers . im Haushalt .
Geschäft (Führerschein) . 8 3186b

Gebildete Dame , werdend« Mutter
such» für längere Zeit Tätigket¬
in vegetarischer Pension («

Eigenheim ) im Schwarzwald , l
wünscht im Haushalt , Garten
Büro mitzuarbeiten (Stenor
Maschine, gut« russisch« Sdra
kenntntffe) Beginn der Tätig !
nach Vereinbarung . 8 V Sil)

in « vsl . Haushalt .

Zimmermädchen od . »um Servie¬
ren evtl auch Anlernen am
Büfett , im südl. Schwarzwald .
8 85957

Herrn zu verm 8 B 3333».
Vmrüg « »Iler Xrp Xütömöb « -

rvagen 5lvbell »>rsrnmr »u - '
Oinrelkokinen : 8ed «ua « öl
6 . w . b . 8 .. Tvsignieäerl »!
tz>sibur -' i . 6r . ss'ernruk

in gutem Haufe an ruhig . Dauer .
Mieter auf 1. Juli zu vermieten.
8 ! B 3357b .
ehr gut möbl. Zimmer m . j
tralbzg ., fließ. Wasser, m . Fi
stück , mögl. ob»« Bettwäsche,
an alleinsteh sol ., besseren Herr»
oder Dame I» freiliegend. Ein¬
familienhaus m . groß . Garten in
Vorort v . Fretburg zu verm. Be¬
vorzugt werde» Fliegergeschäd.
8 ! B 61171 .

Juli f . 20 RM . ,u verm . Frbg ..
Erwinltrake 78. 11291b

:ereS Zimmer m . Küche f. so . .
Freibura t. Br . oder Umgebung.
8 B 3323b .

« sucht . 8 B 3338b .

Zimmer v. junaem Ebevaar « s.
8 B 3332b .

SauS v. rub . Mieter» zu mieten
« sucht in Müllbeim . Mülhausen ,' reibura od . näb . Um« b. 8 an

retster. Badenweiler , postlagernd.

svätei v . berufStät . Frau « sucht.
8 HG 10173b .

von rub berusStät . Herrn « sucht.
8 SG 19175b ,

8 SG 19178b .

Wir suchen «et» Zimmer ied. Art .
Lage u . VreiS <a . vorüber « .) für
Vermiet , aebübrenfrel . ..Wona -,
Bertoldstr . 13. Rus 7947 . 45539

2 möbl. »d. leere Räume od. Klein-
wobnima . möbl . od . teer , v. Stu¬
dentin m. Siäbr . . aut erzog. Kind.
drin « nd f . sof . od. Tenresterende
aanziähria - « sucht . 8 HG 11649b .

Zimmer , eins. möbl . . v . berukstät .
ält . . ruh . Frau s . sosort « sucht .
8 SG 10995b .

Ztmmer v. Dame « s . Nähe Untv .-
Klinik Frha . 8 B L8«Lb .

Zimmer , sonn . . Stadtmitte , »u mte-
ten « sucht . 8 B 3394b

Zimmer mtt Koch« le« nheit sofort
v . berufStät . Fräul . « s. Frba .»
Oberwiebr « . Gest . 8 B 3329b .

3—4 Zimmer , auch ohne Küche, in
gut . HauS in Freiburg od . Um¬
gebung v . Ebevaar ges . E . Wald

Neuzcitl S—3-Z . -W«hnung s. Ebe¬
vaar m . Kind « i . 8 B 3130b .

3-A.-WoSnung m. Küche od . -Benut¬
zung . auch möbl . . v . Geschwister -
paar (Akademiker) s. 1 . 8. i . Frei -
bura od. Vorort aef. 8HG ii8S3b

Suche sonn. 3 -A. -Wohnung m . Bad
in Frba . od . Umaeb. . evtl. Tau
m . 3-Zim .-Wobnnna m . Bad
freier , sonnia . La« in Karlsruhe .
8 SG 19131b .

3-S . -Wohnung f. Mutter . Mädch. .
4 Kinder v . 3 Monaten bis 6 I ..
im Schwarzwald od. Frba . od .
Umaeb . « s. 8 B 3313b .

3- od . 3)4-Z . -Wohn . v . ält . Ebevaar
in Waldkirch « s. 8 SG 19192b .

4—5-Z . Wohnung , möal . m . Gar¬
ten . in od . bei Säckinaen « i . (3
Pers .) . 8 SS 19094b .

Suche s. meine Familie eine dass.
Wohnung s. 6 Pers . in at . La« .
Es kommt auch Kauf eines sof.
beziehbar . EinfamUien - od . Land-
Hanfes « a . Barauszahlung i . Be¬
tracht . Vermittler erwünscht. 8
an Dr . Etsert . Dortmund . Süd -
wa« 33 . Fernruf 21491 . 49923

Möbl . Wohnung oder zweibettiaes
Wohnschlafzimmer m. Küchenben .
t . Vorort , am liebst . Ltttenweiler .
Güntersial od . St . Georgen von-
tüna . Ebevaar (Jurist ) « sucht.
Weaen Dienstantritt b . spät. 1 . 9.
43 . Frau Selaa Debmel. Freuden -
stabt . >Schla« terstraß« 28 . 11491b

Kl. Bauernhaus v . Ebevaar i . Soch-
fchwarzw. z . Met . « f . 8 B 61175

Kl. LandhäuSchen, 2—3 Ztmmer .
Küche . Gartenland , v . Liter. Ebe¬
vaar b . 1 . 19 . 43 zu miet . od. zu
kauf , « sucht . 8 B 61134 .

Raum ». Einitellen von Möbeln zu
mieten « sucht . 8 LG 19123b .

Leerer Raum , etwa 69 am . z , Etn -
stellen v. Werkzeugen u . kleineren
Maschinen i- f . « s. 8 B 611S3,

-Raum , berschl-ießb. s. 1—2 Wa« n
Shmdheu zu la« r» . im Stüblin -
« i « kuckt. W . Frei ) . Freibura -.
Klavastraß« 17. SthS . 33i8b

1—2 irockene Räume zu « lvaenM-
» en Arbeiten von Uhrmacher u.
Rabiorebaraieur « s . Ltttenweiler
oder Günterstal bevorzugt. 8
SG 19169b .

Haustausch Berlin —Freibura . Biet«
Wobnbaus (1934) in Berlin -Dab-
lem . 5 )4 Zimmer . Zenttalbeizuna .
Warmwaffer . Elekttoküch «. Bad . 2
WC .. 500 am Garten m . mehreren
Obltb-änmen u . Gara « . Suche ein
ähnliches SauS in Freibura oder
weiterer Umgebung. Unter Um¬
ständen auch Bermtetuna « a . ent-
svrecbende Wobnuna . 8 B 61921 .

Wohnungen durch Tausch innerhalb
Freibura . ebenso nach all deutsch .
Städten bietet ..Wona* Vermte-
tun » . Frba .. Bertolditr . 13 . 49921

Truppen vor Leningrad gefunden . Es war
ein Glück , daß sich bei der Truppe gerade
ein SalÄ >erständiger, ein Assistent vom
Tanlow -Wnseum in Kiel befand, der sich

§sofort des wertvollen Fundes annahm .
! Der Globus wurde dem Gauleiter Lohse
zum Geschenk gemacht und ist inzwischen
auf schleswig-holsteinischem Boden ange¬
kommen .

Der Verdunkelungs -Fahrschein
Von der Stadt Offenbach ist ein so¬

genannter Verdunkelungsfahrschein in
Schwarz-Weiß-Druck auf der Straßenbahn
eingeführt worden . Er soll dem Schaffner
die Markierung durch den Wechsel von
schwarzen und weißen Feldern bei der
Verdunkelung erleichtern, zumal er vor
allem unter Blaulicht besser zu entziffern
ist als die üblichen Fahrscheine.

Eil« Kuh sah aus dem Fenster
In Braunsberda im Bezirk Halle

machte eine Kuh einen etwas außer¬
gewöhnlichen Fluchtversuch. Sie war plötz¬
lich verschwunden. Während man nach ihr
fahndete, bot sich plötzlich ein sonderbarer
Anblick : aus dem oberen Stockwerk eines
Hauses schaute ans einem Fenster eine
ausgewachsene Kuh heraus , die alle An¬
stalten machte , den Sprung in die Tiefe
zu wagen . So leicht , wie die Kuh die
Treppe erklettert hatte, war indessen der
Abstieg nicht .

Zehnjährige stellte Flüchüing
Durch grobe Zähigkeit gelang es einem

zehnjährigen Mädchen in G ü r z e n ich bei
Düren , einen entsprungenen sowjetischen
Kriegsgefangenen in sicheres Gewahrsam
zu bringen . Das kleine Mädchen stand
abends auf der Dorfstrabe, als sich scheu
und unsicher eine zerlumpte Gestalt näherte,
die eilends im Dunkel des nahegelegenen
Waldes verschwinden wollte . Das Kind
sprang auf den Mann zu mit dem Ruf :
„Paß , Papiere ! " und schlug solange Lärm,
bis ein Bauernbursche erschien , mit dem
es zusammen den Flüchtling der Polizei
übergab.

MesVbsLrar8smM«ktvllv
V«drw»iiit, Vsrliwtuin , KSIier, KInSor,
b»2»r«ir« »»id » Ickl winSer

»tr » it Vb»t rvrsorg «».
VMsl d» 4»KIrlL »nck »m Istsrge»,
S»na otckk dinkeoro« vir dots.
I«4«r tsige «Ivr ?»rol«.
St« sotrt gilt »nt »I!« kSti« :

Vb»I rnr 8smmeI»IettvI"

Ftsi,/so » i, «rF»T

^ SG 19129b .

Siedluna . Obermoos .
Für verlor . Foto aut . Ersatz

Bevor, . Rolleifler . Leica n . 6
tai sowie mittl . Bulkanftbr «-!
ier . Eil -8 SG 19139b .

Jaad - und Svortwassr » . Pi !
Feldstecher. Zielfernrobre .
börne kauft S . Malecki . Frba
Salzstr . 47. Fernru « 3315 .

Schultasche, cmt erb., zu kai
Anaebote unter B 2788b .

bansen . Jesuitenschloß .
Nr . 1144 .

Schubfoblenvresse (Aao) . 1- od.

sucht . S B 61048 .
Kinderwaaen ,

beim.

Koblenbach 8.

« iE . S B L299S.

bei der . Reichsbahn aes.:

amt Freibura 1 . D
bzw . an die Bakmb
meisteret«« d. Reichs
amles Basel DR8 .

B 3294b .

Sarteutls « z» k. « s. 8 SG 11872b
Waschgarnttur « s. S> SG 18979b .

litarrc , aut erb ., zu kauf. «
Preis -^ SG 11856b .

Freibura i . Br .. Äd .-Sttler -Str .
295 . II . Stock . 11855b

2 möbl . Zimmer mit Schlaf « , ca.
IW RM . monatl . sos. od . sväter
als Dauerwobnung ges . Schultz,
Schl-ageterstr . 7 3358b

Eiusach möbl . Zimmer v . ruh . Ar-
beiter »u mieten « f .. am liebsten
im Stühlinger . 8 B 3380b .

Möbl . Zimmer zum 1 . Aua . (Fret -
bürg od . Nähe) von Student ges.
8 B 3378b .

Möbl . Zimmer für sof. od . später,
mögl . St . Georgen Uffhausen od.
Haslach, jedoch nicht Bedingung .
Samenschreiber . Frbg . , Rosastr .
7/6. Tel . 1135 . 49913

2 möbl. Ztmmer mtt « ochaeleaenb.
(auch möbl . Wobnuna ) auf sofort
von 2 älteren Damen f . dauernd
zu mieten ges. Ang . an Frau L .
HolS. bet Rra .-Rat HolS, Mir»-
chen . Olgastr . 2 . 4S349

1—2 Ztmmer . möbl . . v. alleinftrh .
Dam« « sucht. Auch Umgebung
FreiburaS . 8 SG 10997b .

Zimmer , aut möbl.. i. Stadtzentr .
von berufStSti « « Herr» « sucht .
8 LG 19911b .

Al» zahlend« Gäste in gutem - aus
od . tu zwei möbl . Zimmern m.
Küchenbenutzg . in Stadt od . Land
in Baden sucht älteres Ehepaar
(Akademiker) Unterkunft . Näheres
Dr . Marwitz . Menzenschwand üb.
St . Blasien/Schwarzw . 11884b

Zimmer , möbl . . d . ia . tecbn . Kauf¬
mann . DauerMeter . sofort « sucht.
8 B 3278b .

Zimmer , möbl . . « . kl . Wasser, evtl ,
voller Vervfleaung . v . Benstonär
ab 1 . 7. tn rudiaem Saus « « sucht.8 SG 11895b .

Eins . möbl . Ztmmer für Winter -
semester. möal . ab 1 . od . 15. 7.
« sucht . 8 SG 11727b .

1—2 Zimmer , möbl . od. leer . Mt
Küche od. Küchenben. . v . Dam «
auch Umkreis von Freibura « s.
8 « 61149 .

1—2-Z . -Wohnuu » s. alleinsteb. An-
« stellten « s. Sa « gleich , auch
Vorort od. Land . 8 SG 19159b .

)4—2-Z . -W»hnung m . Küche von
alleinsteb. Dame aes . Auch Nähe
Freibura . 8 SG 10996b .

L-Z . -Wohuung . evtl . m. Bad . auch
Tetlwobnuna . leer , tn kl. Stabt
Badens v. alleinsteb. Da »« aes.
8 SG 19163b .

Wer teilt seine Wohnung od. ver¬
mietet zwei schöne Zimmer mi-t
Sücb« od . Küchenben. an allein»
fteb .. rub .. böb. Beamtenwttw « ?
Miete bis IW RM . Preiswerte
3- Z .-Wohnuua tn schönst . La« in
Karlsruhe -Durkach kann evtl, in
Taust» »der Rtncttaufch gegeben
werden . 8 LG 19963».

Geräumt « 3>Z .-Wotznuna m . Bade¬
zimmer u . Terr . in Lörrach « « n
5-Z .- Wobnuna mit Bad in Frei -
bura zu tauschen « sucht . An« b .
unter B 69852 .

Wohnunastaus » BerNn—Freibura .
Biete in Berlin - Westen W -Z .-
Wobnuna m Bad Zentralbeiz . n.
Warmwasser . Suche in Freibura
3—5- Ziinmer - Wobnuna mit Bad .
S SG 11769b .

Leiterwaaen zu k. « s. 81 B 3295b .
Mittelarauer H. -Gabi

aut erb . , mittl . Gr . .
sucht . U LG 11799b .
»»iselonaurdi
8 ! B 3216b .
Rollen Sta «_
^ HG 11886b ._

Ser verk . diat , Ziebbarmonika an
KrieaSverfebrrens Preis bis 159
RM . IS B 3219» .
»ndwaaen , 2- od . _ „
Ztr . Traakraft . »n kaufen « sucht.
Leo Gallm-ann . Mura (Baden ) .
Lanamattstr . L2b. 49692

bof über Mura (Baden ) .
kinderwaaen. au!
^ LG 10991b .

Biete in Berlin , Näbe Knie. bzw .
Tieraarten . 2-Z .-Wobna . m . Bad
und Wohnküche Suche in Frba .
sonn. 5-Z .-Wobnuna . auch außer¬
halb der Stadt . 8 SG 11659b .

Schön. Strobbut , neu . « lb zu ver-
kk. 2SRM . Zu erst , u . SG 11543b .

Schöne städt. 2-Z .-Wob««na m . ar .
Wobnküche u . Loaaia . « a . 3-Z .-
Wobnuna , u tausch , « s. Frba .-
Nord . Beurbannra . Serdern od .
StübNn « r bevor, . ^ B 3298b .

^ 61113 .
Gitarre , « br . . «t kauf. « s .

Maschinenfabrik Zell I «
KG . . Zell s. Wtesental.

mann . Neustadt t . Schw.

Ges. t« Neustadt : 5—6 Z . . Einfa -
milienbauS od . Eta « , leer oder
möbl . od . teilmöbl . . m . Garten
od. Gartenbenutzllna . f. kinder¬
reiche Familie Geb. in Berlin -
Weiten: 4 Zim .. Kammer . Küche.
Diele Bad . Oienbei zuna . 2 Bal¬
kons . ante VerkebrSla« . in rub .
Geaend . leer od. möbl. od . ieil-
möbliert . 8 B 61946b ._

8 ! B 3226b .

Biet « »roste S-Z .-Wohnnn » . Küche.
Badezimmer , in Freibura . Such«
4—5-Z .-Wobmrna m . Garten u.
aut . Babnverbtnduna tn weiterer
Umaeb. FreiburaS . s SG 11877b .

49- ^
« s. G . Ruf . Freibura . Fürsten -
beraitraße 22 ._ 3244k

Klavier , aut erb . zu kaufen « sucht .8 Wa 96461 .

lea. Ledervumps . ant erb. . Gr . 49
braun -betae. m . Sov. Absatz « « «
elea. Straßenschube . Gr . 39 . zu
tausch « sucht . 8 B 61129 ._

Biete S . -Wintermantel , in tadellos .
Zustand , « a . nur aut erb . D .-

Btete sonn. 3-Z . -Wodnuna in Ober-
linden : suche 2—3-Z .-Wobnuna .
evtl , auch Vorort FreiburaS . 8
B 3297b.

Schöne io««. 2-A. -W«bnuna . frei«
La« . Loaaia . aroße Wobnküche .
Straßenb . . « s . 2)4—Ä-Z - Wob-
nuna <3 Vers.) »u tauschen aefucht.
S B 3196b .

tauschen « « n 4—12-Röbien -Ra -
dio od. Akkordeon , nicht unter 8l
Bässe. Jos . Bitkenkelder. Unter -
Jbach b. St . Blästen . 4941?

Herrenfahrrad , « br . . 45 RM . : I
FuchS.Mu-Saestovft. aus Gestell « -
baut . N .— RM . . »u verkaufen.
8 B 3337b .

aetr . . Gr . 39 . « a schw, . elieaant«
Straßenschube u . wetß-rot« Kork -
schub« . Gr . 39 . « a . Straße » , od.
Soinmerschube Gr . 39 . « n« do«
unter LG 19961b .

Suche Kinderivortwaaen , ant erb ..
« a . Sterilisieraiäs . iS IS 19999b .

zu verlaufen . Zus . 69 RM . Zu
erfraaen unter B 3291b .

Biete PhtttvS -Klrtnsuvrr . .Philetta ' .
Suche erstkl . Plattenspieler , evtl,
elektrisch , » offerarammovbon . 8
SG 19184b .

doch . , u verkauf. 199 RM . Srbaf -
ibura .ferei L To . . Freto

torstraß « 19.
Schwaben-

49676

Tausche schw. L .-SalbfchuS« Gr . 43.
wenia « traa . mit Ledersobl« . « -
ge» Etz- Service für 6—12 Pers .
od. sonst . Küchengerät. 8 B 3374b

,u verkaufe». 25 RM .
11695b .

b. -Halbschuh« ( Lederioble) . aut er¬
balt . . Gr . 49 . aea . aletchw . . Gr .
89—39)4 . nied . Abs. »u tauschen.
Frba . . Sedanstr . 13 IV . S971b

»» Herrenfahrrad zu tausch , od. zu kf.
« s. « a. Aufgeld. Gebot , wird s.
aut erb. Serren - Windblufe sowie

«r autaeb . Eisenbahner - Taschenuhr,
-t - 8 B 61117 .
— Biete Kinderwagen , gut bereist, gut
M erb. . 59 RM . Suche Puvvenwa -
w « n . Lteaestnbl. Schreibtisch oder
tb Teppich. 8 B 61121 .
es. Suche leicht . Sommermantel ( auch
n- Seide ) , aut erb . . Gr . 42. Biet «
s- schönes Seidenkleid , lg . Arm . . Gr.

42. 8 u . B 61118 Alem . Lörrach.
n> Braune D . -Svortschuhe. gut erb..

Gr . 39 . zu tausch, « gen Vuvve.
e- 8 SG 19042b .
ür Biete KuvkeraaSbadeose« m. Wann«
>s. (« br .) « a . Klavier od. Reise¬

schreibmaschine. (WeatauSaleich.)
8 B 3267b .

b . Taronia -Stertlifler -Advarat « aen
. 2—3 Bauernstüble zu tausch . Mt

Aufzahlung . 8 B 8269b .
r Stete Sossergrammovhon m. 26 Bl .
»b « « n aut erhaltenes Damenrad .
^ 8 LS 178Wb .

Biete Sttzgarnitur , 1 Bank . 2 S -ess. .
1 Slgemäld «. aea. noch aut . Ka¬
stenwagen « a . Aukzabluna. Frei -

v- bürg . Sildastr . 57. III . St . 11897b
U Biete ar . Wollkleid (44/46 ) . bei«
I»

' Leinenkostüm, weißleid . Bulgaren -
bluse. w . Leinenrock , lang« weiß«

r - Wildlederbandfchube (SÄ ) , el-ektr .
. Kochvlatte. Kosterdecke . Frottier -
L tücher (kochbar ) . Alum .- Kochtovf ." verkchl . kl . Koch« räte . Waschkorb .
ib Such« ar . Kostüm, Gr . 46. Garten¬

schirm. Re« »schirm . Bademantel ,
n- Süchenbandtücher elektr . Kochtovk .
k. kl . Alum .- Wall«rk-ssel. 8 11891b
u. Biete Knabenrad . aut erhalt ., such«
r- ebenso Ich . S .-Rad . Pfeifer . F rbg.-
S- St . Geor « n . Lartktrchwea 63.

Tausche GaSosen. 6 Rtvven . Mark«
k Prometheus , wenia « br . . « « n
§ «wt erb . Damenfahrrad . Breisach/
S Rhein . 8 B S272V .
! Btetr Z1mmerh»n« lamve « a. Fäss¬

chen. 59—IM l. Schön. Fuchspelz
r- « a. Kleid od. Bluse . Größe 42 .
7, Dumps . Gr . 37, balbbob. Absatz .
j> « a . Gr . 38—39. Weiße Atlas -
. schube . Gr . 49 (etmnal « tr .) . « a.' Sommeischttbe. Gr . 39—49. Sellbi .
t. Wäscheaarn. . Gr, 42 (da ,u klein ) .

in aröß . Nr . »«mzntauschen. Weiß.
» Mädchezih -ut s. 19 RM . zu berkau-
c feit. 8 SG 1W19b . Anzuseben v .
r! 14—29 U»r .

« tet, elea. Herr .-SesellschattSschuhe
^ (Ballv ) . Gr . 42 . schmal , « a . S .-

Anzua . mittl . Gr . . Weitausgleich .- 8 SG 10038b .
- Biete Reitstiefel, gut erbalten Gr .

42. « « n ebenfostbe . Größe 45.
8 SG 10M9b.

- Btete schw,. H.,Salbschuhe. gut er-
boAen. Gr . 41 : suche aletchw . D .<

n Schube. Gr . 39/49 . 8 SG 19994b .

' « MW . .M »t» rrad . 2W od. 359 ccm .
neu od. gut erb . , « s. 8 B 61139 . ^

2 Leichtmotorrad . 199— 125 ccm . zu kf.
7 « sucht. 8 « 3292b .
. Biet « Motorrad . Zünbavv . 299 ccm .
- aur erhalt . , « a . Leica od . Sbnl.
4 Foto u . Aufzahlung . 8 B 8299b .

Jung « Kuh z« verk . . unter zweien
dt« Wahl , nicht « wöbnt . Karl
VöaK« . Kiechlinsberaen . 3352b

^ Kuh mtt dem ö Salb , Ziel 1 Ang ., 2
i gut im Zua . zu verkLusen . Mair -

bura Nr . 2. 49925
Schwär,fleck-Kuh m. 19 Ta « altem r

: Mutteikalb . sebr viel Milch « bd..
, . verk. Andres Belker. Müllbeim .
Marktttraß « 5. 17251b

Kuh m. dem 4. Kalb ,u verkaufen.
Babkingen . Sau « 42 . 49822

Reumelkende u . hochträchk . Fahr¬
kühe u . Salbinnrn sowie Jung -
vteü frisch etnaetrosttzn, Vieh -
Handlung Karl Krieg Freibura .
Stalluna ..iß «old . Krone- . Kro-
nenittaße . 49337 ä

Junge Ziege , mehrere schöne Zucht¬
hasen sowie einige Ztr . Heu zu
verk. P . Tritfchler . Frbg .. Elch -
stetter Stt . 6 . 49S20

Eint « schlachtreife Hase» zu verk. L
Sbrin -gen, HauS 149. 3S30b

Junge Hasen zu verk .. Freiburg -
St . George« . HartNrchweg 1 .

Juu ». Terrier - od. Dackelrüd« drad .
,u kauf. « s. 8 B 3312b . «

Katze, schön«, saubere , tu gt. - Sude
abzugeb. Anzuseheu v . IS lihr b.
Bauer . Frba . . Stühlingerstrab « 9, »
3. Stack.

Schöu^ ja., sprech. Papagei m . « s - «
sta u . Futter zu verkauf, Frbg .,
Anruf 4624 . nicht vor )L2 Ubr !

FabrikatwnSaebäude m. 399—2990
am Arbeitsfläche v. Industrieun¬
ternehmen , u Meten od. zu laus . P
« sucht . 8 B 61944 .

Größeres Mietshaus Im Werte von
etwa IW 909 .— btS 299 990 .— in «
Freibura . Karlsrube . Mannbeim
od. Um« buna ,u kaufen « sucht.
Ang . erb . an Wild . Huhn . Jmmo - —
btlien . Vaden -Bade» . Sovbien - El
straß« 1a. Tel . «96. 49791

Etn - bis Zweifamilienhaus m. ar . —
Barten aesucht. 8 SG 11649b . «

Ei «, od. Mehbam . -Haus m. Gar¬
ten in od. bei Säcktn« » , u kauf ,
aes. Auf Wunsch Baiauszablmra .
Adolf Siaaelkow . Säckinaen. W«t-
bermattenftraß « 22. 19092b

Tankstelle m. Werkstäti« n . SauS f.
« vrüft . Fachmann zu kauf ., oder
« « n ei« 2-Familien -Billa »u
tauschen aefucht. Näberes durch :
Jmmobilien -Webrle, Frriburg/Br ..
Ad .-Sitler - Str . 240. - 48918

Gärtneret od. Gelände m. Anwefen
in Baden zu kauf . « s. ( Mebrfa-
milienbaus in badisch . Stadt zum
Tausch Vorhand.) W . Schreitmül¬
ler Inh . Erich Schlosser . Jmmob ..
Frba .. Ad .-Sitler -Str . 145. 49926

FFs - Bse
Graste Sinder , und Ratursreundt «.

Milt « 39 . aus Beamienfam .. katb..
fchlk .. mittelar . . Häusl. . Frohna¬
tur . vielseit. interessiert, möchte
« r» einem Kleinkind bis zu 8 I .
liebevoll« Mutter , dem Vater ver-
stebende Lebenskameradin werden.
Solide , « ordn . Verhältnisse Vor«
aussetzuna . 8 LG 11585b.

Srlbfttnserat ! Sandwerksmetster . Sl
I .. « fund . Charakter , mit einia .
Taufend Mark Ersparnis , sucht
ein brav ., ltev. Mädel , am liebst,
v. Lande mit eigen. Seim . evtl,
auch Witwe Mt Kind. zw . svät.
Heirat kennenzulernen. Zuschriften
mit Bild unter 2959b .

viele alückl . Ehen wurden durch d.
Schwarzwaldzirkel « schlossen, auch
im Sommer stnd alänzende Lei¬
raten voraem . . darum noch heute
Ihre Anmelduna . Bild m. Rück¬
porto an Landhaus Frevsa Sirs -
au . Fernruf Calw . 535 . Monatl .
Beitraa 8 RM .. ohne ieal . Nach-
zadluna . 48999

3Sf. »utauSseh. Dame , blond, aroße
Erich» . , m . erst« . Ausst.. bet Ver-
beiratuna ltbernatzm« d. Eltern -
bauseS (ar . Villa m. Garten ) ge¬
schult t . Saushalt u . Kinderpflege,
möchte m . « b . zuverl. Persönlich¬
keit zw . Gründuna einer harmon .
Ebe bekannt werden . Näh . unter
398a durch Eheanbahnung Frau
Soritmann Vertret . t. Freibura
i . Br . . Mottkestraß« 9. Vertreten
in 49 Städten . 47979

geb . . wünscht Bekannisch. m . ideetk
denkender Dame . Näh . u . RP . 972
DEB . Frau L . Braun . Fre >bnra ,
Setmatstr . 1 . Tel . 2859. Di« er-
folareiche Eheanbahnung . 4SS12

guten Lebenskameraden pass. Ar¬
iers . dem sie ei« gute Lebensge¬
fährtin fein will . Beamter » d . An-
« stellter bevorzugt . 8 B 61915.

Sand ) . 21 I . . katb . , möchte Mt
lb . nett . Mädel v . 18—29 Jahren
in Briefwechsel treten Bei « aen»
seitiaer Zunetauna ivät . Leirat .
8 mit Bild u , B 3151b .
räulein . 38 I - m . etw . Vermöa-. .
u . sehr einsam, sucht aut , Lebens¬
kameraden (Krieasvers . anaew.) .
dem ich ei« ltebev. Gattin fein
weide . 8 B 3165b .

dellos. Veraanaenb . . wünscht Ane»
Herrn zw . 39 u . 40 I . in sicherer
Stelluna , w . bald . Heirat kennen «
zuleinen . Barvermöaen u . Aus¬
steuer vorbanden . Nur ernstaem.
8 unter B 3169b .
ielchcS Mädel will mit srm« m
Mann . 24 I . alt . zw . ivät . Seirat
in Brteiw treten ? 8 SG 11665b .

Veiaana -enbelt . lebt bäusk.. schön«
Aussteuer . Erspart ., sowie später,
ekterl . Vermöa . wünscht dt« Be¬
kanntschaft eines solid. Herrn ent¬
sprechend Alters tn sich . Position ,
auch Witwer m . Kinö od . KrteaS-
vers.. zw . spät . Setrat kennenzu¬
lernen . Strengste Verschwteaenbeit
zuaesichertu . verlanctt. 8 m . Bild ,
welches los. »uiückoesand-t wird . u.
SG 11681b .

möchte ebensolchen Mann kennen »
lernrn bis zu 55 Jabren . welcher
mit mir «inen friedlichen LebenS -
abend beschließ möchte . 8 B 3143b

« den . dann wenden Sie sich ver¬
trauensvoll an Frau S . Will -
mann . Freibura i . Br . . Leben«
Straße 28 . Täglich zu spreche».
Sonntaa bis 16 Uhr . 49494

aus Sofa m . Umbau m. Schränk¬
chen . rund . Tisch 2 Stühlen . 2
Sesseln. Silberschränkchen, alles
dunkel Elchen, vrima Polsterung
Mt Mokettbezua. Facettveraia -
fttna . wie neu . zu verk . 2999 RM .
Anruf . Frba .. Bekfortstr. 6. Wirt¬
schaft ». Stadt Straßb ««». 11754»

Stete Herrenanzua , sehr aut erb . .
mittl . Größe , für schlank« Figur ,
sowie noch gut erb. Herrenwäsche,
« a . Gasherd m. Backofen , aut
erb 8 B 61115 .

Biete kompl. Einkochatzparat u . Glä¬
ser : such« nur atzt erb. Schisktefel .
Gr. 49(42. 8 » LULL

Ein - »d . Mehrfamilienhaus , möal.
m . Garten od . Villa im südlichen
Schwarzwald v . Selbftinteressent
fok. zu kauf, « sucht . SVU . käme
auch Kauf eines kl. LotelS oder
Benstoit tn Fra « . 8 85782 an den
Alemannen Schovfheim.

Etn . od. Zweisam .-Haus . Freibura
od. Vororte , von Delbstkäufer « s.
S LG 11599».

Freundin »w . gemeinsamer ver¬
bring . freier Stunden . 8 B 8291b

lauer Geldbeutel m. kleiner, run¬
der Uhr u . Jnbakt am 23. 6. ver¬
loren . Gegen Belohnung abru« -
ben in Freibura . Marta -Tberesta»
Straß « 6. 3419b

köbeltrauSporte u . MöbeNagerun-
aru durch Reinhard L Tie.. Frei »
bürg u . Waldsbut ,_ 39942
ier erteilt genaue Anweisung 1«
Bedien , e . Strickmasch . ..Tiamant -
nach auswärts ? 8 SG 11473b .
ier klickt und näbt auch Kinder-
kleider im SauS ? Zu erfraaen un«
ter SG 11421b .
-elche Weistnähert, . _ _ _
« feilen Semden und Unterhofen
au ? 8 Wa 1M36b .

Pensto« f . Obertertianer , möal . in
Sebrer -Fiamilt« aei . 8 KG 11889b.

Wer tmvröaniert Plane ? 8 unter
SG 19934b ._

Wer kann einen Spültisch von
Schrambeig/Tchw . nach Frbg . od .
Titisee als Beiladung Mtneh -
rneu k 8 B L369S.
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WvÜgLag Die (levutt IbikL r v̂kiteo

Sobuss rsigen « r : cbtt »t«l Sergius
ged . Volkaiä (rur Leit krok. Soreli ,bterieastrebe Sj - Oderllu . vr . kuäoU
Sergius , r . Li . i . p . tzreidurg , lleb -
secLstruSs Z, 25. öuui IS«Z. tiO lv20vb

Obttrta . (lerkarä uuri iicrrsi bsveu uru
2b. 2uni Ibr geviiusctries Scbvsstsr -
ielu vekonuueu . iu groüer tzreuäe :
krau Ois Oirrier (r . 2r . LUsLdetkeu-
kiaalreubLus ) - VoUguug virrisr ,
2. 2t . dei 6er Webrmectn . löriack ,
2ö. luui Ig«Z._ «S0S2

Die Qeburt ihres ririiteu Kindes llart -
» ut ssigen iu denkbarer krende sn
hiergereth « Sjemo» ged . kudv (r . 2t .
l-oreltokrenkenhans , vr . Leer ) - I)r.
kriedttcd Siewon , 2. 2t . UnlerotkiLier,
tzreidurg , lennenbscber Strebe 39.
den 26. duni 1943._ 3439b

Sari » eine und Loiiotto . Unsere bei¬
de» Sonntags )nngen sind engekonr -

IVebrrnscbt ). bedingen , 2V. 8. 43. 49826

rscb / kotb b . blbg .. 27^ I7S2N-

- Stegtried Sckneider (2. 2t . bei der
z<Vebrinscbt ) . Kircbrerien , duni 1943.

ln trobern Oiiicic grüben eis Verlobte :
vertu blöder - kridoitu Uug . bscb -
dsck dei kreidurg ._ 3431b

VV:r baben uus verlobt : Uiidegsrd

Pfingsten 1943. 49995

btertin Siegel , vkkr., tlocddork/voneu -
esobiugeu , 27. dnni 1943. 3351b

Xis Verlobte griiüeu : Misste Südler
ged . ilates - brtcb <3rod, Odergeir .,
2. 2t . im lles .-bareren tzrnrnendingen .
Vörstettsu . 27. duni 1943. II882d

lltkr . kritr ktscker (2. 2t . iru tzeids ).
kreidurg/kdelterdingen , 27. dnni 1943.

«feine Verlobung mit ?ri . Pauls Harter
iu preidurg i . Sr ., Kartüussrstr . 11, I ,

Sckioübe ^ straüe 19 a , IV ._ 3406b
IVir bobeu uus vermöbit : vr . Horst

vaumauu . Stedserrt 6 . b . , rur 2eit
im pelde - tzrue l .. vaumauu ged .
Sobiliioger preidurg i . Sr . 49652

ldrs Vsrmskiuug « eben bekannt : krttr
beicbena »er , 2. 2t . llktr . i . e . ^ .rti -
llegt . - llerwtne betcbeaeuer ged

irlärerstakkel (r . 2t . suk Urlaub ) -
Hoslra Kronrer ged . «fekiborn . prei -
burg i . Sr . / im Selbe / Oreir (pbü -
riugeu ), im duni 1943._ 49983

lbre Kriegstrsuung gsbeu beltaunt :
Walter Sptuclier , Obgskr . , 2. 2t . im
Selbe - Kiesel Splubler ged . Leuten -

IVimmsr - Sriseurmstr . krau » Scbir -
mater , 2. 2t . t 'kir i . S. Sreiburg ,
vimmlerstisSs 28 . 10217b

u . 6escksnken erfreuten , baulceu wir
auf diesem Wegs reckt derri . bfag-
baleu « katk - kster Sckrab «, Uaupt -
nrenn u . Satl .-Kommandeur , »ur 2eit
Im Selbe . Sreiburg 1. vr ., Sentisr -
strsLs 39 II ._ 10085b

scksulce 2Ü unserer Verlobung danlren
dsrriicd : Sertel Hauser - Willi » kurt -
Wöngler . Sreiburg , «loltkestraSe 42 /
Sbnst , duoi 1943 ._ 10103b

Statt Karten . Siir dis anliiülick unserer
Veimäklung iu so reicksm Ki- So »u-
gegsngsnen Qescbenke , ölumeu und
diückvünscbs danken vir allen reckt
kerrlick , des . der Ortsgr . der I930 -KS.
llcillstein , «Zer blotorstandarte 54 , dem
LOKl . u . dem Sannorckester kür die
Ausgestaltung der Seisr . ktckard
Kettacksr und krau » eilt gsb . Nsu -
kerger , Sreiburg / llöllstein . 49956

kür dis vielen Olüclrvünscds , Slumen
und (lescksnlcs anliiülick unserer
Vermäklung danken vir allen reckt
kerslicd . vrlck Ileiulrauk und krau
kltrlede ged . Weickel . Waldkirck
i . Sr . / 2sit2 sSacksen ) , duu i 1943.

kür di« uns anliiülick unserer Vsrmiik -
iung sugsgangenen Qlückvünscke , 6e -
scksnke und Slumen danken vir von
Herren , »triur 2«Uer, 2 2t . i . S ., u.
krau ^ llnvml« ged . 2eller . Oderrim -
»ingen üb . Srdg ., 2. „ I-üvsn " . 3430b

lüsod Oobv« Willen
tvui-äe mein lieb . Llann
tmä lkuler Vttlsr , unser

Leb . Sitester 8okn und Lrurler

». kl. 8te »erlosi >ektor
llkk». in einem ^ ngtidsti .

in äie Ltvixkeit »bbvrvken . Lr
stnrb irn 33 . ^uni jn einem
HsrmLbisrsrett . 47835
k^ eibnrr l. Lr .. 34. I44Z
8ckwimmI >L<i«trLLe 4 unü
Rennwes 51 .
In tiek . 1?raiier : ^ulie 8eilmi <it
«eb . Heinricti . u . Rind Niide -
lknrä: widert 8ekmickt. Ober
steueriirsii . und Rrsu "kkereee
Ksb . Rrunnsr : Rnrt . klilde -
lk»r<I und kilissketk scdmiiit .
Reerdisunn in sreiburg Llen -
tsx , 38. 5 .. 14.3V I7dr . Requiem
Ltittwoeb , 3V. 5. . 8 Odn 3 . u.
3 . Opker lilontsg , 5-, u . Oiens -

S. luii . jswsil « 6.45 Illir
in 8t . Ronrsä .

Unssxbnr sek wer trsk
uns die Xrickrielit vom
Heldentod meine« xei . .

unvergeüi . Ltnnnee , unsere »
derrenss . Vsters . 8otin««, Rru -
ders . 8cdwis 8er »olin«». 8<?bws -
ssr » und Onkels

Okkr. Rrrill
»sd . 32. 8«i>tsmbor 1807

k»r Lei bei den sckweren
Rümpken tm Osten sm 3. 8 .
In unseren Herren d4eöbt er
unvergessen . 48753
Rreidnr «- I. Sr .. 32. duni 1843.
Rnndeistrsü « 27.
In tieker Trauer : Rrnn LInr »
Oerster gsb . Ooid und Rinder
Herbert u . Rolsnd ; di« RItern
1-nise und iklbert Oerster ;
kicknrd Oerster , 2 . 2 t . i . R .,u . Rrau ; Weiter Ueö u . Rrsn
Oertrud gsb . Oerster . und Un¬
verwandt «. _
Wir verlieren einen treuen
^ .rbeitskameraden und werden
seiner stets in 1>eu« gedenk .
Rsm Rritr Widler . Limmer -
meistsr . und Oekolgsekakt .

VnkaLbar und Kart trat
uns dis traurige Raeb -
riciit vom Üsldentod

meine « innigstgel . Cannes ,8obne« . kruder « . 8ebwagers ,8cdwjsgervaters
llkks . «lose !

Rr starb in « . Usimatiararstt
im ^ .Iter von 47 dabren . Rin
lurcbtb . Oesobiek iisü idn
nickt mekr ru seinen Rieben ,naok denen er sieb immer so
sebr xssebnt Kat. rurtickkeb -
ren . Wir Kokken im denseits
auk sin Wiederseksn . Rack '
llbsrkükrung im 8inn« des
Verstorbenen stitl« keerdig .
Rreidurg I Sr ., 25. duni 1843
Rrwin «>trsüe 72. 10224b
In tieker Trauer : Rioa Rang
geb . Rütterer : Llutter Rin »
Rang . 8äckingen : Ram . dosek
kluber , 8äckingen : Ram . Ott «
vröske .
1. Opksr am 28. 8. . 8 .15 Rdr .
in der Äaria -iRiik-Rirbke .

Unerwartet und sokwsr
trat uns die Rackricdt .
daL mein lieber Lkann,

unser guter Vater . 8okn und
kruder
Oberpion . IKHoir » 8elim1dlt
im Liter von 33 dakrsn bei
8ewastopol gestorben i»t.
Viengen Oderrb ., 25. 8 . 1843 .
In tieker Iraner : Rra » Olga
kekmidt u . Rinder ; die RItera ,
Srader . 8 ekwe «ter und all«
Lngekörigen . 47199
1rauergott ««d . am 28. und 38 .
duni . 6.45 R' kr . .
Riir die un« in so reick«m
Llaüe erwiesen « Vsilnakm « DU
dem scdmerai . Verlust durok
den Üsidentod meines unver -
geül . klannes , ib . guten Va¬
ter«, 8okns «, Lcdwiegersokne » ,Kruder « , 8ckwagvr « u . Onkel «,Rkks » ebllllnger ,
svrecden wir unsern kerni .
Dank aus . 48501
Rmmendingen , 18. duni 1843.
Ramena der Hinterbliebenen :
Rrau RIara 8ckillinger und
Riad Waiterie .

Rack Kurier , sckwerer
Rraakkejt «ntsckkek in
sin « n Lejmatlavarstt

in treuest . Rüiokterküllnng kür
Rükrsr . Volk und Vatertand ,
mein treuer Rebsnskamerad ,
unser Kober Vater . 8okn und
kruder 48158

Saaptmaan der Roktwakke
Ink . versed . Lusseicknungeo

Rin snergievolies , nimmer¬
müde « Reben , dem di« Lrbvrt
und der Rineats kür sein« ge¬
liebte Heimat restlos begiük -
kender Inkalt waren , Kat lei¬
der aÜM krük seinen Lk -
sokiuü gekundsn .
Rmmendingen . 18. dann 1843 ,
In tieker Iraner : Rraa Redm
geb . Rsrdsur . Rio » Rebm geb .
v . Wevsr . LItbürgerm .-Wwe . .Kolk kedw , Raknr . Mir 8ee,Raid Neio 2 Rekm , RIse Sutr
ged . Rekm .

8ckwer Irak uns die
sekmeralick « Raekricdt ,daü mein tieker blann ,

mein keraensg . Vater , unser
id . 8okn . kruder , 8okwager
und Onkel

Rügen Rüinniltn
Odergekr . In einer Radkakr

Kekwadroa
im Rsmpks gegen den 80 I-
sckewismus am 35. Llri , Kurs
vor seinem 37 . Oeburtstag kür
sein « über alle« g«I. Heimat
den Heldentod erlitten Kat.
Unser Riedstss rukt auk ei¬
nem Heldenkriedkok . 48052
Rürrsek . den 22. duni 1843 .
HunnenstraLs 5.
In tieker Vrauer : Rrau Rina
Rämmlla geb . Kinder u . 8okn
Rurt RSmmUa ; Ram . dokann
Riiaunlin , Herten , u . Lnverw .
Wir verlieren einen treuen ,
püicdtbewuütsn Llitarbeiter u.
Lrüsitskameraden , dem wir
ein ekrend . Oedenken bewakr .
8 eloe ketrledskübrung and
Lrbeitskamersden , Rürraed .

Rinser geliebter , treuer Vater
und Oroüvater

7Rrl « Srt « I» Krelner
8 tudieur»t l. R.

sntscklisk in Rrieden am 34 .
8. 48 im 78. Reben«! akr nacd
einem arbeitsreicken und ge¬
segneten Reken . Wir kaben
ikn in Mer 8tille bestattet .
Rreidnrg i. kr ., Tiergarten ,
Riirraeb . kkannkeim , Rager -
leekkeld . 48824
Oie 8ökne : vr . Rriedriek . vr .
Oerkard vr . Ooraeiiu « Orei -
ner mit Ramilien - die Vöck-
ter : vr . dokaaa » Ritreimaan ,
Ritsadetil Stierte , itaria Ria -
gerlin mit Ramiiien ; Dlaria
Oerwig . 8ckwägsrin .
Von ksileidsbesueken bitten
wir »brus eken .

Rack einem arbeitsreicken
Reben vsrsckied nack Kursor ,
sckwerer Rrsnkksit . mein üb .
alles geliebter , treuer Rebsns -
krmsraä , mein derssnsgutsr
Vater u . 8ckwiegerv »tsr . der
gut « Opa seiner 3 Rukekkindsr

virektor i. R.

Rreidurg i. 8 r^ 25 . duni 1843 .
8cdubertstr . 2. 2. 2t . Haupt¬
straße 2. 47837
In großem Reraeieid : Rrau
Raul » Orapek ged . Rönig ;
Or . med . vsini Orapek . 8tads -
srst . 2 . 2t . i . R . : Rv , Osapek
geb . Rieback ; Rarin . Rraak -
veaaing n . Ingrid , als Rnkel -
ki-nder .
RinsscRerung Dienstag . 39. 6 ..
um 15 Rikr. Von keileidsbssu -
cden bitte Lbstand au nekm .

Rum Heldentod unseres Red.,
unvergsßi . 8oknes und kru¬
der », Rikka. u, Riugssugküdrer

sind uns
von vielen Zeiten aukricktigv
leilnskme augegangen , wokür
wir von Herren danken , gana
bes . sin „Vergelt '» Oott " Rrau
Rkarrer tdsier . 48240
keaggea . den 18. Runi 1848.
Ram . LIbert Lleilein ; Dleianie
Oertei ».

Oott dem Lllwücktigsn Kat s»
gekalien . mein « ld . Rrau . un¬
sere gute tdutter . Orvümutter
und sckwkgerin

Ikr»i»>» RgloH
ged . KSgeispaeder

nack sckwerer Rrankkeit au
sied au nskmen . 48801
Rreidorg i . kr .» 23. duni 1843.
Im Ramen der trauernden
Ilinterdiieb . : dokann Rglokk:
Obgekr . dosek Rgiokk, a . Rt . i.
Reid « , und Rran geb . Rern :
Rran Rio » Kauer ged . Rglokk.
Die kesrdigung kand in aller
8till« statt .

Rinser liebes , unermüdiiekes
ldütterlein und treusorgende
Orvümutter 43867
Rrao 8opd1e kasslnger

Witwe
ist am 18. duni unerwartet
rased äm Liter von 87 dakren
von uns gegangen . Wir Kaden
sie beute nack idrsm 8inns in
der 8tiiis dsigesetat . Rür die
wvkltuendsn keweise kerai .
Lnteilnakme . kür dis reicden
Rrana - u . klumenspendsn u.
Herrn 8tadtpkarrer Oorenüo
danken wir warm u . sukrickt .
Waldkirck . 22 . duni 1843 .
In tieker Trauer : 8opkie 8 tein -
bruna ged . kssMnger : Reutn .
Kolk 8te !nbruna , Rriegsbsrick -
tsr : Ris » 8eeser gsb . kassin
gsr : RIse 8eeger : Reg .-Inspek .
Rritr 8 eeger . r . R . b . d . Wedr -
mackt . Ram .LnnelieseWiakIer .

Rack Oottes Willen ist beute
morgen wodivorbereitet unser
lieber Vater . Oroßvatsr , kru¬
der und 8ckwager

Lltüscberkauer
nack sekwerem Rsiden im Li¬
ter von 75 diakrsn in dis
Rwigkeit »bgeruken worden .
8 ieasbaek , den 28. duni 1443.
Im Rainen der trauernden
Hinterbliebenen : LIbert kan -
mer , Riscbsrbauer . u . Lngek .
kesrdigung Sonntag . 15 Rikr,vom Irauerbaus aus . 49400

Der Herr über Reden u . 1?od
bat beute meine liebe krau .
8cbwsst «r,8cbwägsrin u .Raute

Rrau
LV »« rtIi »v Raltsndacli

ged . 8 cbw 8rer
im Liter von 83 dabren nack
sckwerer Rrankkeit . woblvor -
bsrsitet , in die Rwigksit sb -
geruken . R 88417
Reastadt /8ekw .. 28 . duni 1843 .
Ruisenstraüs 1 .
In tieker Rrauer : LIbert Rai -
txndack , stkdt . Wsgwsrt a . O.
und Lnverwandte .
ketstunds Sonntag . 14 Rikr,
kserdigung Llontag , 8.45 Rikr.

Rinsers liebe , gute Ickutter,8cbwiegermuttsr und Oroü -
mutter

Rrau Rutse ktenger
ged . Oempp

ist am 17 . 8 . sankt entscklaken .
Wir danken allen Verwand¬
ten . Bekannten und Rackbrrn
kür ikre Reiinabm «. klumen -
spsnäen und Rilke . 49200
RiedUagen . den 21 . -luni 1843 .

vie tiektraueradeo Rioter -
diiedeaen .

Der Rerr über Reben u . 17od
bat beut « meine liebe Rrau ,
unser trsusorgsndss Llütter -
lein . 8cdwiegermutter . 8cbwL-
gerin und Rande

kgn Von ! Wekrl «
im Lider von 53 dsbren au
sick sbgeruk . Wer sie kannte ,
weiß , was wir verloren baden .
8 i « wird uns unvergeüi . sein.
Orenaaek . den 26 . duni 1843.
In tiek . Iraner : Walter Wekrie ,
Oberpostvsrwalt . : Rinder Rer -
dert Wekrle , Runkukka . , r . 2 t .
1. R. : Von! Wekrle ; 8cbwie -
gertocbter Oertrud Wekrle u.
Lnverwandte . 49083
kesrdigung 8onntag . 27. duni .
18 Rikr.

Von langem , »ckwerem Rei¬
ben wurde unsere gei. Llutter

Rrsu IRnr !»
geb . kiitteie

beute morgen eridst . 49828
kliosein . den 28 . ^uni 1843.
In diek. Iraner : Raa ». Rrsing ,
klsimkelm . O 3, 18 : Ramilie
Rütaelsekwad - Restler , klin -
ssln : kam . Wiokler -iiestler .
Rbeinkeiden .
kserdigung ündet klont ag ,
28. 8 .. vorm 9.30 Öbr statt .

Reute morgen endsckliek wokl-
vorbersidet unsere liek« . gute
klutter und Oroßmutter

Rraa ikot «Ier
Witwe .

kbeiakeidea . Lad . 8iickingea ,den 23. 3uni 1943.
In tieker Iraner : k am . dosek
ksekger - Rotaier . 8äckingen :
Ram . Rrnst illnller Rotaier ,Rbeinkeiden : Odergekr . Raul
Rotaier , a . 2t . im Velde,
kesrdigung tindet am Llontsg ,
28. duni , um 18 Rikr. vom'Rrauerbaus Robert -Wagner -
8tr . 13. aus statt . Rk 39874

Rack kuraem , »ckwerem Rei-
den entscdliek wodivorbereitet
unsere kb . 8ckwe »t«r u . lante

Rraa klarte 2Ha »a »« r
im Lkter von 80 dakren .
Zäckiogen . den 28. 3uni 1843 .
Rlükstraßs 7 . 48757
Im Kamen d . Lnvsrwandten :

Ramilie Rrita Raiser .
kserdigung am 8onntag uw
14.30 vbr .

Kack Ootte , Willen vsrsckied
beut « nack sckwerer Rrank -
keit meine innigstgel . Rrsu ,
unsere treusorgende klutter ,
8cbwest «r . 8cbwisgermutter ,
unsere keraensg . Om». 8cbwä -
gerin und 7?ante

Rran La » » Woll
ged vreker

wodivorbereitet im Llter von
82 3akrsn . Ikr Reben war
Lrbsit und Riebe . 47200
Waldsknt , den 25 . 3uni 1843.
In tieker Iraner : 3osek Wolk,
Oipsermeist .. Riseubsbnstr . 3 :
Lana Wetaei geb . Wolk : kla
ri» Rreg ged . Wolk : Oertrud
Wolk; Rlkka. Rarl Wetaei . a.
2t . i . R . : Rrana Rreg . r . 2t .
b . d . Wsbrwacbt : Wilma und
Rllrick Wetaei und Laverw .
kserdigung 8onnt »g. 27. 6 ..
um 15 Rikr v . Irauerdaus au«.
Rür di« kerai . Lnteilnakme
an dem »ckmsral . Verlust mei¬
ne« unvergsßi . lieb . Klannss ,
uns . deraensg . Vaters . Oroß -
unä 8cbwiegervatsrs Rraa «
Ltiaiavriaaaa , Llüllermsi
ster . bes . kür dis reicbs ke -
teiligun « an der kserdigung
u . Opkern sowie kür d . Rrana -
u . kiumensp .. allen unseren
keralicksten Dank . 44980
Reiterskeim , im 3uni 1043.
Rraa Rermiae 2immerm »an
gsb . Kirkel .
vureb den Rod meines lieben
klanne «, unseres gut . Vaters ,
Rg LIbert 8cbmtdt , Lrei «
LMtsIeiter ä . K8VLR . . Rreis -
vdmsnn der VLR . . 8tsndar -
tenkübrer der 8L . a. b . V .,
wurde uns soviel Reilnabme
entgegsngsdracbt . daß wir auk
diesem Wegs allen besten «
danken , bes . dem Oauobmann
? g . Vr . Rotk . dem Rreislsitsr
kg . Orüner und dem 8t »n-
dartenkübrsr Rg . Weiß . 49188
Riirraeb . den 24. 3uni 1843.
Im Kamen der trauernden
Hinterbliebenen : Rraa 8«pd !e
8«dmidt und Rinder .
Rür dis uns sugsgangenen
kewsise edier Lnteilnakme b .
Rinscbeidsn unseres Ib . Rin¬
des Rvrlt danken wir reckt
beralick . des . dem Herrn Vi¬
kar , Herrn Raupti . Rugls ,
den Ib . Rindern , den 8ckws -
stern . den Beamten u . Lngsst .
des Lmtsgerlckt « . 48187
Rürrsek . den 21. 3uni 1843.
kirnst kromderger ; Rnise
kromberger geb . Äörk « : Rise-
lotte kromderger .

vie Rraxis des verstorbenen vr .
3ul . Klülier , Renaingsn . wird
im Luktrag der Reicbsärate -
kammsr nunmskr von Rerrn
vr . med . Rollender in den kra
xisrLumen des vr . klülltzr wei-
tergekübrt . 8precd »stunden : Klo .
bi« Rrei . 13— 1ö, 8 a . 8—10 Rbr .

8»meo -8edr «iker empüskit : 8 aat -
gut von 8ommsrwicksn . 8on-
nenblum -en . Rirss und Rerbst -
rübsn . Verkauksstelle Rreiburg ,
klünsterplata 20, beim Rauk -
dans . Oegründst 1870 . 49318

Rüknerangen . Rornkaut . einge -
wacbssne . verkrüppelte od. ver¬
dickte Kagel werden scbmera -
krei und gekabrios entkernt .
8npin »t«r . RuLpüege - Institut ,
vorm . 8 teinbsrg , Ldolk -Ritier -
8 tr»öe 218 , Rernruk 1850 , Vor¬
bestellung erbeten . 41682

Rür kirwvrbsandauer stebt aur
kskämpkung von Rokiseküd -
lingen (Raupen , klattläu «« , kird-
Söke> der ungiktlgs „Oesarni -
staub " aur Vsrkügung (kerüb -
rungs - und Rraßmittsi ) 1 kg
1.10 KKl. kamenksn » Rsm -
breekt , Rreiburg i. kr . 48777

kiin kiigeokeim statt kliete . Wir
iinanaieren Ibr kiigenbeim oder
einen Rsusksuk 1V0 '/«ig durck
steuerbegünstigte « kausparen .
8okorbigs 2 wiscbenLnanaierung
in geeigneten Rallen , insbeson¬
dere Rsuskauk . bei 25 '/» kiigsn -
kapitsi möglick . Verlangen 8 i«
kostenlos Lukkiarungssckrikt
von der kausparkasse Veutscbe
kau Osmsinscbskt L .- O . Oene -
raivertretung : vr . Wi ŝtpbal .
Kaden - Kaden . 8obloü«trsöp 18.
7?el . 1551 ._ 45176

Kickt di« Waseke wriagea oder
auk dem veralteten 2 inkwa «cb-
brstt «srreiben , sondern gut
eingessikt , naß auk einen l 'isck
oder sin Rokbrett legen und
mit einer guten Ztsubsaug -
bürste (Rilisnbürstsi klarks
„Rönigin " abdürstsn . vis Wä -
scke wird dann mit größerer
8ckonung gereinigt . Lbsr : Kur
in lauwarmem Wasser — nie¬
mals beiß dark di« Rönigin -
Ztaubsaugbürste verwendet wer¬
den . Ralls 8is nock keine gute
Ztaudssugbürste (eiektrostati -
sckes Reinigung « " »rät ) kaben ,
erkundigen 8ie sick wegen der
näcbsten kerugsquelle bei der
RsrsteilerLrma . Oer Ublicbe
Rleinverkauksvreis ist 6.50 Rkl .
48Ä34_ Ooko « O ., kketr .

Wir wolle» uiekt »»viel verspre -
edeu . aber das eins können wir
Ibnen sagen : neben sparsam¬
ster Wirtscbakt kaben wir als
obersten Orundsat « aukgesteM :
„Liie Vbsrscküsss restlos den
klitgiisdern !" — Ober 575 OVO
Versickerte . 8ckenksu auck 8ie
uns Ikr Vertr . veutscke klittei -
standskrankenkasse „Voiks -
woki " V . a . O . . 8itr vortmund ,
keÄrksdirsktion : Oskar 8eiler ,
Rreiburg/kr .. WsnÄngerstr . 40 .
Ruk 23S5. 37584

Oasiuo - VarletO. keikortstraße 3 :
Klittwock , 8 sm »tag und 8onn -
tsg , jeweils 18 Ilkr : Kack -
mittagsvorstsilung . —
Rinser Lttraktions - Rrogramm .
Vom 18 bi« 30. 3uni . Beginn :
20.00 Rikr. Rrank . 2 Waskoni ,Likredo und Oorotksa , Lert
Lngsnot . Original Rottx . RIvir »
kkilipp . . .vie Röinsr Ratern »
magica 1943" keltere 8«enen
mit kert Lngsnot und Mvirs
vkilipp ._

'
Ritter - VarietK , kertoidstraße 25.

Lbsnds 20 .20 Rikr : Rikanterisn
am Varistö mit Lnatoig vön -
ner von Oromokk . vsutsckisnd «
bestem kalaiaika - Virtuosen :
3upp Kescken : Lnäri von OVI -
iicd : Redv Llbertv : Oriet Rüls
und 2 Wsinmanns . klittwocds
u. 8onntags . 18 Rikr : Rsmiiien -
vorsteilung . 49225

Ruustvereiu Rreiburg v. V. 27.
3uni bi« 18. 3uii 1843 . Otto
Ldam , lütten keim (» . 2t . Wekr -
mackt ) : Lnnemarie 3skncke -
Rokkmann . RkorLkeim : k!mil
Rokkmann , klarkdork <» . 2t .
Wskrmackt ) : Rügen 8«gswit » ,
Wangen (koäensse ) . Ölgemälde ,
Lquarslle . 2sicknungen . Oeökk-
nett : Wockentag « 10—13 und
15—18, 8onntag « 10—13 vkr .

Segen „ Ssmendruck "
vidium/üesckerlek

kolloidaler flüssiger Scb « « s« I

en ße ^Iin

L « r/ »k» a/s/s
vks kriacirlcksbsu

ves großen Rrkolxes wegen
abermai « verlängert . 3. Woeke .
RLglick 14.15. 17 .00. 19 .45. Rrst -
aukkükrung des Wien -Rilm«
Vi en Sie Ovtlee Hebe »
ein Riim um Wolkgang Lma -
deu« Klosart . 3ugdi . ü . 14 3akre
rüge ) Rreikartcn 19 .45 »uk-
gek . Reine tei . kest . Rim 8tö
rungen »u vermeid -, bitten wir .
die Lnkangsrsiten pvnktücb
einsuksiten .

vks - krlsdrlcksksu .
Reute . 8 onntag , vor¬
mitt . 10 .30 Rikr. Vas Luslauds -
amt der vossntensckakt an der
Universität Rreiburg veranstal¬
tet am 8onntag . vorm . 10 .30
Rikr. eine Rulturülm -Klorgen-
keier mit den rumäniscden Von-
Kimen 8 iebeubürgeu - Rumänien
von beute - Weuu dis Ror » er¬
klingt - kuckeuisnd - Rum . Ke
troieum . vssu die veutscke
VVockensckau. keginn 10 .30 Rikr.
3gdl . sugel . Rrm . R .-Kr . 0 .50 .
0 .80 u . 1 .— RR . Vorvsrkauk
SN der Tiageskssse . 49384

Lssino - l-icktsplsls kelkortstr . 3
Lite « Rer » wtrö wieder
ZuaS mit Rmil 3anning » .
Keuests Wockenscdsu . 3u-gendl .
über 14 3 . sugel . kkrsn - und
Rrsikarten ungültig . Rein « tei .
Rartenbestellungen . keacdten
8ie bitte unsere neuen Ln-
kangsssiteu : 14.30. 17 .15 , 28.98.
Vinlsß nur su d . Lnkangsaeätek .
Vorverkauf kür die Vorstellung
17.15 u . 28 Rikr sb 15 Rikr.

ksrnionis -llcklsplsl «
Orünwäidekstraße 18 .

3. VVocke ! Rontag letzter Rag !
ln Rrstaukkükrung :
vie Wirtin an « , Welve »
RVIt 'I mit : Rsnv Rsrsn -
back . dugendlick « über 14
3skre Lutritt . Rreikarten un¬
gültig . Keusste Wockenscdau .
14.38. 17.88. 18.38? Zonntag auck
18.39 vkr . 48952

Lentrsllksslsr 8ck ikkstr» Le 9
Vas 8ckicksal eines genialen
Künstlers
Lndreav 8eklttter
Reinrick Oeorgs . Olga Tiscke-
ckowa . Oorotdea Wieck u . s . m.
Keueste Wockensckau . 3ug«nd-
iicks über 14 3akr « Lut ritt .
Rkren - u . Rreikarten ungültig .
Reine tei . kssteiiungen . 14 .38,
17.88. 19.36. 49888

Unlon -Iksatsr 8cdüt »«n» IIes 7
1> axa . Oer große Lrtisten -
Rilm der lob !« mit der unver -
geßiicken Ra 3aus . 3ugendv «r-
bvt . — Rreikarten ungültig .
Keueste Wockenscdau . Reine
tei . Rartenbestellungen . 14L8 ,
17.88. 18.36. 49850

Orokes Raus : 80 . 10 .30—12.30
auß . Ris . 8. Rreidurger Rusik -
wocke Lrökkuuugskousert . 80.
18.30—21 .15 auß . Rie . „kaga
niui " . Ro . gescklossen . 49888

Rammerspiele : 80 . 19 .00—21.88
„Olaudia Oolouua ".

Petroleum -Berechtigungsscheine
Di« zur Zeit im Umlauf befind¬

lichen Petroleum - Berechtigungs¬
scheine . Reihe v (grün ) . Reihe K
und R (weiß) , dürfen von den Aus¬
gabestellen nur noch bis zum 30.
5iunt 1943 an Verbraucher abae¬
lteben werden . Die Einlösung dieser
Berechtigungsscheine darf durch die
zugelassenen Petroleum -Einzelhänd¬
ler bis zum 3R Jult 1943 ersolarn ,
durch di« Perroleum -Grotzüändler
bis zum 31. August 1943.

«-ui das 3. Vierteljahr 1943 wer¬
den von den Wirtschaftsämtern
neu« Petroleum -Berechtiaunasscheine
Reibe „6 " aitt gelbem Pavter an
dt« Verbraucher abaeaeben . Die
Einlösung der neuen (gelben) Be¬
rechtigungsschein« durch di« Einzel-
und Grokbändl «r ist jedoch erst ab
l . Nult 1 S 4 3 zulässig. 49968

Frriburg i. Br . , den 26. Iluni 1943.
DieWirtschaftSSmter Freibnrg i.Br .-
Stadt . Fretbura t. Br . -Land . Müll -

Hcim/Badcn. Neustadt i . Schw.
Landkreis Mülhausen

Aufkaufverbot von Gemüse in den
Orten Reudorf und Rosenau .

?tn den Gemeinden Neudors und
Rosenau ist jeder Verkauf von Ge¬
müse streng verboten . Der Verkauf
darf nur an die Bezirksabgabestelle
erfolgen Tie Gendarmerie ist an-
aewiesen, das Gemüse zu beschlaa -
nabman und Säufer und Verkäufer
zur Änzeiae zu bringen . 49065

Nendorf , Rosenau , 25 . 6. 1943 .
Dt « Bürgermeister der Gemeinden

Neudorf , Rosenau ,
gez . Detchtinann . Walzer .

Bekanntmachung.
Ausgabe der 4. Raucherlarle .

Di« Ausgabe der neuen 4. Rau -.
cherlontroMartrn erfolgt ab Mon¬
tag . den 28. kluni 1943 bis einschl .
Donnerstag , den 1 . ktuli 1943 in der
Hildaschule. BiSmarikstr. 1«. H . und
m . Stoit in den zuständigen Be-
zirksauSaabeitellen ieweils von 8
Ubr durchgehend bis 18 Ubr, Zur
Vermeiduna von Stockunaen in der
Abfertigung während den Mittags¬
stunden wird aebeten auch die er¬
sten VormittaaSstmlden zur Abdo-
luna ,u benützen. Di« Raucherkon-
trollkartrn werden nur an Erwach¬
sene abgegeben gegen Vorlage der
4 Rrichskleiderkarte und der roten
S» brmil «elkarte für die der HauS-
baNSgemetnfchaft angehörenden be¬
zugsberechtigten Personen .

Raucherkontrollkarten werden auf
« niraa ausaeaeben an :
1 . männlich« Personen , sofern sie

daS 18 . Lebensjahr vollendet ha¬
ben. (Webrmochtsanaebörtge er¬
balten ibr« Kontrollkarte durch
ihr « Dienststellen) :

2. weibliche Personen , sofern sie das
25. Lebenstabr . aber noch nicht
das 55. Lebensiabr vollendet
baden :

3. ivetblicb « Personen unter 25 und.über 55 ltabren können auf An¬
tra « ein« Raucherkontrollkarte er -
balten . wenn sie Nachweisen , daß
sich ihr Ebemann oder minde¬
stens ein unverbeirateter Sohn
bei der Wehrmacht befindet.

4. Aür ausländisch« Arbeiter , welch«
nicht im Besitze einer Reichsklei -
derkart« Und . beantragen die Ar¬
beitgeber dt« Ausbändtauna der
Raucherkontrollkarte. unter Ein -
reichuna einer namentlichen Liste
mit Angabe der Wobnuna und
Nationalität der bezugsberechtig¬
ten BeschäMaten. 49904
Während der Rancherkonirostkar-

ten-AuSgabe werde« keine Bezugs¬
scheine auSgegrben.

Di« genau« Einbaltuna der fest¬
gesetzten Abboltaa « ist unerlSklich.
um die mit nachträglicher Abferti -
auna verbundenen Mebrarbetten u.
erschwert« Kartettübruna »u ver¬
meiden.

Krctbur « t. « r .. 26. -sunt 1948 .Der Oberbürgermeister
WirtschaftSamt.

Am Montag . 28 .. und Dienstag ,
29 . ituni 1943. gelanaen in de»
nachftebeitd . istschverteilunassteLen

frische Fische
auf den alten grauen Sundenaur -
wets zur Verteiluna . Di« Aus¬
gabe erfolgt nur auf Vorlage des
SausbaltsauSweises und des Kun-
benauSweises zum Bezua von Fi¬
schen. Zum Bezua werden auta«ru¬
fen : Kundenausweis Nr .
Nordsee A . G . . Adolf- _ _Sitler -Straste 148 . . . 5001—6380
Holzhauer ks . . Abeliau -

serftrast« 29 . 1082—1449
Holzhauer . Rtnaftr . 26 1324—1675
Holzhauer . Salzstr . 26

(Diettch-Setterich) . - 1306—1640
Moter A. . Herren«! . 38 2681—3300
-sakob Fr . . Gauchstr. 19 1951—2250
Reinhard Ed .. Adolf-

Sttler - Strake 281 . . 2251—2865
Gottlteb L .. G .m.b .S ..
Filiale II . R- tlaub-

strak« 2 . 643
Filiale IV . » laraftr . 15 560- 688
Filiale XV. Sldwarz -

waldftrasi« 181 . . . -
Filiale XVll , Engel-

beraerftrast« 23 . . . .
Filiale XX . Ätabt -

strast « 72 .
Filiale Uffhausen. An-

dreas -Sofer -Str . 64 .
Leuten« ker-StSbl «.

Kreuzstrast« 13 .
Leuteneker-Stäbl «.

Eaertenstrast« 1 . . .
Eckeil« St . . Gerderau 7b
Glvandl L . . Münster-

blatz . 881- 1200
Lörter Sch .. Friedrich - _« rast » 3 , 238— 400

444— 564
393— 498
212— 264
480- 583

1607- 2120
487— 660
455- 607

Gotbe Cdr .. Adolf-Stt -
ler-Strak « 92 . 302— 428

Riedel A . . Sandftr . 15 252— 358
Sreiburg t. Br .. 26. 6 . 1943 .

Der Oberbürgermeister
ErnädrungSamt — Abt. B —

Rattendertilgun » in den Stadtteilen
St . Georgen und Betzenhausen.
Auf Grund der Anordnuna des

Herrn Oberbürgermeisters — Abt.
II — vom 21 . Avril 1943 ist in den
Stadtteilen St . Georgen und Bet¬
zenhausen tm Mai und ssuni 1943
ein« allgemeine Rattenvertilguna
durchgefübrt worden .

ES wird gebeten, dem Tiefbauamt
(Adolf-Sttler -Itrake 143 . 4. Stock)
umgebend. WStestenS bis 5. Juli
1943. Nachricht zu «eben , in welchen
Anwesen seit dem 25. ssuni Ratten
noch einwandfrei sestaestellt oder be¬
obachtet worden sind , damit durch
Nachleguna von Vertilgunasmitteln
auch di« Rattenberde bekämt:ft wer¬
den können, die von den beiden
ersten Auslegungen nicht ersaht
worden sind . 49962

Freiburg t. Br ., den 26. Juni 1943 .
Städt . Ttesbauamt .

Ausgabe der Raucherkontrollkarten
I « verweil« auf mein« Bekannt¬

machung an den städtischen An¬
schlagtafeln vom 23. 6 . 1943 .

Breisach, den 24. Juni 1943.
Der Bürgermeister . 49990

Di« Ausgabe der 4. Raucherkon-
trollkarte findet statt
am Montaa . dem^ 8 . Juni 1943 .

8—9 Ubr : Ad.-Sitler - Str . . Albert -
Leo -Schlaaeter-Str . . Albert -Schill-
Strabe . Altrrsbach . Frteddofftr .

9—10 Ubr : Am Kobldach. Auftr . .
Babnbofstr .. Babndofvlatz B«n-
»engäkke . Btsmarckftr.

10—11 Ubr : Blumenstr . Bünbten -
ftrabe . Damenstratze.

11—12 Ubr : Dettenbachstr. . Detten -
bach . Eckstr. . Eschbach . Elzft-r.

14—15 Ubr : Engels» . . Emmendin¬
ger Landftr . . Friedttchstt . . Gar¬
tenstraf!«.

15—16 Ubr : Gewerbekanal . Goetbe-
ftrahe . Gustav-Beck-Itt . . Gustav-
Better -Strahe .

16—17 Ubr: Hebelftr.. Seimeck . Hin-
denduraftr .. Horft-Weffel-Alle« .

17—18 Ubr : Södlerftr .. « andelftr . .
« astelbergftrab«.
Dienstaa . dem 29 . Juni 1943 ,

8—8 Ubr : Kirchltr. . Kaiser-Wilbelm-
kttast«. Kirchvlatz .

9—10 Ubr : Lanaestr . von Nr . 1 bis
50 . Ludendoiffftr .

10—11 Ubr : Lanaestr . von Nr . 50
b«S 80 . Merklinstr .

11 —12 Ubr : Lanaestr . von Nr . 81
bis 13D M-ttkeftr.

14—15 Utr: Müdlenstt. . Neu« Slz>
«» .. Reu« Frietchosf» , . Petersböfe.

15—16 Ubr : Ouerstr .. Rinastrabe .
Stensbacher Str . . Sedansttahe .
SÄ«stelstrabe.

16—17 Ubr : Schlöklestr. . SLulstt . ,
Schillers» .. Schützenftratze.

17—18 Ubr : Schusters» .. Schwarzen¬
bergs» . . Turms» . . Weiberstrahe.
Brobsteistr . . Weaelbach.Die Raucherkarten werden nur an

Erwachsene ausgegcben unter Vor¬
lage des Hausbaltausweise » und
der 4. ReichSklcidcrkarte.Ansvruch aus Raucherkontrollkar¬
ten baden :

männliche Personen , sofern sie
daS 18. Lebensjahr vollendet baben:

weiblich« Personen sofern sie das
25. Lebensiabr . aber noch nicht das
55 Lebensiabr vollendet baben:
weibliche Personen unter 25 und
über 55 Jahren können auf Antra «
ein« Raucherkontrollkarte erhalten ,
wenn ste Nachweisen , da« sich ibr
Ebemann oder mindestens ein un¬
verheirateter Sohn bet der Wehr¬
macht befindet.

Die Ausgabe von Svinnstoff und
Schüben sowie der Umtausch in
Reisemarken findet Montaa und
Dienstaa nicht statt . 49975

Waldktr» t. Br ., 26. Juni 1943.
Der Bürgermeister .

Brennholzversorgung .
Wer noch kein Brennholz für das

Versoraungsjabr 1943/44 von der
Stadt sowie von anderen Wald¬
besitzern erhalten hat . kann sich
nochmals am Montaa u . Dienstaa ,
den 28. und 29 . Juni , auf der
Waldmcisterei melden . Ein« Zuiet -
luna über einen Ster kann nur an
ganz dringend benötigende Fami¬
lien erfolge«. 43874

Waldkir» . den 26 . Juni 1943.
Ter städt. Waldmeister .

Beiordnung
über Feld - und Forftdiebftöhle

vom 20. September 1942
Aus Grund aesetzlicher Ermächti-

guna wird mit Zustimmuna des
Beauftragten für den VieiMibres-
vlan und des Oberkommandos der
Wehrmacht «olaendrs verordnet :

8 1 . Dt« Entwendnna von Gar¬
tenfrüchten. Feldfrüchten oder an¬
deren Bodenerzeuanissen sowie von
Solz oder anderen Walderzeuanis-
sen kann im Geltunasberelch des
ReichSstrafaeietzbuches nach dessen
Vorschriften über Diebstahl und Un-
tersckstaauna auch insoweit bestraft
werden , als bi« Feld- und Voltzei-
aesetz« oder di« ForttdiebstablSae-
sed« der Länder ste mit Strafe be¬
drohen . Di« in diesen Gesetzen vor¬
gesehenen Nebenstrafen und sonsti¬
gen Rechtsnachtetle einschltestlich der
VervMchtuna zum Wertersatz kön¬
nen auch neben einer Verurteiluna
aus dem ReichSkrasaesetzbuch aus-
erleat werden

» L Der Reich- minister »er Ju¬

ki ; wird ermächtiat . die zur Aus -
sübruna und Eraänzuna dieser Ver¬
ordnung erforderlichen Vorschris-
ten durch Rechtsverordnuna oder im
Verwaltunaswea « zu erlassen und
sich ergebende Zweifelsfragen im
Verwaltungswege zu entscheiden .

8 3. Die Verordnung tritt eine
Woche nach der Verkünduna in
Kraft . Sie Mt auch in den ein-
aeatiederteu Ostgebieten.

8 4. Der ReichsminiNer der Ju¬
stiz bestimmt den Zeitvunkt des
Aukerkraittretens dieser Verord¬
nung . 49079

Berlin , 20. Sevtember 1942.Der Generalbevollmächtigte
sür dir ReichSverwaltung

gez. Frick .
Von vorstehender Verordnung

gebe ich Kenntnis .Lörrach, den 23. Juni 1943.
^_ Der Bürgermeister ._
Bekanntmachung der Stadt Lörrach.

Diejenigen Sübnerbalter . die laut
Ablieserungsbescheid Eter abzulte-
sern baben. werden ersucht , bis ska¬
test«ns 30. Juni 1943 ihren Ab¬
lieserungsbescheid zum Nachtrag im
Ratbaus . Zimmer Nr . 2 (Karten-
ktelle ) vorzuleaen . Die Sübnerbalter .
die bis zu diesem Zettvunki der
Aufforderung nicht Fola « aeletstet
haben, laufen Gefahr , nach den be¬
stehenden Bestimmungen bestraft zu
werden ._ Der Bürgermeister .
Bekanntmachung der Stadt Lörrach

Ausgabe brr «irrte » Rancher-
kvntrollkarte

Di« AuSaabe der vierten Rau¬
cherkontrollkarten an dt« in Lörrach
wobnhasten Bezuasberechtiaten er¬
folgt ln alvbabettscher Reihenfolge
während den nachstehenden Tagen
in der Zeit von Vormittaas 8 bis
12 Ubr und von 14 bis 18 Ubr im
Ratbaus . Zimmer Nr . 7 und zwar
für di« Buchstaben:
A—G am Montaa . dem 28. Juni ,
S— L am Dienstaa . dem 29. Juni .M—S am Mittwoch, dem 30. Juni
und T—Z am DonnerStaa . dein 1 .
Juli 1943. nur vormittags .

Die Raucherkarten werden nur
an Erwachsene abaeaeben unter
Vorlaae der vier» « Reichskleider-
karre . Raucherkarten erhalten :

1. männliche Personen , sofern sie
das 18 . Lebensiabr vollendet ba¬
ben (Wehrmachtsanaebörtae erhal¬
ten ibre Raucheitarten durch ihr«
Dienststellen ) :

2. weibliche Personen , sofern ste
das 25. Lebensiabr . aber noch nicht
das 55. Lebensi. vollendet baben.

3. verbeiratei« weibliche Perso¬
nen unter 25 und über 55 Jahr «
können auf Antrag «ine Raucher¬
kart« erballen . wenn Ne Nachweisen ,
dass sich tdr Ebemann bzw . ein un¬
verbeirateter Sobn bei de: Wehr¬
macht im Einsatz befindet. Feld-
vostbriefumschlaa ist als Ausweis
mttzubrlnaen . ^

Ein« Nachausaabe findet nicht
statt . Di« Bezuasberechtiaten wer¬
ben dabei ersucht, die oben genann¬
ten Ausaabezeiten pünktlich einzu-
balten . An Personen , die sich nur
vorüberaebend bier aufbatten , wird
di« Raucherkarte nicht verabfolgt .
Diele baben sich weaen Ausstellung
der vierten Raucherkarte an das
Wirtschattsarut ihres Wohnsitzes zu
wenden . Während den anaeaebenen
Ausgabetagen bleibt der Schalter¬
raum der städtischen Bezualchein-
stell« «« schlossen. 49076

Lörrach, den 25 . Juni 1943 .Der Bürgermeister
der Stadt Lörrach.

Bekanntmachung
Raucherkartenausgabe

Die Ausgabe der Raucherkontroll-
karten für bi« Zeit vom 1. 7. bis
31 . 12. 1943 erfolat für den Stadt¬
teil Friedlinaen (Bezirk 6) am
Somrtaa . dem 27. 6. . in der Rbein-
schule Friedlingen . Zimmer 2 . vor¬
mittags von 8 bis 11 Ubr . Stadt¬
teil Weil-Ost am Montaa . dem 28.
6 . im Rathaus . Stnterdorsstrak « . im
SitzunaSsaal kür Bezirk 1 . vormit¬
tags von 8 bis 12 Ubr . und Be¬
zirk 2 nachmittags von 15 bis 19
Ubr . Für Stadtteil Leovoldsböb«
in der Turnballe . Am Mittwoch,
dem 30. 6 . . für Bezirk 3 vormit¬
tags von 8 bis 11 .30 Ubr . Bezirk
4 nachmittags von 15 bis 19 Ubr .und Bezirk 5 am Donnerstaa . dem
I . Juli 1943 . Vormittaas von 8 bis
II .30 Ubr . Mitzubrtnaen Und : der
blaue Personalausweis und die 4 .Reichskleiderkart« . Frauen unter
25 und über 55 Jahren , die Nach¬
weisen können, dass sich ibr Ehe¬
mann oder ein - unverheirateter
Sobn bei der Wehrmacht befindet,
erdalten ibre Raucherkarten nur
auf schriftlichen Antraa . Vordrucke
sind bei der Ausgabe erhältlich.

Selbstversorger erhalten ibre
Karten ieweils in den Bezirken,in denen sie wobnen Vom 28. Juni
bis einschließlich 3 . Juli 1943 bleibt
die Bezuasscheinstell« für iealicben
Verkehr geschlossen . 49077

Weil am Rhein , 25 . Juni 1943.
Der Bürgermeister .
Beznassibeinftclle.

Stadt Neustadt im Schwär,Wald
Die Ausgabe der 4. Rancherk»«-

trollkartr erfolgt auf mündlichen
Antraa in folgender Weis « im Rat¬
haus . Zimmer 5 :
Buchstabe L—k am Montaa .dem 28. Juni 1943
Buchstabe >1—kl am DienStaa .dem 29. Juni 1943
Buchstabe K—8t am Mittwoch.

dem 30. Juni 1943
Buchstabe D—L am Donnerstag ,dem 1 . Juki 1943
setz,eil» b»n 8—12 und 14- 18 Uhr.

Zur Antraastelluna ist die vierte
ReiAskleidcrkarte mitzubringen .Von persönlicher Aniragstellung
wird ausnahmsweise abgesehen ,wenn z. B . di« Ehefrau sür den in
Arbeit siebenden Ebemann die
Raucverkontrolllart « beantraat . oder
sonstige Anaeböria « einer Familie
für die beiden in Arbeit stehenden
Elternteile . An Kinder werden
Karten nicht ausgehändigt . An
weibliche Personen unter 25 und
über 55 Jahre werden Raucherkon¬
trollkarten nur dann abgegeben,wenn sie Nachweisen , daß sich ihr
Ebemann oder mindestens ein un¬
verheirateter Sobn bet der Wehr¬
macht befindet.

Während der obengenannte« Zeit
ist die BezugscheinauSgabestelle i«
Rathaus geschlossen : Bezugschetn -
anträae werden weder angenom¬
men. noch bearbeitet . 48415

Neustadt, den 25. Juni 194S.
Ter Bürgermeister.

Stadt Neustadt
Reichs - Verbilliaunasschein« für

Tveisefett« und Margarine werden
vom 1. bis 3 Juli 1943 an dt«
minderbemittelte Bevölkerung aus
dem Meldeamt ausaeaeben.

Die Ausgabe erfolat nur vormit¬
tags . An Kinder weiden Schein«
nicht ausaebändiat . 48416

Bekanntmachung
der Stadt Waldshut

Die Ausaabe der Raucherkarten
findet in der kommenden Woche in
der Bezuaschetnstelle ( ..Alte Post")
statt und zwar für die Bezugsberech¬
tigten mit den Anfangsbuchstaben
L—6 am Montaa . dem 28 . 6. 1943,

von 8 bis 12.30 und von 14.30 bis
18.30 Ubr

U—8 am Dienstaa . dem 29. 6. 48.von 8 bis 12.30 und von 14.30 bis
18.30 Ubr

8vk—L am Mittwoch, dem 80. 8.
1943. von 8 bis 12.30 und von
14 .30 bis 18 .30 Ubr . .
Stichtag für die Altersgrenzen

von 18. 25 und 55 Jahren ist der
1. Juli 1943.Die Bezugscheinstelle bleibt wäh¬
rend dieser Zeit ««schlossen.

Waldsbut . den 26 . Juni 1943.
Der Bürgermeister . 47197

Bürgermeisteramt WaldShitt.
Ich mache darauf aufmerksam,

daß das Verweilen ' in den Klein¬
gärten nach Einbruch der Dunkel¬
beit verboten ist und Zuwiderhan¬
delnde von der Feldhut zur Anzeige
gebracht werden . Dasselbe allt auch
hinsichtlich landwirtschaftlich aenutz -
ter Grundstücke . 47198

WaldShut . den 23 . Juni 1943.
Der Bürgermeister.
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